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Volitiſches. 


Der Phonograph in der Wahlkampagne. 
—Kep. Führer auf dem Pikes Peat. 
Indianapolis, 21. Juli. John W. 

Kern, der demokratiſche Vizepräſident— 

ſchaftskandidat, wird vielleicht am 6. 

Auguſt zu Baltimore ſprechen. Eine 

Abordnung des Hibernian-Ordens, 

aus 25 Mitgliedern beſtehend, beſuchte 

ihn heute und drang in ihn, bei der 

Feier dieſes Ordens in der Hauptſtadt 

von Maryland eine Rede zu halten. 

(Die 46, Nationalfonvention Diejes 

Ordens tagt derzeit in Jndianapolig.) 

Herr Kern überlegt fich jett die Sadıe. 
Kolorado Springs, 21. Juli. Die 

weiteren Bejprechungen iseftlicher Res 

publifaner mit Frant 9. Hitcheod, 
dem Vorfiger des republifanifchen Na-= 
tionalausfchufles, wurden heute aus 
dem „Untlers Hotel“ nach dem Gipfel 
des Pile’3 Peat verlegt; auf ber 

Yahri dorthin mit der Zahnradbahn 

dauerten die Berhandlungen ununters 

brochen fort. Am Nachmittag fehrte 

die Partie zurüd und berieth fich im 

Hotel weiter. Man erwartet, daß bie 

Beiprehungen noch heute zum Ab— 

Ihluß fommen, und Herr Hitchcod 

am Mittwoch nad) dem Diten abreift. 

Lincoln, Nebr., 21. Suli. Der de: 
mokratiſche Präſidentſchaftskandidat 
Bryan verbrachte einen Theil des 
heutigen Tages damit, daß er Drei— 
minutenreden in einen Phonographen 
heneinſprach, über alle die wichtigeren 
Tagesfragen. Dieſe Reden, reſp. die 
„Rekords“, werden vervielfältigt und 
über das ganze Land hin vertheilt 
werden. Hr. Bryan empfing auch 
wieder eine Menge Beſucher. 

Eine Spezialdepeſche hatte bereits 
gemeldet, daß der frühere Senator 
Pettigrew von Süddakota im Falle des 
Sieges des demokratiſchen Wahlzettels 
zum Staatsſekretär ernannt werde. 
Hr. Bryan bemerkte hierüber, auf Be— 
fragen, lächelnd: „Ich mache keine Er⸗ 
nennungen und Verſprechungen im 
Voraus.“ 

Neuerdings iſt von dem früheren 
Abgeordneten Bent Cable von Illinois 
als Vorſitzer des demokratiſchen Na— 
tionalausſchuſſes die Rede; doch findet 
dieſe Anregung hier keinen beſonderen 
Anklang. 

Es wurde ein Taftbanner über die 
Straße geſpannt, an Stelle des kürz— 
lich abgeriſſenen. Man iſt geſpannt 
darauf, was das Schickſal des neuen 
ſein wird. Die Republikaner hatten 
Tauſende von Poſtkarten mit dem 
Bild der Ueberreſte des alten Ban— 
ners vertheilt. 

Hot Springs, Va., 21. Juli. Die 
Rede, welche der republikaniſche Prä— 
ſidentſchaftskandidat Taft nächſten 
Dienſtag in Cincinnati bei der for— 
mellen Benachrichtigung von der No— 
mination hält, wird mehr als 3500 
Worte lang ſein; denn Herr Taft will 
die Gelegenheit benutzen, ſich über die 
vielen ſchwebenden Fragen ſehr zeitig 
auszuſprechen. 

Der Beitchuug augeſchuldigt! 
Straßenbahnfrage in der Jllinoifer Staats: 

hauptitadt. 

Springfield, IU., 21. Juli. Na 
einer Gitung, die bi$ 2 Uhr Morgens 
dauerte, nahm der Stabtrath mit 10 
gegen 4 eine Ordinanz an, welche der 
„Springfield Conſolidated Railway 
Eo.“ eine Gerechtfame auf 20 Yahre 
gewährt. Zahlreiche Zuſätze, melche 
der Stadt günjtigere Bedingungen 
geben jollten, wurden abgelehnt, durch- 
meg mit 12 gegen 2, oder mit 11 gegen 
3 Stimmen. 

Das Volt hatte Jich mit 6200 gegen 
2300 Stimmen dahin entjchieben, daf 
diefe und ähnliche Fragen ihm zur 
Urabftimmung unterbreitet merben 
ſollten. 

Der „Jefferſon-Lincoln-Club“ hatte 
die obige Ordinanz beſonders bitter 
bekämpft; und in Bürgerverſamm— 
lungen, die in verſchiedenen Stadt— 
theilen abgehalten wurden, erhoben die 
Redner offen die Anklage der Be— 
ſtechung. 

Faſt 40 WVerletzte 


Bei Zuſammenſtoß auf elektriſcher Bahn 
nicht weit von hier. 

Aurora, Ill. 21. Juli. Nahezu 40 
Paſſagiere auf der eleftrifchen Auro- 
ra=-, Elgin- und Chicagobahn wurden 
heute Vormittag um 8 Uhr unmeit 
unferes Stäbthens infolge Zufam= 
menftoße3 zweier Züge an einer Bie- 
gung des Geleifes verlekt. Das Auf- 
fommen mehrerer Verletter iſt fehr 
fraglih! €3 find unter den Verwun= 
beten auch viele Frauen, welche etwa 
die Hälfte der 150 Baflagiere bildeten. 
Der eine der betreffenden Züge mar 
nad Elgin, der andere nad) Aygora 
beitimmt. Lebterer Zug unterlieh es, 
auf eine Weiche zu gehen. 

QArbeiternuruhen! 
Kampf zwifhen Kohlengräbern 

Sheriffsgehilfen. 

Birmingham, Ala., 21. Juli. Es 
wird gemelbet, daß e3 in der Blue 
Greef-Region zu einem Kampfe zivi= 
fen Kohlengrubenarbeitern und 
Sheriffsaehilfen fam. Ein Neger 
mwurbe getöbtet, und 3 Sheriffägehil- 
fen murben niebergefchoffen. 

Dampfernachrichten. 
Ang 


ekommen: 
Kopenhagen: United States von New Vort. 


und 


Wirren beigelegt 
Im deutſchländiſchen Baugewerbe. —Tur— 
nerfeſtliches. — Braunſchweigs Regent 
tritt nicht zurück. — Wichtige Reiſe des 
ungariſchen Premiers nach Kroatien. 
Spezialfaveldepeihe der „NR. V. Staatszeituna“. | 
Berlin, 21. Juli. Der Friede im | 
deutſchen Baugewerk ſcheint jetzt doch | 
bollitändig gefichert. Wie von beftun= ! 
terrichteter Geite verlautet, jteht der 
Abſchluß der neu entiworfenen Tarif- | 
berträge bevor. n meiteiten Kreijen ; 
wird dieje Kunde mit größter Genug | 
thuung vernommen. Die Unficherheit, | 
welche die immer noch nicht beigeleg- | 
ten Wirren im Baugewerbe erzeugten, | 
hatte jeit Monaten nicht nur außeror= | 
dentlih lähmend auf die Bauthätig- | 
feit gewirkt, fondern auch meitelte ! 
Kreife auf indujtriellem Cebiet ftarf | 
beeinträchtigt. 


WeissesHaus 


angeblich die legten Hinderniffe befei- | 


EEE 


ben 


WIR, LEI IR 


Chicago, Dienftag, den 21. Zuli 1908. — 5 Uhr Ansr=® 


bedenkliche Folgen haben können. Rad) | 


träglich wird mitgetheilt, es habe ic 
nicht darum gehandelt, dak einige 
Dirkend Studenten dur die un- 
geftüm Nachdrängenden von ven Plan- 
fen in den See gejtoßen wurden, fon= 
dern e3 fei der Boden der Halle in- 
folge bes bedeutenden Mehrgemichts 
durchgebrochen. Nicht weniger, ala 60 


| Studenten ftürzten in’ Maffer, doc) 


fonnten alle gerettet werben. 


Wien, 21. Juli. E3 wird Nähe: ! 


res über die Konferenzen ziwifchen dem 
öfterr.zung. Minifter de3 Aeußern 
Frhrn. vd. Aehrenthal und dem rumä= 
nifhen Premier Sturdza befannt. 
Diefelben drehten fih um den Ab: 
Ihluß eine3 Handel3vertrages und um 
die Balfanlage; es ergaben fich beveus 


‚tende Schwierigkeiten, und im Herbit 
Nunmehr find jedoch \jollen weitere Konferenzen ftattfinden. | Tegen. 


Ob er mit Jolcyer Hilfe Tein Biel erreichen wird? 


Der ungarifhe Minifterpräfident 


tigt, fodaß demnächft Friede zwifchen | Dr. Ulerander Weferle hat die Abficht, 


Urbeitgeberbund und Arbeitern offis 
ziell verfündet werden fann, 

Das braunfchweigifhe Staatsmi- 
nifterium dementirt in aller Yorm die 
Gerüchte, daß Herzog Johann Als 
brecht zu Medlenburg- Schwerin, mes 
gen des Hinjcheidens feiner Gemahlin, 
ven Poften des Negenten niederlegen 
werde. 

Damit erledigen ſich auch die weite— 
ren Spekulationen, daß eventuell 
Prinz Ernſt Auguſt, der zweite und 
jüngſte Sohn des Herzogs von Cum— 
berland, unter gewiſſen Vorausſetzun— 


gen den Thron von Braunſchweig 


werde beſteigen können. 

Auf dem Friedhof in Würzburg 
hat die kürzlich angekündigte Enthül— 
lung des Denkmals für den verſtorbe— 
nen katholiſchen Theologen Profeſſor 
Kermann Schell ſtattgefunden. Die 
Betheiligung war eine außerordentlich 
große. 
lief ohne jede Störung. Die Haupt- 
rede hielt Profeffor Remigius Stölzle 
von der philofophifchen Fakultät der 
Univerfität Würzburg. Studenten 
legten zahlreiche Stränge am Dentmal 
nieder. An das Ableben Schells hatte 
fich feinerzeit ein Streit bezüglich fei- 
ner Haltung gegenüber dem Batifan 
geknüpft. 

Man Ihätt die Zahl der Fremden, 
welche zum Zurnfejt in Frankfurt a. 
M. eintrafen, jet auf über 160,000! 
Bei dem, jehon erwähnten Feitzug por 
dem Prinzen Dstar hatten die Ameri=- 
faner den Ehrenplag an der Spite, 
und auh die Frankfurter Turn— 
gemeinde trug zu ihren Ehren ein 
Sternenbanner. Volle fünf Stunden 
braudte der Zug zum Morüber- 
marjchiren; die Rebnertribüne mar 
am Opernplaß errichtet. Prinz Osfer 
falutirte jeder der amerifanijchen Fah> 
nen. 

Bom Feitplafe aus murde an 
Kaifer Wilhelm ein Huldigungs- 
telegramm und an ben Kronprinzen 
ein Dantestelegramm für feine De- 
peſche abgeſchickt. 

Die Wogen des Patriotismus und 
der Begeiſterung gingen hoch. Nur 
der San Franziskoer Riege wurde die 
Feſtſtimmung durch einen Unfall ge— 
ſtört. Turnlehrer Barth hat ſich einen 
Fuß verſtaucht und iſt vorläufig in— 
folgedeſſen invalide. 

Den Brooklyner Arionſängern 
wurde in München ein großes Feſt— 
mahl gegeben; und es wurde ihnen das 
Goldene Buch der Stadt zur Eintra⸗ 
gung ihrer Namen vorgelegt. 

Der Unfall, der ſich bei der Be— 
ſichtigung der Ballonhalle Zeppelins 
durch 900 Tübinger Studenten zu 
Friedrichshafen ereignete, hätte leicht 


Der Alt der Enthüllung ver⸗ 


| eine Reife nad) Kroatien anzutreten. 

Diefer Schritt ift für nothmwendig be= 
funden worden, nachdem der völlige 
ı Mißerfolg des Baronz Paul Rauch 
‚auf dem PBoften des Banus offenbar 

geworden tft. 
|  Diefe nfpektionsreife des Pre- 
miers iſt als der letzte Verſuch der 
ungar. Regierung anzuſehen, einen 
Ausgleich mit der kroatiſchen Koalition 

zu Wege zu bringen. „Biegen oder 

Brechen“ ift jebt die Parole! 

War nimt der Admiral! 
| Slottenfriegsmann Rodfcheitwensky ift noch 
am $eben. 

Berlin, 21. Juli. 
aus dem Bad Nauheim, daß BVizead- 
miral Rodſcheſtwensky, welcher die un— 
glückliche ruſſiſche Flotte in der See— 
ſchlacht auf dem Japaniſchen Meere 
| befehligte, gejtorben jet, ermweift fich ala 
unrihtig. ES ftarb dort ein Ruffe 
diejes Namens, jedoch nicht der Ad- 
miral, 

(Siehe das Betreffende auf der n- 
nenſeite!) 

Schweizer Schneeſtürme! 
Vertreiben Touriſten und haben Unglücks— 
fälle im Gefolge. 

Bern, Schweiz, 21. Juli. Große 
Schneeſtürme in den Schweizer Gebir— 
gen vertrieben die amerikaniſchen und 
andere Touriſten aus den Höhenlän— 
dern hierher. Eine ganze Menge Un— 
fälle wird gemeldet. 

Profeſſor Rougemont, ein hervorra— 
gender Theologe, kam auf dem Berg 


Jungfrau infolge Erſchöpfung um. | 


Bei einem Landrutjch unmeit Quzern 
murde ein Haus zertrümmert, und ein 


Schuhmader und feine drei Kinder 


wurden getödtet. 


ShiehteS Weiter für „WU:ion‘“. | 


Münden, 29. Suli. Die Arion- 


fänger aus Brooklyn, N. Y., mußten | 


ten geplanten Ausflug nach dem be- 


rühmten Chiemfee, 40 Meilen bon | 
Nünden, wegen bes jchlechten Wet: | 


ters aufgeben. Gie genießen aber die 
biefigen Seheng- und Schmedensmwür- 
digfeiten gehörig. 

Erweiterte Funtentelegraphic. 


Paris, 21. Juli. Die franzöfifchen 
Militärbehörde hat begonnen, eine 
neue und noch mädhtigere funtentele- 
graphiihe Station im Eiffelthurm 
anzulegen. Man erwartet, mit Hilfe 
berjelben unmittelbaren Vertehr mit 
New York pflegen zu künnen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New PYork: Noordam von Rotterdam. 
An_9 ., borbei: Dceanic, bon 


York; Campania, bon 
nad New Vorl. (Beide mioxrorn am 
rware.) 


Die Meldung ' 


Zier neu: Dampf:r fonfurrentin. 

Berlin, 21. Juli. Der fchon er- 
mähnte Plan eines großen neuen 
Dampferſyſtems, im Wettbewerb ge- 


‚ gen die Hamburg - Amerifalinie und | 


' zum Theil wohl auch gegen denNtorbd. 
: Xloyd, ft allem Anjchein nach jehr 
' ernjt zu nehmen und findet ftarfe För- 
: derung. Doch wird es noch einige Zeit 
; dauern, bi3 das Projekt in allen Ein- 
| zelbeiten zur Reife gelangt ift: 

Fürft Chriftian Kraft zu Hohen- 
Iohe-Dehringen und Fürft vd. Fürjten- 
bera finanziren vas Unternehmen 
hauptſächlich; Erfterer hat ein jähr- 

liches Einfommen von etwa 15 Mil: 
; lionen Marf, und Lebterer ein folches 
| bon etwa 30 Millionen Marf. Sie 
ı wollen all’ ihr überſchüſſiges Einkom— 
men in dem Dampferunternehmen an= 


| 
l 
| 


N, —— 
+ —— 





Streit erledigt. 


Boxboard-Maſſeverwalter müſſen die ver— 
kauften Pfandbriefe zurücknehmen. 


Die inneren Zwiſtigkeiten in der 


Maſſeverwalterſchaft der United Box— 


Richter Großcup geſchlichtet. 


board und der American Straw 
Board Company wurden heute von 
Letzterer 


wies die Maſſeverwalter Sidney Mit— 
: hell, Thomas 2%. Raymond und W. 
:D. Sohnfon an, der American Truft 
| & Saving? Bank das Darlehen von 


' 880,000 


zurüdzuzahlen und den 


| Pfandbrief, der an der Börfe von 


Stephen B. Fleming an 9. 8. Lufch 


: verfauft worden war, zurüdzunehmen. 


ı Der 


Anwalt des Letzteren, Lei 


' Mayer, erbot fich, die Note zum Nenn- 


| merthe 


zufäglih der aufgelaufenen 


Zinſen und der Kommiſſionen den 


Uebrigens wird ſich der neue Veit— | Maffeverwaltern zurücdzuerftatten. 


bemwerb auch amerifanifchen und nod) | 


fonjtigen Linien in allen Theilen 
der Welt fühlbar machen. 


Dampıer va; siwtlanden, 


MWillemftad, Kurafao, 21. Zul. 

ı Der Dampfer „Maracaibo“ langte 
bier von Porto Cabello, Venezuela, 
mit 11 Baffagieren an (darunterChas. 

MW. Vogel vom amerifanifchen Ge- 

Tundheit3- und Marinedienjt, melcher 

nach Venezuela zur Unterfuchung der 

Beulenpeft gereift mar.) Zu Porto 
: Cabello wurde dem Schiff die Lan- 
; dung verweigert; nur die Poftjachen 
wurden meiter befördert. 

Poro Cabello wird je für pollfom- 
men gejund erklärt. Dagegen verlaus 
tet, daß zu Karafas und La Guaira 
‘ die Beulenpeit auf’3 Neue ausgebro— 


! chen fei. 


— ö — 
Großer Banterott. 

New Hork, 21. Juli. Die Ge— 

ſchäftseinſtellung der Firma Cameron, 


: Eurrie & Co. von New York und De: ı 


| troit, wurde in der Effeftenbörje be- 
| fannt gemadt. 


| reit8 ein Maffeverwalter ernannt. 


| Man gibt bie Verbindlichkeiten auf 
| über eine Million Dollars an. 


Deutidher Dampfer geitrandet. 


| Santa Barbara, Kal., 21. Juli. 
Ein Schiff, meldes man für den 
| deutfchen Dampfer „Anubis“ (von 
Hamburg) hält. ift an San Miguel, 
ı der oberen nfel der Stanalgruppe, 
etwa 30 Meilen von Point Concep: 
cion aeitrandet. 

(Später:) Die Ladung ijt verloren. 


Neueſtes Schurfener! 


! 


| Pittshurg, 21. Juli. 


‚ urfachte eine Panif unter den 150 
| Kindern, melche den?yerientermin mit- 
machen. Eine Anzahl Zöglinge wur 
| den verlegt, jedoch feines fchmwer. 


Dampfernadjrichten. 
Angelommen: 

Ehriftianfand: United Etates, don New Dort 
ı nah Kopenbagen. 
| Ziberpool. e 

Glasgow: Jonian don Montreal. 
! Cherbourg: Kronprinz Wilhelm, 
| York nad Bremen. 
| Ron Sable Nsland vorbei: Pennſylvania, von 
ı Hamburg nah New York. (Tonnerftag am Dot er: 
| wartet.) 


bon New 


— — — — 
| Entlaitei. 


Der Fabrifant Charles Pretfchold, 
741 W. 63. Str., der am 16. Juli den 
Vieheinkäufer Raymond Gourley, Nr. 
762 Weft 43. Str., an der Wabafh 

| Ave. und 43. Gtraße erfchoffen hatte, 

| wurbe heute von ben Leichenfchauge- 
fchmorenen freigefprochen, die zu ber 
Ueberzeugung tamen, daß Pretjchold 
von Gourley beraubt zu werden fürch⸗ 
tete, 


An Detroit ijt be- | 


in der öffentlichen Holmesfchule ver= | 


| Arbeiter 


| 


men Anzeigen“ 


Würde diefes Anerbieten abgelehnt, 
i jo würde der Antrag, den Verkauf für 
null und nichtig zu erflären, bi zum 
Aeußerften verfochten merden, 
Sohn ©. Miller, der Anwalt ver 
Maffeverwalter, war erft geneigt, fi 
dem Borfchlage zu miderfegen, gab 
; aber jpäter nach, allerdings mit der 
; Erklärung, daß die Maffeverwalter 
‚ den Verfauf der Note, die fie fchon 
‚einmal ala betrügerifch bezeichnet hät- 
: ten, nicht billigten. Der Richter ent- 
; Ihied darauf, daß die Mafjevermwalter 
‚ nichts befferes thun fönnten, ala den 
ı Vorfhlag anzunehmen, da er ihnen 
‚ einen Prozeß und vielleicht große Aus- 
ı gaben erfparen würde. 
— — 


Eine Münhhanfiade, 


Angeblih Beftohlener hatte der Polizei 
einen gewaltigen Bären aufgebunden. 
Sohn T. Burford, der fürzlich der 

Polizei meldete, daß er im Bundesge- 

ı bäude um eine Hanbtafche beitohlen 
wurde, die Werthpapiere im Betrage 
bon $10,000 enthielt, hat fein Eigen- 
'thum zurüderhalten. Der Junge, der 
ihm die Tafche tragen jollte, hatte ihn 
‚im Menjchengemühl aus den Augen 
ı verloren. Nachdem alle Bemühungen, 
; ben Eigenthümer zu finden, fehlge- 
' fchlagen waren, übergab der Knabe, 
ı Clayton Johnfon, Nr. 2338 N. Har- 
| ding Unenue, die Tafche der Polizei, 
: Bon der wurde fie dem Eigenthümer 
zugeſtellt. Sie enthielt nichts, ala 
| Briefe und andere Papiere, die, wenn 
; überhaupt, nur für Burford einen 
ı Werth haben fünnen. Burford gab 
| denn auch zu, den Werth etmas hoch 
bemeffen zu haben, lehnte e3 aber ab, 


Ein Brand | fich näher zur Sache zu äußern. 


— 4 —— 
Er leuguet. 


Unter der auf Mordangriff Iauten- 
den Unflage wurde heute der 26jährige 
Yelir Sened, Nr. 7025 
Marjhfield Upe., verhaftet. Er mwird 
bezichtigt, am Sonntag Abend an W. 


Queenstomn: Rufitania, don New York nah | 68. und Wood Straße im Verlaufe ei⸗ 


nes Streites über Arbeiterangelegen— 
heiten ſeinem Genoſſen Michael Ruhan, 
Nr. 6721 Lincoln Straße, einen Meſ— 
ſerſtich in die linke Schulter verſetzt zu 
haben. Der Angeklagte leugnet. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht Keute 
33685 
Kleine Anzeigen 


Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen zn duch die „Kleis 

„Abenbpoft”- 


Porier prolelirt. 


Marſhall und Cummings hinter⸗ 
legten Petitionen an nrechter Stelle. 


Haas enticheidet gegen fie. 


Er wird ihre Namen nicht anf den Stimm: 
zettel aufnehmen. — Kegislative Doters’ 
£eague verdammt Abgeordnete, die für 
liberale Magregeln jtimmten. 


Die Namen des NRepublifuners 
Frank Ames Marjhall und des De- 
mofraten Edward F. Cumming3, die 


fih um die Nomination für das Am: | 


des Schreiber des Appellhofs des 1. 
Bezirts bewerben, werden fich nicht 
auf dem PVormwahlenjtimmzettel fin- 
den. Deide haben ihre Petitiongg 
beim GStaatsjefretär Rofe in Spring 
field eingereicht. Auf Grund eines 
Gutachtens des Countyanmwalts .Bil- 
liam %. Strudmann hat Cou.ity= 
Schreiber Haas entfchieden, daß ihre 
Namen auf dem Vorwahlenftimmzet- 
tel Aufnahme nicht finden fünnen, da 


| die Petitionen hätten bei den County= 


behörden von Coof County hinterlegt 
werben müffen. Countyanmwalt Strud- 
mann ftüßt fi in feinem Gutachten 


‚ auf ein früheres des Generalanmalte 


William 9. Stead über diefelbe Fra- 
ge, Da die Frift, innerhalb deren Pe— 
titionen beim Countyfchreiber hinter= 
fegt werden fönnen, abgelaufen ift, 
haben Marfhall und Cummings feine 
Ausficht, ihr Verfehen qut zu machen. 
Andere Kandidaten für das gleiche 
Amt, wie Kohn T. O’Connell und I. 
NR. Porter, der gegenwärtige Inhaber 
der Stellung, haben, un. fich auf alle 
Fälle zu fihern, drei Petitionen hin- 
terlegt, und zwar beim Gtaatjefre- 
tär, beim Countyfchreiber und bei der 
Wahlbehörde. 

Marfhall und Cumming3 merben 
porausfichtlich die Kilfe der Gerichte 
anrufen und den ountnfchreiber 
durch einen Mandamusbefehl dazu zu 
zwingen fuchen, ihre Namen auf den 
Stimmzettel aufzunehmen. County: 
fchreiber Haas griff auf die Veran- 
laffung des Schreiber des Appell- 
hof U. D. Porter ein, der fih um 
eine nochmalige Somination bewirbt. 
Porter erhob Cinwand dagegen, daB 
feine beiden Mitbewerber ihre Petitig- 
nen beim Staatzjefretär hinterlegt 
hätten. 

Ein vielbeachrter Plat. 

Maclay Hoyne, Bewerber um die 
demofratifhe Nomination für bie 
Staat3anmwaltfchaft, wird ich unter 
Umftänden auch in den Kampf um den 
eriten Pla auf dem Vormahlenjtimm- 
zettel mifchen, den Zivildienſtkommiſ— 
für M. 8. Mefinley Jakob %. Kern 
frreitig macht, weil Kern fi) auf un- 
rechtmäßige Weile Zutritt zur Coun= 
tngerichtsfchreiberei verfchafft hat, ehe 
das Büro für das allgemeine Publi- 
fum geöffnet wurde. Herr MeKinley 
ift, mie geftern berichtet wurde, der 
Unfiht, dak dadurch das Vorwahlen 
aejeß verlegt morden ijt, und daß 
Kern feine Petition nicht rechtmäßig 
eingereicht habe. Hoyne macht fich 
dies zu Nube und erflärt, daß in Die- 
fem Falle auh MeXinlen feinen An- 
fpruh auf den erften Plaß erheben 
fünne. MeKinleys Vertreter Charles 
C. Stewart, der die Petition des Zi- 
bildienftfommiffär3 eingereicht habe, 
babe fi Zugang zum Countygebäude 
verichafft, ehe es für das allgemeine 
Bubliftum und die übrigen Kandidaten 
geöffnet worden fei. Bekanntlich war 
Stewart mittel3 einer Feuerleiter und 
eine3 offenen yeniters in das Gebäude 
gelangt, ehe die Thüren geöffnet mur= 
ten. Hoyne erklärt, dies jet ebenfo 
aut eine Verlegung des Vormwahlenge- 
fees mie das Eindringen Kerns, und 
MeKinley fei demgemäß nicht zum 
eriten Pla auf dem Vorwahlen 
ftimmzettel berechtigt. Diefer Platz 
fomme in Wirklichkeit Rihard €. 
Burfe zu, während er jelbjt den zmei- 
ten Plaß erhalten folle. Er wird un= 
ter Umftänden feine Anfprüche im Ge- 
richte geltend machen. 

Bürgerausfhuß hält Sitzung. 

Der aus fünfzehn angefehenen De- 
mofraten bejtehende Bürgerausfhuß, 
der beabfichtigt, der Wählerfchaft Em- 
pfehlungen bezüglich der demofrati= 
Then Kandidaten für da3 Gtaotge- 
riht und die Staatsanmwaltfchaft zu 
machen, hält heute Nachmittag eine 
Gitung ab. Der Ausfhuß beabfich- 
tigt, die Namen fämmtlicher der:ofra- 
tifhen Kandidaten für das Stadtoe- 
richt und die Staatsanmwaltfchaft den 
7000 Anwälten von Eoof County zur 
Abftimmung zu unterbreiten, die über 
fie abjtimmen follen. Außerdem wird 
der Ausfhug jüammtlihe Kandidaten 
auf ihre Befähigung Hin unterfuchen. 
Das Rejultat der Abftimmung und 
der Unterfuhung wird nebft den Em- 
pfehlungen des Ausfchuffes befannt 
gegeben merden. Die Stimmzettel 
mit den Namen fämmtlicyer Kandida= 
ten werden morgen ausgejanit wer— 
ben. 

£egislative Doters Leaaue. 

Sn einem offenen Briefe an bie 
Wähler des 7. Senatäbezirks, der die 
Zandftädte von Coof County umfaßt, 
empfiehlt die Legislative Voters’ Lea- 
gue, gegen die nochmalige Nemination 


” Die „Abendpost” 


veröffentlicht heute 
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des Demokraten Walter X. Lan uni 
des Republifaner3 Frederid R. Roo! 
und für die Nomination de Demo: 
fraten Theodor WU. Kolb und des Re: 
publifaners Xouis %.Pierfon zu jtim: 
men. Die Liga bezeichnet Tomoh) 
Zant als Roos al3 unfähig, ein öf: 
fentliches Amt zu befleiden. Eigen: 
tbiimlich berührt e8, daß die beider 
Männer, weiche die Liga jo nahdrüd: 
lich verdammt, ftet3 für liberale Map; 
regeln und gegen das Lofal Option- 
Gejeg geftimmt haben, während Pier: 
fon, den fie fo nachdrüdlich heraus: 
jtreicht, nicht nur gegen alle liberalen 
Anträge, fondern aud für das Lokal 
Dption-Gefeg und alle anderen An— 
träge der Yanatifer eingetreten ift. 
Nicht weniger eigenthümli” muß e3 
aber berühren, daß der berathende 
Ausihuß, dem die Liga die Empfeh- 
lungen für diefen Bezirk überläßt, der 
meift von deutfchen Farmern bemohni 
wird, nicht einen einzigen Kyutichen 
Namen enthält. 
Die $reiheitsliga. 

Plakate, melde zum Beitritt zur 
Treiheitsliga, dem von den „Vereinig- 
ten Gejelfchaften für örtliche Selbſt— 
regierung“ gegründeten Hilfsverban= 
de, auffordern, werben in Taufenden 
bon Eremplaren in der Stadt verbrei= 
tet werden. Die Plakate enthalten in 
wenigen Schlagworten das ganze Pro= 
gramm der Treiheitäliga, die für 
Wahrung der perfönlichen Freiheit 
bes Einzelnen eintritt und gegen Be- 
bormundung der Bepölferung in per= 
fünliden Fragen energifh Front 
madt. Die Liga ift eine parteiloje 
Vereinigung. Mitgliedsfarten find 
im Hauptquartier der „Vereinigten 
Gefellichaften”, Nr. 59 Dearborn 
©tr., zu erhalten. Beiträge werben 
nicht erhoben. 

m 
Die weiße Sklaverei, 


Die Großgefhworenen fegen ihre Unter: 
fuhung fort. 

ALS die Bundes =» Großgefhmorenen 
fih heute Morgen im Bundesgebäude 
zu ihrer legten Situng verfammelten, 
fetten fie die Unterfuchung von Fällen 
angeblicher „meißer Sklaverei“ fort. 
Unter der Leitung von Hilf3-Diftrifta- 
anmwalt PBarfin wurden Zeugen gegen 
Frau Anna Pezza, 461 State Str., 
welche die 2ljährige Catarina Breffi 
in Zmang3haft gehalten Haben joll, 
und den in South Chicago verhafteten 
Sojeph Ochöner vernommen. Ochöner 
wird befchuldigt, eine junge Deutfche 
ala. „meiße Sklavin“ gehalten zu ha— 
ben. 

Morgen mirb, mie verlautet, bie 

JGrandjury dem Bundesrichter Landis 
eine Anzahl von Anklagen einberichten, 
darunter angeblich mindeſtens eine ge— 
gen die Gebrüder Rhodus. Heute Nach— 
mittag ſollen noch einige Zeugen im 
Falle Rhodus verhört werden, Ver— 
kaufsagenten, die von den Gebrüdern 
Rhodus angeſtellt waren: W. L. 
Sherrill, John T. Coſtello und Frank 
Beinfold. Die beiden Letzteren waren 
in Texas angeſtellt, Sherrill war Ge— 
neralagent. 

Die Hilfs -Diſtriktsanwälte Sims 
und Shirer ſind, wie es heißt, die letz— 
ten vierzehn Tage mit dem Entwurf 
von Anklageſchriften gegen die Brüder 
Rhodus beſchäftigt geweſen. Die Groß— 
geſchworenen werden morgen, nachdem 
ſie dem Richter Bericht erftattet haben, 
mwahrjcheinlich entlafjen werden, 

— — — — 


Gerüſt brach zuſammen. 


Frank M. Wheeler ſchwer und A. Swan— 
ſon leicht zu Schaden gekommen. 


Ein Gerüſt an den Lake View Waſ— 
ſerwerken an Montroſe Ave. und dem 
See, auf dem die Bauſchmiede Frank 
M. Wheeler, 5534 Madiſon Ave., und 
A. Swanſon, 313 Diviſion Str., ar— 
beiteten, brach heute zuſammen. Whee— 
ler wurde von anderen Arbeitern be— 
wußtlos unter den Trümmern hervor— 
gezogen und ſchwer verletzt, mit einem 
Beinbruch und innerlich beſchädigt, ins 
Alexianer-Hoſpital geſchafft. Swan— 
ſon war mit leichteren Verletzungen an 
Rücken und Schultern davongekommen, 
die Polizei brachte ihn in ſeine Woh— 
nung. Das Gerüſt war 20 Fuß hoch 
und vor zwei Tagen errichtet worden. 
Eine der Stützen war ſchadhaft. 


— —— —— — 
Grandjurn fchreitet ein. 


Kohn B. Glomwadi, Präftvent der 
Firma %. 3. Glowadi & Co., 4523 
Afhland Ave., wurde heute bon ber 
Grandjury in Anklagezuftand verjett. 
Er wird beſchuldigt, Frank J. Ra— 
tajczak um 82,000 beſchwindelt zu ha= 
ben, die er angeblich in Bergwerks— 
aktien anzulegen verſprach. Glowacki 
wurde vor einiger Zeit von zwei Ge— 
heimpoliziſten verhaftet, da Ratajczaks 
Tochter Anklagen ſehr ernſter Natur 
gegen ihn erhoben hatte. Er wider— 
ſetzte ſich ſeiner Verhaftung, wurde 
aber trotzdem feſtgenommen. Er be— 
findet ſich im Countygefängniß. 


Dad Betten, 


Chicago und Uingegend: Schön heute Wbend und 
morgen, beute Abend märmer. Rordweſtwind, mor⸗ 
gen Rordoitwind. 

Illinois: Schön heute Abend und morgen. * 
Abend wärmer im öſtlichen und füdlichen Thei 

Indiana: Schön heute Abend und morgen. Zeute 
Abend waärmer. 

Nieder-⸗Michigan: Schön heute Abend wub mor« 
gen. Heute Abend wärmer im jüdöftli l. 

Wistonſin: Schön heute Abend morgen, 
Heute Abend wärmer im fjüpöftlichen L 

In Chicago ftellte ji der Tem: D bon 
ya Adend bis heute Mittag wie folgt: Ubenbs 

Uber 72 Grad, Nachts 12 Uhr 69 Grad, Morgenz 
6 Uhr 65 Grad, Mittogs 12 Upr SI Grab, 





Bei den erfien Anzeichen einer Unverdaulickkeit 


Beſeitigt die Schmerzen 


Die Schmerzen beſagen dies: 

Unverdaute Speiſe, die verhärtet, 
die Magenwände reizt. 

Dieſe Reizung führt zuEntzüundung 
und, wenn vernachläſſigt, encſteht chro⸗ 
niſche Dyspepſie. 

Wenn der Magen auch nur bei einer 
Mahlzeit verſagt, iſt es ſehr wichtig, 
daß ihr ihm Hilfe gebt. 

Sonſt ruinirt die Entzündung den 

Magen, was die Schmerzen andeu—⸗ 

ten. Sie führt zu einer chroniſchen 

Entzündung. 


Jede Familie ſollte Kodol an Hand 

haben um Unverdaulichkeit vorzubeu—⸗ 
en. 

4 Wenn Schmerzen dem Efien folgen, 
faßt Kodol die Mahlzeit verdauen. 

Ganz gleich, ma3 Ihr genofjen habt, 
Kodol verdaut alles und e8 wirft aus 
genblidlich. 

Die Schmerzen ”verfchtwinden dann 
und der Magen wird nicht dur uns 
berdaute Speife gejchädigt. 

Das Leiden ijt vollitändig befeitigt. 


Kodol ijt nicht wie gewöhnliche Vers 
dauungsmittel. ; 


Half-Caste. 


Sportroman von Auguft Niemann. 


(5. Fortfegung.) 

„Bei meiner Ehre,“ fagte der Leut- 
nant nahdrüdlich, die Hand auf dad 
Herz legend, ich freue mich, an biefer 
Stelle der hod;verehrten Gattin mei- 
ne3 Kommandeur gegenüber eners 
gif einem Gerücht entgegentreten zu 
fönnen, da3 mir nadhtheilig ift. Wie 
fönnte ich daran denten, einer Half 
Cajte etwas in den Kopf zu feen, oder 
überhaupt eine Half Gafte auch nur be- 
fonderer Aufmerkſamkeit zu würdi— 
gen? Dazu bin ich doch zu ſtolz. 
Wenn ich bei öffentlichen Gelegenhei— 
ten hin und wieder einige höfliche 
Worte zu dem jungen Mädchen ge— 
ſprochen habe, ſo iſt das deshalb ge— 
ſchehen, weil ich als Adjutant des 
Herrn Oberſten glaube, die Haltung 
nachahmen zu ſollen, die mein Chef in 
ſeiner diplomatiſchen Stellung beim 
Maharadjah beobachtet.“ 

„Das freut mich, Leutnant Sey— 
mour, denn in der That fürchtete ich, 
daß Sie in dieſelbe Falle gehen könn— 
ten, in die ſchon mancher britiſche Of⸗ 
fizier gegangen iſt. Ich verſtehe es 
nicht, aber es iſt gewiß, daß dieſe 
Half Caſte-Mädchen mit ihren bren⸗ 
nenden Augen einen verhängnißvollen 
Reiz auf Europäer ausüben. Wie ge— 
ſagt, ich verſtehe das nicht, wie ich 
überhaupt nicht begreifen kann, was 
ein Weißer an einer Farbigen ſchön 
findet. Ich möchte das eine Perverſi⸗— 
tät nennen.” 

„Gewiß, das iſt auch der richtige 
Name dafür.“ et 

„Run gut, Leutnant Seymour, jo 
folten Sie. ihre Grundfäte dürch die 
Ihat bemeifen. ch bin wirklich in 
Sorge um Sie. Mit Schulden fün- 
nen Sie nicht vorwärts fommen, und 
eine reiche Frau ift das beite Mittel 
für Sie, fih zu rangiren. Woher will 
aber hier in Indien ein Offizier eine 
reihe Frau nehmen? Die Offiziere 
und Beamten pflegen fein Vermögen 
zu haben, und ihre Töchter müffen fich 
in England Männer fuchen, wenn fie 
nit Gouvernanten merden mollen. 
Nur die Kaufleute haben hier Geld, 
aber e3 gibt deren auch faft nur in 
Bombay und Kalkutta, und fie geben 
ihre Töchter lieber nach England als 
einem Offizier, ber hier in Indien 
lebt, mo die Frauen und Kinder auf 


bie Dauer nicht gefund bleiben fünnen. ; 
Da ift doch ein Fräulein Dailvie von | 


Shnen ala ein Gejchenf des Himmel 
zu betrachten.“ 


„I glaube nicht, daß Gefchente des 


Himmels etwas jo Unficheres find mie | 
die Verbindung mit Fräulein Ogil- | 


pie.” 
„Wenn Sie den ernften Willen ba- 


ben, fo werde ih Sie nach meinen bes | 
ten Kräften in Nhrer Bewerbung uns | 


terftügen. Aber haben Sie wirklich 
ben Willen?“ 


„Sie jtellen mir dieSade fo Iodend | 
bor, daß ich mirflich Luft befomme, e8 | 


zu verfuchen, und Xhre Güte wird von 


mir mit ben Gefühlen ber Hodhadys | 
anerkannt. | 


tung und Dantbarfeit 
Uber glauben Sie denn, gnäbige 
Frau, daß eine reiche Amerikanerin 
Luft haben fönnte, als enalifche Offt- 
zieräfrau in Indien zu leben?“ 

„Sie ift feine Amerikanerin. Der 
Bater ift Engländer.” 

„Nach ihrem Ausſehen iſt ſie Ameri⸗ 
kanerin, wahrſcheinlich auch nach ih— 
rem Geſchmack. Trug ſie nicht heute 
bei einem Raſenſpiel für mindeſtens 
tauſend Pfund Diamanten?“ 

„Das ſind Nebenſachen.“ 

„sch glaube, fie iſt ſehr blond.“ 

Nun? Und warum ſoll ſie nicht 
blond fein?” 

„sch fürchte, fie hat bie Sommer» 
fproffen der Semmelblondben.” 

„sh fürchte, Herr Seymour, Sie 
find jehr äußerlich.” 

„Das Weußerliche tft das Michtig- 
fte, gnäbige rau, denn das Aeußer⸗ 
liche bleibt und mirb gefehen. Die in» 
nern Eigenfchaften fönnen fih än⸗ 
dern, und man fieht fie nit. Ich 
möchte feine Frau haben, die man 


nicht bewundert.” 
„Herr Seymour, Sie theilen die 


Anficht der urthetlälofen Menge. Die | 
meiften Märmer und jelbit viele | 


rauen, obwohl wir frauen in bie- 
em Bunte Hüger find als die Män- 


ner, beiratben weniger für fich als für | 


die Welt. Aber ein verftändiger Mann, 
und namentlich ein Mann, ber tein 
Vermögen, fonbern nur Schulden bat, 
wird auf UAeußerlichkeiten achten, 


Die meiſten Verdauungsmittel ver— 
laſſen ſich allein auf Pepſin und Pep⸗ 
ſin verdaut nur Eiweiß. 

Da ſind Fett, Stärke und Phos—⸗ 
phate, die auch verdaut werden 
müſſen. 

Es gibt Magenſäfte für Eingeweide— 
Verdauung, die ebenfalls erſetzt wer⸗— 
den müſſen. 

Ein theilweiſes Verdauungsmittel 
hilft nur wenig, es iſt immer etwas 
Speiſe übrig, die reizt. 

Ein Verdauungsmittel ſollte jedes 
benöthigte Ingredient im richtigen 
Verhältniß enthalten. 

Kodol iſt das einzige vollſtändige 
Verdauungsmittel, das wir kennen und 
wir haben ſie alle erprobt. 


Unſere Garantie 


Mit der erſten Dollar-Flaſche von 
Kodol gibt Euch Euer Apotheker eine 
unterſchriebene Garantie. Wenn es 
nicht wie angegeben wirkt, ſo gibt Euch 
Euer Apotheker wieder das Geld zurück. 
Ihr lauft abſolut kein Riſiko. Dieſe 
81.00-Flaſche enthält 220 Mal ſo viel 

al3 die 50c-Flafche. Hergeitellt von €. 
E. DeWitt & Co., Chicago. 


jondern den innern Werth eıner frau 
zu ſchätzen wiſſen.“ 

„Sie reden goldene Worte, gnädige 
Frau.“ 

„Ich betrachte die Sache als feſt be— 
Ihlofjen, Leutnant Seymour, und ich 
| werbe da8 Meinige thun. Ihun nur 
| Sie auch das Khrige.“ 

* * 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


* 
Herr Ogilvie wurde vom Oberſten 
Elliott ſo ſehr ausgezeichnet, daß der 
Maharadjah, der es erfuhr, auch ſei— 
| nerjeitö etwas Vefonderez thun mollte, 
| um feinen Gaft zu feiern. Denn wenn 
er aud) die Engländer im Grunde fei- 
nes Herzens haßte, fo war er doc 
durch die Vorficht gebunden und 
wünfchte mit ihnen auf gutem Fuße zu 
ſtehen. 

So ließ er denn ſeinem Gaſte zu Eh⸗ 
ren eine beſondere Art von Jagd ver— 
anſtalten, die Jagd mit dem Gepard, 
einer Abart des Leoparden, die in In— 
dien den Namen Tſchitah führt. Da 
nur wenige indiſche Fürſten noch dieſe 
Jagd trieben, weil wenige im Beſitze 
ſolcher Jagdleoparden waren, ſo konne 
die Sache wohl für etwas fehr Se— 
henswerthes gelten. 

Herr Dgilvie hatte fich durch groß- 
artige Gefchenfe, die er an die Diener: 
haft und die unteren Hofbeamten 
beriheilte, ihre Gunft ertuorben, fo daß 
fie fehr bereit waren, zu feinem Ber: 
gnügen beizutragen. 

Dberft Elliott, Leutnant Seymour 
und mehrere andere englifche Offiziere 
batten Einladungen erhalten, aber der 
Oberjägermeiſter, der die Tſchitahjagd 

leiten ſollte, ward in Verlegenheit ge- 
i ſetzt durch das Verlangen der Frau 
Dgilvie, felöft und mit ihrer Tochter 
ber agb beizumohnen. Nicht allein 
hielt er das für gefährlich, fondern e3 
miberftrebte auch) feinem orientalifchen 
Empfinden, daß meibliche Wejen an 
Männerfport theilnehmen follten. Aber 
die Dame beharrte auf ihrem Wunfd, 
obwohl ihr Vorftellungen wegen der 
Unbequemlichkeit und Gefahr gemacht 
wurden, und fo fügte fich der Prinz 
und bejtellte für die Damen einen mit 
ganz zuperläffigen großen meißen 
Zebus beſpannten Kleinen Wagen, 
„Zonga“ genannt, und zwei tüchtine 
Schifaris, die mit ihren Gemehren 
immer bei dem Wagen bleiben follten. 
Denn menn auch) nur fcheue Antilopen 
aejagt wurden, jo mar doch die Mög- 
lichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß man 
im Dſchungel auf einen Wolf, einen 
Eber oder gar einen Tiger ſtieß. Nicht 
ſelten kamen Tiger über den breiten 
Strom herübergeſchwommen, der meh— 
rere Meilen von der Reſidenz das 
fruchtbare und bevölkerte Land von 
dem Gebirge trennte, wo wilde Thiere 
hauſten. 

Um fünf Uhr in der Frühe verſam— 
melte ſich die Jagdgeſellſchaft an der 
dem Dſchungel benachbarten Grenze 
des fürſtlichen Parks. Auf zwei mit 
weißen Zebus beſpannten Karren 
lagen die beiden Jagdleoparden, ge— 
feſſelt und mit ſchwarzen Lederkappen 
über Kopf und Augen. Neben ihnen 
ſaßen je drei Schikaris, die mit den 
Thieren vertraut waren und ſie ge— 
zähmt hatten, ſoweit dieſe Katzenart 
überhaupt zu zähmen iſt. Vier andere 
Ochſenwagen, zweirädrige Gefährte 
mit Leinendach, von einem Kutſcher mit 
rothem Turban, in rother, goldgeſtick⸗ 
ter Jacke, geleitet, ſtanden für die Gäſte 
bereit, die zu Pferd und zu Wagen ein— 
trafen. Der Ochſenwagen iſt das ge— 
eignetſte Gefährt, um der Jagd zu fol— 

gen, weil bie in der Hinterhand ſchlan— 
ı fer als gewöhnliche Ochfen gebauten 
ı Budelochfen fehr fchnell und nicht jehr 
| empfindlich gegen borniges Gejtrüpp 
‚ im Diehungel find und ihre Ruhe auch 
| dort behaupten, mo milde Thiere das 

Pferd erfchreden mwürben. Die Damen 

Dailvie befamen den einen Wagen, 

Herr Doiloie und Oberft Elliott den 
| zweiten, und die anderen enaglifchen 
| Offiziere nahmen in den beiden ande— 
ren Plab. Leutnant Seymour jebodh 
| mollte zu Pferbe bleiben, ebenfo blieb 
| Knut Febderfen, der heute feinen Azo= 
| Yan ritt, im Gattel, und fonjt waren 
Inod an Reitern ſechs Schikaris mit 
Gewehren gegenwärtig. Sechs andere 
Sänger gingen zu Fuß. 

Auch zwei ſchlanke Dromedare ge⸗ 
hörten zur Partie. Sie trugen Kiſten 
und Körbe mit Proviant, Whiskey 
und Sodawaſſer. Waffen trugen 
außer den Schikaris nur Leutnant 
Seymour und Knut Fedderſen. Beide 
hatten ein Gewehr am Bandelier um⸗ 
gehängt und einen Hirſchfänger an der 
Seite. Prinz Tataſat, der die Jagd 
leitete, ritt einen prächtigen auſtrali⸗ 
ſchen Grauſchimmel und führte als 

Waffe außer dem Jagdmeſſer bie 


— — 


— 


lange Bambuslanze, die er auf der 
Eberjagd zu benutzen pflegte. 

Der Morgen waär friſch. In Er⸗ 
wartung des ſeltenen Schauſpiels war 
die Geſellſchaft ſchweigſam, nur Frau 
Ogilvie that viele Fragen, die aber 
aufhörten, als die Wagen ſich in Be— 
wegung ſetzten, auf einem Feldwege 
rappelten und beim Uebergange über 
einige Gräben mächtig ſtießen. 

Man war im Dſchungel, bald auf 
unebenem Grasboden, bald zwiſchen 
Gebüſch, wo die Dornen der Akazie 
den Wagen ſtreiften. Frau Ogilvie 
hielt ſich mit der rechten Hand an einer 
der Eiſenſtangen feſt, die das Verdeck 
trugen, und fühlte plötzlich einen 
Schmerz: ein Akaziendorn hatte ihr 
den Handſchuh und die Haut zerriſſen. 

Sie ſchalt auf den Kutſcher und be— 
deutete ihm, er möchte vorſichtig fah— 
ren, aber der braune Mann, der wie 
ein Affe auf der Deichſel hockte und 
die Ochſen bald mit dem Stabe, bald 
durch Drehen an ihren Schwänzen an— 
trieb, verſtand kein Wort und beküm— 
merte ſich nicht um die erzürnte Dame. 
Doch war Leutnant Seymour in der 
Nähe, hatte glücklicherweiſe engliſches 
Pflaſter in ſeiner Brieftaſche und ge— 
mann durch feine Hilfe Frau Dgilvies 
unit. 

Die Wagen, von den Reitern beglei- 
tet, fuhren einer hinter dem anderen, 
aber nach halbjtündiger Yahri murbe 
gehalien auf ein Zeichen des Prinzen 
Zatafat. Er war vorausgeritten und 
hatte ein Rudel Antilopen auf einer 
grünen Fläche zwifchen den Gehölzen 
entdedt. 

Auf feine Anmweifung fuhren jegt die 
bier Wagen, in ihrer Mitte die beiden 
Zihitahtarren, in eine Linie auf, um 
in Front vorzugehen, und die Kutfcher 
ftimmten einen langjamen Gefang an. 
Hierdurh jollten die Untilopen ge= 
taufht und zu dem Glauben gebracht 
werden, e3 zögen Bauern daher, deren 
Erjgeinung ihnen etwas Gemohntes 
war. Die Neiter blieben hinter den 
Wagen, die Dromedarreiter noch wei— 
ter zurüd. 

MWirklih ließen die Antilopen, bie 
man bald von den Wagen aus fah, Tich 
taufchen. Der führende Bod mitterte, 
fuhr dann aber fort zu äfen, und bie 
| Wagen famen bis auf hundert Schritt 
en dad Rudel heran, dad fünfzehn 
Stüd zählte. 

Da löften die Schikaris Jchnell die 
Telleln des einen Tjchitah und nahmen 
ihm die Kappe ab. Mit weitem Sat 
jprang er auf den Boden und flog auf 
das Nudel los. Diefes floh fogleich 
mit elaftifchen Sprüngen, nur ber Bod 
fhien das NAubdel vertheidigen zu mol» 
len. Er blieb und jentte den Kopf. 
Uber nicht lange. AlS er erkannt 
hatte, wer der Feind war, folgte er 
entjett den Thieren. 

Der Ifchitah fprang ihm nad), und 
alsbald trieben die Kutjcher laut 
Tchreiend ihre Zebus zum Laufen an. 
Diefe aber begriffen augenfcheinlich 
felbft, um mas es fich handelte, und 
wurben felbjt vom Sagdeifer ergriffen. 

| Sie fehnoben und feßten fich in einen 

Galopp, der dem von Pferden nicht 

viel nachgab. Duerfeldein jagte Alles 

dem Zihitah nad, und die Wagen 
wurden gerüttelt, gefhaufelt und ge= 
ftoßen, daß die Infaffen Mühe Hatten, 
| fie) vor dem Hinausfallen zu bemah: 
ten. Obmohl fie jedoch vortrefflich Lie- 
fen, murben bie Zebus immer no) von 
den Kutjfchern geftoßen, gezmwidt und 
bejchimpft, denn die Kutfcher brann> 
| ten. wie e8 jchien, noch mehr als ihre 
| Gefpanne vor agbeifer. In ſelt— 
famen Wendungen jchimpften fie. 
| „Dein Großvater ift ein Spitbube”, 
| „Deine Schweiter ift eine liederliche 
Dirne“, „Deine Eltern ſind Lügner 
| und Diebe“, fo riefen fie den Thieren 
zu. GErit wenn ein Ihier fein Aller- 
heftes that, hieß e3 lobend: „Dein 
| Großvater ift ein Maharadjah." Denn 
der inder ift zu höflich, um in’3 Ge- 
ficht direkt zu loben und zu tadeln, er 
lädt feine Bezeichnungen auf einen 
imaainären Blutvermandten ch, felbit 
bei Thieren. 
(Fortfegung folgt.) 


— Mander fragt nit, nur aus 
Scheu, um fein Intereffe nicht zu ver— 
zathen. 


— 


Stein 


Rheumatismus 
Kranke. 


Wenn Ihr mit Rheumatismus oder 
Gicht behaftet feid, dann jchidt fofort 
Euren Namen ein und Ihr werdet frei ein 
Probe-Padet „Gloria Tonic“, und außers 
dem da mit vielen Abbildungen denkbar 
jorgfamft auögeftattete Buch über Ahen- 
matismus und Gicht gänzlich frei zuge- 
fandt erhalten. In me Buch werdetghr 
Alles über Euren Zuſtand finden. Noch 
niemals iſt ein Mittel hergeſtellt worden, 
von dem ſo viel Gutes geſagt worden, als 
von „Gloria Tonic. 

Bedenkt, daß dieſes 

Mittel Tauſende 

heilte, darunter 

Hunderte, welche an 

Krücken gingen und 

Andere, welche von 

Aerzten als unheil⸗ 

bar erklärt worden 

waren. Dies iſt keine 

leere Behauptung, 

—— eine That 

ade, die bon ehes 

maligen Leidenden 

aus allen Theilen 

bes Landes buch 

freiwillige Zeugnifie 

erhärtet wird. Bas 

tienten, die das hohe 

Alter von80 Jahren Berteämmungber Qän- 
und darüber erreicht Ze tm „U BE m einen 
— at „Öloria Rhenmatisins 
onic 


geit wieder verfäafft. Godibeingt 
heit wieder veridafft. etagteffrauen, 
die fein Glied rühren konnten, die ges 
üttert werden mußten, können fich — 
elfen, ſie wiſſen nicht, wie ſie ihrem Ju⸗ 
el darüber Ausdruck geben ſollen. 
Nittel heilte einen Herrn. der über 80 
ahre gelitten und dem fü —— t 
Ifen fonnten. ua ort. e 
ohn A. Smith, 4916 8 
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i2mai.bi® 


Dilwantee, 


Re 


ee —7 IR 
— —* R 


N.-W.-Ecke LaSalle 
& Monroe Str., 

2 A — 
Kapital, 81,500,000 
Ueberſchuß, 1,000,000 

einzelnen Perſonen, orpora⸗ 
tionen und Firmen, die konſer— 
Spar:, Bank-, Bond— 
und Truſt-Departments 
A. C. Bartlett 
Präſ. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
Zurückgezogener Fabrikant. 
Erneſt A. Hamill 
Marvin Hughitt 
Präſ. Chicago & Northiweitern Eifenbahn. 
Vizepräf. Corn Erhange National Bant. 
Diartin A. AHnerion 
Präf. Sprague, Warner & Eo. 
Solomon A. Smith 
i 
Fyron 2. Smith 
Präf. Ihe Northern Truft Co. 


WR 2 = 
- Chicago. 

Wir münfchen da3 Geihäft von 
bative Bankführung würdigen. 
Direktoren 
William A. Fuller 
Präſ. Corn Exchange National Bank. 
Chas. L. Hutchinſon 
Albert A. Sprague 
2. Vizepräfident The Nortbern Truft Co. 

1441,di,bio 


Lokalbericht. 


Vom Grunudeigenthuͤmemartt. 


Ankauf von Sand zu Parkzwecken im 
Calumet-Diftrift. 

Die Südpark-Kommiffäre haben 
bon der Calumet & Chicago Canal & 
Dod Company zwei Stüde Land im 
Galumet-Diftrift zu Parfzweden an- 
gefauft. Das eine liegt an der Süb- 
oftecfe von Yates Ave. und 103. Str., 
in South Deering und umfaßt eine 
Fläche von 549.7 bei 250 Fuß, 44 
Bauftellen. Das andere befindet fich 
an der GSiüdmeftede von Carondolet 
Ave. und 130. Straße in Hegemwilch 
und umfaßt 20 Acres. Tür jebes 
Stüd wurden $18,500 gezahlt. 

Lou E. Kent hat an Fannie R. Ne: 
mell von Spring Harbor, Mich., das 
Gefchäftsgebäude und Grundftüd an 
der Südoftede von 63. Place und 
Union Xve., 63 bei 125 Fuß, Nord⸗ 
front, für $30,000 verfauft. 

William Dreffein hat von Charles 
PVeterfon das Apartmentgebäude an 
der Nordmeitefe von Dipifion und 
Rodmwell Str., 53 bei 122 Fuß, Sübd« 
front, mit $15,000 belaftet, für $29,- 
000 gekauft. — 

Siegel, Cooper & Co. haben für 
den Bau ihres Speichers an der Nord— 
oſtecke von State und 16. Str. von 
ber Chicago Savings Bank & Truſt 
&o. $100,000 geliehen. Die Anleihe 
ift in der Yorm von 20 Bond3 zu je 
$5000, mit 6 Prozent verzinslich. Sie 
werden vom 1. Januar 1909 an ber 
Reihe nach alljährlich fällig. Als Un- 
terpfand dient das Pachtreht auf das 
Grunpftüd, 73 bei 163.7 Fuß, und 
das actjtödige Gebäude. DasGrunds 
ftüd ift vom Jennings-Nachlaß auf 
99 Yahre für HS000 jährlich gepach- 
tet. 

Henry 3. Lyon hat von Nane 9. 
Stulesman da3 Apartment-Gebäude 
in Galumet Ave., 298 Fuß füdlich von 
50. Str., 45 bei 102 Fuß, Oftfront, 
mit $9500 belajtet, für $20,000 ges 
fauft. 

Sohn W. Ulm hat an Thomas 
Prather das Apartmentgebäube in 
Ellis Ape., 209 Fuß nördlich von 39. 
Gtr., 66 bei 170 Fuß, Oftfront, mit 
$25,000 belaftet, verfauft. 

Enrico E. Bono hat an Kohn 2. 
Ganepa und Andere .das Eigentum 
Nr. 115—119 Oft Indiana Straße, 
70 bei 100 Fuß, mit Badjteingebäude, 
für $21,500 verkauft. 

—ñ — — — — 
Sit wahnfinnig. 


Andrew Merkle, der am 29. Mai 
in feiner Wohnung, Nr. 861 Sheffield 
Avenue, feine Frau mit einem Meffer 
zu ermorden verfuchte, wurde geftern 
bon Gejchmwmorenen in Richter Chet- 
lain3 Gerichtshof für mahnfinnig er- 
klärt. Merkle, vor den Richter ge- 
führt, Hatte fich fchuldig befennen 
mwollen, al3 man ihm aber fagte, daß 
er in biefem Falle wahrfcheinlich in 
Zuchthaus geſchickt werden würde, 
verlangte er einen Geſchworenen-Pro⸗ 
zeß. Man wird ihn einer Irrenan⸗ 
ſtalt überweiſen. 

en 
Hapgoods abgewieſen. 


Richter Mack wies geſtern im 
Kreisgericht den von der Stellenver⸗ 
mittlungs⸗Agentur Hapgoods geſtell⸗ 
ten Antrag auf einen Einhaltsbefehl 
gegen die ſtaatliche Arbeitskommiſſion 
und ihreBeamten als unbegründet ab. 
Die Arbeitskommiſſion hat letzten 
Freitag auf die Beſchwerden mehrerer 
angeblich betrogener Leute hin Hap⸗ 
goods die Lizens entzogen. 

—— —— 
Zahlt 860,000. 


Die Chicago Telephone Co. hat 
dem Gtabtlämmerer Wilfon einen 
Ched über $60,000 zugeftellt, als erjte 
Rate der Halbjährlichen Vergütung, 
welche ber Stabt für den am 20. Juni 
abgelaufenen — zuſteht. Der 
Antheil der Stadt an den Rohein⸗ 
nahmen des Halbjahrs wird ſich 
wahrſcheinlich auf mehr als 8100, 000 
ſtellen. Der Reſt wird gezahlt wer⸗ 
den, wenn die Prüfung der Bücher 


beendet iſt. 


er 


Pe Be ———— 


21. Juli 10083. 


Bevorſtehen de Berguagungen. 

Am morgigen Mittwoch feiert der 
Keane Frauenverein im Eurefa 
Park, Irving Park Boulevard und Bernard 
Str., ein großes Pilnif. Fur Unterhaltung 
der Bejucher hat der umfichtige Feſtausſchuß 
Preistegeln, Wettlaufen und andere Spiele 
um jchöne Preife vorbereitet, und aud 
fhmadhafte Erfrifhungen werden nicht 
bergejfen werden. Der Anfang ift auf 1 
Uhr Nahmittags feftgejegt. Der Eintritt 
toftet 15 Cents. 

Am fommenden Donnerftag feiert der 
Chicago Bapyrijdefgrauen- Un: 
terftfügungS5pderein im Erzeliior- 
Park, Arving VBarf Biod., nahe Elfton Ape., 
ein mit Preisfegeln verbundenes Basket— 
Piknik. Der Feſtausſchuß befteht aus den 
Damen G. Kaftner, Präfidentin; W. Reg: 
ner, Vorfigende; E. Singer, Sefretärin; M. 
Träger, Schagmeifterin; E. Burger, M. 
Sergeant und B. Mueller und hat für an- 
genehme Unterhaltung und jchmadhaften 
bayrifhen Imbiß, 3. B. für „Münchener 
Gjchwollene“ und gute Getränte gejorgt. 
Tas Felt beginnt um 11 Uhr Vormittags, 
der Eintritt foftet nur 10 Cents. 

Der gidelia- DTamenpverein ver: 
anftaltet am fommenden Samftag im 
Eurefa:Part, Irving Park Blvd. und Ber: 
nard Str., fein 8. Pilnif und Preisfegefn. 
Der aus den Tamen Margarethe Toejcher, 
Präfidentin, jowie den Damen Heiden, Weit: 
phal, Schmidt, Trombridge, Meier, Fiebig 
und Schroff beftehende Feit = Ausfhus 
ift fleißig an der Urbeit, um den Bes 
fuchern einen vergnügten Tag und Abend zu 
bereiten. Für Jung und Alt jind werth: 
volle Preife angejchafft worden, Küche und 
Keller werden wohl verjorgt fein, und Ber: 
gnügungen aller Urt werden in Ausficht ges 
ftellt. Der Anfang ift auf 1 Uhr Nachmit: 
tags feitgejeßt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Bürger-Frauenunter— 
ſtützungsverein von Lale View hält 
am kommenden Samſtag in Hoerdts Grove 
ſein zweites Piknik, verbunden mit Preis— 
kegeln, ab. Preisſpiele für Kinder und an— 
dere Beluſtigungen werden vorbereitet und 
die beſten Speiſen und Getränke werden 
verabreicht werden. Auch für gute Muſik 
hat der aus den Damen Auguſte Triphahn, 
Präſidentin, Katie Kalk, Vizepräfidentin, 
Emma Furcht, Matilde Ishenner, Bertha 
Noere, Auguſte Hengſt, Anna Gieſe, Mars 
garethe Hoffmann, Louiſe Schimmel, Ka— 
tharina Eckebrecht, Albertine Schmitt, Ma— 
rie Bannier, Bertha Kriemann, Ida Flo— 
ring, Auguſte Mahr und Antonie Schley 
beſtehende Feſtausſchuß geſorgt. Eintritts— 
karten koſten im Vorvertauf 15, an der 
Kaſſe 25 Cents. Kinder unter zehn Jah— 
ren in Begleitung Erwachſener ſind frei. 
Das Feit beginnt um 11 Uhr Vormittags. 

Der Bremer Wohlthätigteit% 
Verein veranftaltet aın fommendenSonn: 
tag im Eureka-Park ſein Pitnik, ver— 
bunden mit großem Preisfegeln. Das Ko: 
mite, beitehend aus dem PVereins-Präfidens 
ten Garl Brethauer, Dora Kunze, Emma 
Tranktenhaufer, Mathilde NRettenbacher und 
Sophie Baarmann, wirdAlles aufbieten, um 
den Gäften fröhliche Stunden zu bereiten. 
Werthvolle Preife find für die Kegelbahn 
ausgejegt, und fonft wird es den Bejuchern 
an fröhlichen Weberrafchungen nicht fehlen. 
Der Gintrittspreis ift auf 25 Cents feitges 
feßt; Anfang 12 Uhr. 

In Freres Grove, 3527—29 Nord Glart 
Str., Ede Garmen Uve., feiert der Chica= 
g0 Bayern Verein am fommen- 
den Sonntag jein 20. großes Pilnil und 
Sommernadtzfeft. Der Nerein hat große 
Unftrengungen gemacht, um den Befuchern 
heitere Stunden zu bereiten, und für Preis: 
fegeln, Bolfsbeluftigungen aller Urt, die be= 
ten Getränfe und eine ausgezeichnete Brat: 
twurftfüche Sorge getragen. Das elt be- 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 25 — * die Perſon. 

Der Teuktonia-Frauenverein 
feiert am kommenden Sonntag ein gro— 
ßes Piknik und Sommerfeſt im Erzelſior 
Park, Irving Park Blod., nahe Elſton Ave. 
Mit dem Feſt iſt großes Preiskegeln um 
über 20 werthvolle Preiſe verbunden, und 
der Feſtausſchuß hat auch für Küche und 
Keller beſtens geſorgt, ſo daß die Befucher 
zweifellos, wie immer bei der Teutonia, 
einen recht vergnügten Tag verleben werden. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Der Badiſche Unterſtützungs— 
verein veranſtaltet am kommenden Sonn— 
tag ſein Jahrespiknik in Eberts Grove in 
High Ridge, für einfachen Fahrpreis bequem 
zu erreichen mit der Clark- und Evanſton— 
Linie bi5 Devon Une. Wer einige vergniügte 
Stunden im Kreife froher Menfchen verle= 
ben will, der lenfe am genannten Sonntag 
jeine Schritte nach diefem hübfch gelegenen, 
mit allen modernen Einrichtungen verfehes 
nen Erholungsplag. Vergnigunggen aller 
Art, gute Mufik, eine geräumige Tanzhalle, 
Kunft: und Naturfegelbahn mit verloden: 
den Preifen und Volfsipiele aller Art win= 
fen dem Bejucher. Außer anderen befreun- 
deten Vereinen wird auch die Badifche Sän- 
gerrunde jich vollzählig einfinden, um mit 
fröhlichen Liedern Herz und Ohr der Befu: 
her zu erfreuen. 

Der Deutjche Gegenfeitige Unterftügungs= 
verein Brinzefjin Heinrich hält am 
fommenden Sonntag im Wihland Grove, 
N. Alhland und Abdijon Upe., jein fünftes 
Pilnit und Sommernadtäfeft ab. Preis: 
fegeln für Herren und Damen, Wettlaufen, 
Topfichlagen, Preistanz u. f. tv. werden zur 
Unterhaltung der Befucher beitragen, und 
audy für gute Getränke und jhmadhaften 
Ambik hat der Feftausfchuß beftens geforgt. 
Kedenfalls werden die Theilnehmer einen 
recht vergnügten Tag verlieben. Das Feft 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags. 

Am Louijenhain (Altenheim) feiern am 
fommenden Sonntag jümmtlihe Logen 
des Deutfhen Ordens der Ha- 
rugari von Chicago und Umgegend ein 
großes Pitnit und Drdenzfeft, das um 12 
Uhr Mittags beginnt. Aus den Vorkehrun: 
gen und dem Feftprogramm ift zu jchlie: 
Ben, daß das Tyeit ein glänzendes werden 
und allen Iheilnehmern viel Genuß bereiten 
wird. Der Befuh dürfte ftärfer werben, 
als je zuvor. Die Betheiligung fojtet 25 
Cents. 

Am kommenden Sonntag hält der in 
Englewood ſo beliebt Mozart Män— 
nerchor ſein Piknik im ſchattigen Spring 
Hill Grove bei St. John, Indiana, ab. 
Sonderzüge fahren vom Lake Shore K Mi— 
chigan Southern-Bahnhof an Van Buren 
Str. 9:30 Uhr Morgens und 12:30 Nachmit-⸗ 
tags ab und halten an 31. und 63. Straße. 
Wie im VBorjahre liegen die Vorbereitungen 
in den Händen eines altbewährten Komites, 
welches Alles aufivendet, den Mitgliedern 
und den zahlreihen Freunden des ftrebfamen 
Nereind einen vergnügten Tag, zu bereiten. 
Mufit, Gejang, Breistegeln, Wettrennen um 
Preife und andere Spiele ftehen auf dem 
Programm und für Pflege des leiblichen 
Menihen und bejonders für Stillung des 
allbefannten Mozarter Durftes jft beftens ge= 
forgt. Die Rüdfahrt nah Chicago erfolgt 
Abends 9 und 9:30 Uhr. 

Der Martha Wafhington Deut 
fhe Frauenverein Hält am kommenden 
Montag ein Pilnik im Erxcelfior Part ab. 
Preiskegeln und andere Beluftigungen für 
Groß und Klein, wie Wettlaufen u. f. m. 
werden zur Unterhaltung der Gäfte beitra: 
gen.. Der fyeftausfchuß, an deffen Spike die 
Damen Lina Burmeifter, Präfidentin, und 
Pauline Brandis, Sekretärin, ftehen, hat 
fich große Mühe gegeben, das freft recht ges 
nußreich zu geftalten. Wer einen Preis für 
das Kegeln oder den Wettlauf ftiften möchte, 
fann fich verirauenspoll an irgend ein Mit⸗ 
glied des Vereins wenden. Am Abend wird 
ztoifhen 6 und 7 Uhr Abendefjen gereicht. 
Der Anfang bes feftes ift auf 1 hr Nach: 
mittags feftgefeät, der Eintrittspreis bes 
trägt nur 10 Cents, 

Der Eolumbia Damen «= Ber: 
gaösarehreecie beranftaltt am 

nftag, dem 28. Juli, einen Ausflug nad 
Twin Springs, Midh., wo die Ausflügler 
drei bi8 jieben Tage verweilen werben. e 


Koften werben aus der Vereinstafje beſtrit⸗ 
ten. Die Damen Lena Burmeifter, Bräji- 
dentin, Quife Fill, Carrie Hahn, Luife Schu= 
bert und Quife Ullrich, unter deren Leitung 
der Ausflug fteht, werden es an Vergnügen 
für die Theilnehmer nicht fehlen lajjen und 
laden die Mitglieder ein, fich ja vollzählig 
zu betheiligen. Die Abfahrt erfolgt um 9 
Uhr Morgens vom Dod der Graham and 
Morton:Linie, am Fuß der Mabafh Une. 

Sein elftes, mit Preisftegeln verbundenes 
Piknik veranftaltt der PBiltoria 
Deutſche Frauenverein amdiens— 
tag, dem 28. Auli, im Erzelfior Park am 
Arving Park Boul., nahe Eliton Ave. Die 
Damen Minnie Sojjer, Präfidentin; Kathie 
Oberbillig, Vorfigende; Carrie Weber, Em= 
ma Schulz, Marie Butter, Augufte Cordt, 
Auft, Koopp, Palmer, Fid, Stoeber und 
Rehder haben die Leitung des Ganzen in 
Händen und find eifrig bemüht gemejen, 
das Tet womöglich nody jhöner zu machen, 
als die Sommervergnügen früherer Jahre. 
Der Anfang ift auf elf Uhr Morgens feit- 
gejest, Eintrittsfarten foften nur 10 Gents. 

Die Harmonie =» Loge Nr. 3 dom 
Orden der Hermannzjchweitern veranftaltet 
am Donnerftag, dem 30. Juli im großen 
Saale der Wider Park-Halle, 501 W. North 
Ave., eine große öffentliche Inftallirung der 
Beamten. Wann immer diefe Loge etwas 
Derartige unternimmt, fann man jih dar: 
auf verlajjen, dak auch wirflid etwas Groß: 
artiges geleiftet wird, und man darf daher 
der Verficherung des Feſtausſchuſſes, Daß die 
Feier den Bejuchern noch lange in angeneh: 
mer Erinnerung bleiben wird, ohne Weite: 
res Glauben jchenten. Ordensjchweitern ha: 
ben freien Eintritt und Ambik, andere Gä- 
fte zahlen 10 Cents. Tas Teft beginnt um 
1 Uhr Nachmittags. 

Ein großes Pilnit Hält der Roofe- 
velt:-$rauenperein am Donneritag, 
dem 30. Juli, im Eurefa Park ab. An der 
Spite des mit Eifer und Umificht thätigen 
Teftaussjchuffes jteht die beliebte Präfidentin 
Georgine Kojjat und mwadht unermüdlich 
darüber, daß nichts ungethan bfeibt, was 
zur Unterhaltung, Grheiterung und Bewir— 
thung der Gäfte, furz zu einem großen Er: 
folge beitragen fan. Preisfegeln, Sadlau: 
fen und andere Mettjpiele um ichöne Preiie 
find auf das Feftprogramm gejegt worden. 
Die Befucher können fi einen genußreichen 
Tag verjprehen. Das Felt beginnt um 10 
Uhr Morgens, der Eintritt foitet 15 Cents. 

Der Badifhe Unterftüßungs: 
perein derSüpdfeite veranftaltet am 
Sonntag, dem 2. Auguft, einen Ausflug 
nah Spring Hill Grove, St. John, Ind., 
nebft Pilnit dortjelbit. Die Zitge gehen vom 
SaSalle Str.:Bahnhof um 8:30 Uhr Mor: 
gens ab und halten an 31. und 63. Str., 
Grand Crojfing und South Chicago. Die 
Rüdfahrt erfolgt um 7 und 8:30 Uhr Abos. 
Vorbereitet wird der Ausflug von den Her: 
ren Auguft Herbold, Mag Young, os. 
Thomas, D. Dreifuß, Ph. Englert, Chas. 
Stahl, Aug. Haag, War. Seiter und Frant 
Herboln 

An dem fchönen, fehattigen Elm Tree 
Grove feiern die Deutjhen Gilden 
von Amerifta am Sonntag, dem 2. 
Auguft, ihr 4. großes deutjches Volfsfeft. 
Tür Beluftigungen für Jung und Ult, 
Preistegeln um pradtvolle Preije ufiw., ift 
beftens geforgt, überhaupt bietet der Aus: 
fhuß Alles auf, um die Bejucher zu amüfi- 
ven. Das Seit beginnt um 12 Uhr Mit: 
tags, Gintrittsfarten find für 25 Cents die 
Perfon zu haben. Elm Tree Grove liegt 
am Ende der Irving Part Blvd.-Tinie. 


Zu dem am Sonntag, dem 2. Auguft, 
im Erzelſior-Park ftattfindenden Pilnit 
und Preiskegeln der Sektionen 1, 3 uyıd 8 
des Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins ſind die größten Vorbereitun— 
gen getroffen. Ein rühriges Komite von 9 
Mann hat wie die Bienen gearbeitet, um 
das Feſt zu einem noch größeren Erfolg zu 
machen, wie das letztjährige. Für gute 
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Verſchiedene Preiſe beim Wettlaufen, Hah— 
nenſchlag, Wurſtfangen u. ſ. w., ſind in 
Ausſicht geſtellt. Bayriſche Weiſen werden 
zum Tanz geſpielt werden. 

Der Kaiſer Friedrich Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs-Verein hält am 


Sonntag dem 2. Auguſt in Kippers Sommer- 


garten, 457 Neljon Str., Ede Lincoln Str., 
ein großes Bastet-Pifnif ab, verbunden mit 
Agitationsverfammlung. Das Komite hat 
allerlei Beluftigungen für Erwacjene und 
Kinder vorbereitet. Alle Mitglieder find 
freudlichft eingeladen, jeder erhält ein Sou- 
venir. Deutjche Herrn und Damen, forwie 
Klubs Fönnen unter günftigen Bedingungen 
dem Verein beitreten. Der Anfang ift auf 
1 Uhr feitgeiet. 

Der Northweft- Frauenpverein 
veranftaltet am Dienftag, dem 4. Aug., im 
Erzelfior-Park, Irving Part Blod. und EI- 
fton Ape., fein 7. Pilnik nebft Preistegeln, 
Kinder = Beluftigungen ufiw. Der Name des 
Vereins fowie die Tüchtigfeit der Mitglie- 
der des FFeftausfchuffee, der Damen Karo: 
line RKrauf, Präfidentin; Anna Rebenftod, 
Marie Nicst, Minna Boehmke, E. Wiſeke, 
M. Butenfhen und E. Schoenfnecht, bürgen 
dafür, daß es an vieljeitiger Unterhaltung 
nicht fehlen wird, namentlich für die Kin: 
der ift in dieſer Hinſicht geſorgt worden. 
Für Herren und Damen iſt Preiskegeln um 
werthvolle Preiſe vorbereitet worden, und 
für ſchmachhaften Imbiß und gute Getränke 
iſt gleichfalls geſorgt. Der Eintritt koſtet 
15 Tents die Perſon. Anfang 1 Uhr Nach— 
mittags. 

Der Frauenverein Freund— 
ſchaft veranſtaltet am Mittwoch, dem 5. 
Aug., ſein viertes Piknik, und zwar im 
Eureka-Park. Die Vorkehrungen zu dem 
Feſt werden, wie es in dieſem Verein ſtets 
geſchieht, mit großer Sorgfalt ſeitens eines 
tüchtigen Feſtausſchuſſes betrieben, an deſ— 
ſen Spitze Frau Luiſe Schmidt als Vor— 
ſitzerin ſteht und mit kundiger Hand die Ar— 
beiten leitet. An Unterhaltung mancherlei 
Art, darunter Preiskegeln, wird kein Man— 
gel fein, und bei der Beliebtheit des Ver— 
eins jtehr auch ein zahlreicher Beſuch zu er— 
arten. Der Anfang ift auf 10 Uhr Mor: 
ge feftgejegt, der Eintrittspreis auf 15 

ent3. 


Auch die faänmtlihen dveutfhen Ber: 
eine der jüdlihften Süpdjfeite 
Chicagos, nämlih von SKenfington, Bull: 
man, Rojeland, Gano und Weft-Pullman, 
haben fich jeit einiger Zeit vereinigt, um 
al3 Deutjche bejjer zufammenzuhalten und 
gemeinjame Tefte zu feiern. Der Anfang 
wird in diejem Yahre damit gemadt, daß 
am Sonntag, dem 9. Auguft, ein großes 
deutjches Volfäfeft in Gardners Bart Ede 
Michigan Ave. und 123. Str., abgehalten 
wird. Gingeleitet wird das Felt mit einer 
Parade am PVormittage, don der Kiches 
Turnhalle aus nach dem Park. Nachmittags 
finden dann PBolfsbeluftigungen aller Art 
ftatt für Alt und Jung, Groß und Slein; 
Tanz und Abends Feuerwerk. Folgende elf 
Vereine haben die Eadhe in die Hand ge: 
nommen: Wrbeiter-Kranten- und Sterbes 
tajfe, Ziveig 106; Bairijcher Kranfen-Unter: 
ftügungsverein, Carl:Xoge Deuter Orden 
Harugari, Deutfh-Amerifanifher Bürger: 
verein Gano, Frauen-PVerein des Turn: 
bereind „Eicher, Gegenfeitiger Inter: 
ftügungsverein, * Sektion 15, Gemifchter 
Chor „Frohfinn”, Germania:doge Knights 
and Labdies 7 Honor, Krantenunterjtü- 
zen „Blücher“, Plattdeutihe Gilde 

rt. 12, Zurnverein „Eiche. 

Der beliebte Magdeburger Klub 
hält am Sonntag, dem 9. Auguft, ein Pit: 
nit im Afhland Grove, Alhland Ave. und 
Addifon Str., ab. Die Leitung des Feſtes 
Hegt in den Händen der Herren Auguft 
Stieg, Präfident; Albert Grauert, Por: 
figer; Henry Braemer, Sekretär; Chrift. 
Wiedemann, ee vn Wehland, und 
der Damen Naude, Brämer, Hartwig und 
Stieg. Das Felt wird den Theilmehmern 
piel Vergnügen gewähren, da der Ausihuk 
B allerlei Beluftigungen für Jung und 

It und gute Erfriihungen in feiter und 
flüffiger Geftalt gejorgt hat. Für das 
Preistegeln find fchönePreije ausgefegt, Der 
Klub ladet feine © 


Önner und Freunde 
—— ein. *3 
ents. 


jährlicher Verkauf von blauen 
Serge-Anzügen begann die— 
ſen Vormittag; ungefähr 2000 
Anzüge von dieſem beliebten 
Stoff, regulär während der gan⸗ 
zen Saiſon für 815, 818 und 
$20 verfauft, offerirt, Auswahl 
$10.50. 

(Verfauft auf dem 3, Sloor) 


— Dir haben 


jest ungefähr 2000 bon die 
fen allerfeiniten blauen Serges 
Anzügen vorräthig, in einfache 
und doppelfnöpfigen Facons, re⸗— 
gulär für $15, $18 und $20 vers 
fauft; e3 find jtrift Handgejchneis 
derte Anzüge, bon den beiten Fa= 
brifanten de3 Landes gemadt, in 
dem neueften Schnitt und in der 
beit mögliden Weijfe gefüttert 
und ausgeitattet; e3 find fo 
ute Wertbe, daß es fih für 
Such lohnt, fal3 Ahr augen= 
blidlich feinen blauen Gerges 
Anzug braucht, einen für den 
fpäteren Gebrauch zu faufen;z in 
allen Größen, 33 bis 42 Bruft- 
maß, zu dem bemerfenöwerth 
niedrigen Prei3 von 
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Seht die Fenfter-Anslage 
e} et 


Die fünf Chicagoer Heffen » Ver: 
eine veranftalten am Sonntag, dem 9. 
Auguft, in Brands Park das zweite allge- 
meine hejjijche Volksfeftl. Der im vorigen 
Jahre gemachte erfte Verfuch fiel jo ermus 
thigend aus, daß die fünf Vereine sich 
abermals zu einer folhen Feier zufammen- 
gethan haben, um auf dem Anfang weiter: 
zubauen. €3 ift ihr Beftreben, daS bevor: 
ftehende Felt womöglich noch großartiger und 
abwechslungsreicher zu geftalten, und man 
wird am Tage des eites getroft feine 
Schritte nad) Brands Park Ienten Fönnen, 
in der feiten Ueberzeugung, daß dort der 
Befucher ein vergnügter Tag wartet. Das 
Teft beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Ein- 
trittsfarten often 25 Cents, Kinder haben 
freien Eintritt. 


Der Vergnügungs = Ausfhuß des Dra: 
matifhen Verein: Yumor 
veranftaltet am 13. und 14. Auguft wieder 
einen Ausflug nad) der jchönen Stadt 
Dubuque am Mifjiffippi. Dubuque mit 
feinen großen Fabriken, prachtvollen Brit: 
den, feinen Bergen, feinem berühmten Bier, 
feinem Union Park und vielen anderen An 
nehmlichteiten und  Sehensmwürbdigfeiten 
wird ohne Zweifel auch bei diefer Geienen- 
heit große Anziehungsfraft ausüben. War 
im legten Jahre ein Zug von 14 Wagen 
nöthig, um die Ausflügler zu befördern, jo 
wird diesmal die Betheiligung mwahrfchein= 
lich noch größer werden, der Gemifchte Chor 
Fidelin, der Damenverein der Chicago 
Turngemeinde, die Gefangsjeftion der 
Nordweſtſeite Turnerfhaft und andere 
Vereine haben fich fchon vollzählig angemel- 
det. Unter den in Ausfiht genommenen 
Vergnügungen befinden fid ein Befud, der 
Brauerei der Dubuque Brewing & Malting 
Co., Konzerte im Union Bart, eleftrijche 
Peleuchtung der Höhle im Park, eine Dam: 
pferfahrt, eine Fahrt nad Eagle Point ufm. 
Die Koften find jehr mäßig, Hins und Rüd- 
fahrt foftet nur $3, und für denfelben Preis 
erhalten die Ausflügler fünf Mahlzeiten 
und ein Nachtlager in den beften Hotels, 
Die Abfahrt erfolgt am 13. Auguft 8:45 
hr Morgens auf dem Harrifon Str.:Bahız 
hofe. 

Der allgemein bekannte und beliebte Ge— 
ſangverein Frohſinn veranſtaltet 
ſein Familien-Sommerfeſt am Sonntag, 
dem 23. Aug., in dem an der Chicago, In— 
diana & Southern-Eiſenbahn, 34 Meilen 
von Chicago gelegenen herrlichen Wald, ge— 
nannt Spring Hill Grove, in St. John, 
Indiana. Freunde und Bekannte ſind 
herzlich eingeladen, theilzunehmen, das Ver— 
gnügungs-Komite macht große Anftrenguns 
gen, um die Theilnehmer köſtlich zu unter— 
halien. Tanzen, Muſik, Preiskegeln, Preis⸗ 
fpiele für Aung und Alt ftehen auf dem 
Programm. Gijenbahntarten, einjchlieklic 
Eintritt zum Grove, 50c die Perfon. 


Der Bayrifh » AUmeriflani- 
{he Frauenverein der Süd: 
feite veranftaltet am Sonntag, dem 23. 
Auguft, im Teutonia Grove, 53. Straße 
und Aihland Abde., fein 9. Pilnit und Som= 
mernadtsfeft. Da der Verein in beitem 
Unfehen fteht und mit Stolz auf den Erfolg 
aller feiner fyefte zurütdbliden Tann, fo wird 
gewiß auch dieſes Pilnik nicht zurüdftehen. 
Das Komite ift in voller Thätigfeit, um 
allen Bejuchern recht vergnügte, angenehme 
Stunden zu bereiten. ür Belnftigungen 
und Spiele verfhhiedener Art für Groß und 
Klein, für Alt und Yung, ift geforgt, wo 
bei das Preisfegeln für Damen und Her: 
ren um Geld» und andere tmerthvolle 
Preife an der Spige des Programms fteht. 
Auch für gutes -bayrifches Effen und gute 
Getränfe wird gejorgt. Anfang 1 Uhr, Ein- 
tritt 25 Cent3 die Perfon. Das Komite be— 
fteht aus den Damen Margaretha Goetz, 
Vorſitzende; Käthi Wachter, Agnes Foertſch, 
Chriſtina Engermann, Eliſa Brückner und 
Margareta Maier. 

Das Herbitfeft ver Qugemburger, die 
von Seftion 3 (Rogers Park) des Qugembur: 
er Bruderbunbes auch eingeführte 
Enobermeife, wird am 6. und 7.-Sep: 
tember in Rarthaufer und Ebert8 Grove in 
High Ridge gefeiert. Das .Fet und die ‘va- 
mit verbundene Ader« und bau⸗Aus⸗ 
ſtellung ſollen diesmal großartiger werden, 
als je. Aus dem reichhaltigen Unterhal⸗ 
tungsprogramm ſeien der Leheburger Dra⸗ 
matiſche Klub⸗“, das luxemburger Kaſperle⸗ 
Theater, der elektriſche Wahrſager erwähnt. 
Die Muſikkapelle „Harmonie wird zu der 
großen Parade am Sonntag aufſpielen, Feſt⸗ 
präfident Charles Hengeſch wird die Beſu⸗ 
cher bewilllommnen und Bundespräſident 
M. J. Huß wird die Feſtrede halten. Zum 
Ausſchank kommen wiederum zwei Fuder 
importirter Wormeldinger Moſelwein. Die 
Sektion 8 zählt jetzt annähernd 400 Mitglie⸗ 
der. 
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— — —— 
Die Spiritualiſten. 


Im Spiritualiſten ⸗Tempel „Sicht und 
Wahrheit“, 370 Wabanſia Ave. nahe Robey 
Str., findet am kommenden Sonntag wies 
der eines der beliebten geiftigen Konzerte 
ftatt. ng gen Reden und geiftige 
Botihaften ftehen auf dem Programm. Cs 
find alle Vorkehrungen getroffen, wet dem 
Bejuchern einen ze gu ber: 
fhaffen. Der Anfang it auf 7% Uhr 
—— der Eintrittspreis auf 30 Genis 
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Rauberſtückchen. 
Bande von Sechs wollte eine Ohio'er 

Bank ausleeren. 

Ada, O., 21. Juli. Sechs maskirte 
Männer ſprengten zu ſpäter Stunde 
geſtern Nacht in unſer Städtchen und 
verſuchten, die hieſige Bank auszurau— 
ben. Drei der Kerle begaben ſich nach 
dem Heim des Kaſſirers Meyer, rüt—⸗ 
telten ihn auf und zwangen ihn, mit 
ihnen nach der Bank zu gehen, deren 
Spinde er öffnen ſollte. Meyer 
überzeugte jedoch die Räuber, daß die 
Spinde ein „Zeitſchloß“ habe und von 
ihm nicht geöffnet werden könne. 

Darauf nahmen ihn zwei Räuber 
nah einem benachbarten Gehölz und 
banden ihn an einen Baum; die vier 
Anderen verſuchten, die Spinde zu 
ſprengen. Meyer gelang es inzwiſchen, 
ſich freizumachen und davonzulaufen, 
worauf er einen Feueralarm gab, der 
alle Bürger aufrüttelte. 

Jetzt ſchwangen ſich die Räuber auf 
ihre Roſſe und galoppirten aus dem 
Städtchen. Sie wurden eine Strecke 
weit verfolgt, entkamen aber in der 
Dunkelheit. Es war ihnen nicht ge— 
lungen, die Spinde offen zu kriegen. 
Mit Hilfe von Schweißhunden werden 
ſie jetzt weiter verfolgt. 

Des Todes GErute. 


New York, 21. Juli. Baron To— 
. majomwöäfn de Ferenczy, weithin in Eu= 

ropa und Amerika al3 Geigenmacher 
berühmt und angeblid” Wieberent- 
deder des alten Kremonefifchen Fir- 
niffez, jtarb zu Far Rodamay. Sei— 
ner Tochter Alina, die er außer ber 
Mittme hinterläßt, und die felber eine 
tüchtige Geigenmacherin ift, vertraute 
et das Geheimniß jenes Firniffes an. 

De Tserenczy war in Denver beim 
Geigenmaden vom Schlag gerührt 
worden. Die dünne Quft und die hohe 
Lage des Geländes dafelbjt waren zu= 
biel für ihn. 

Atlanta, Ga., 21. Juli. Dr. M. 8. 
MWharton, Pastor der Baptiftenkirche 
zu Eufaula, Wla., und früherer Kon= 
ful der Ver. Staaten in der thüringi- 
ichen Inbuftrieftant Sonneberg, auch 
Verfaffer vieler religiöfer Bücher, ift 
bier im MWlter von 69 Jahren ge= 
ftorben. 

Springfield, XU., 21. Juli. Wil- 
fon ®. Garrom, melcdher im lebten 
September als Sekretär der ftaatli- 
hen Landmwirthichaftsbehörde abge= 
dankt Hatte, ift heute in feinem Heim 
dahier gejtorben. Er mar fon ges 
raume Zeit leidend. 

Springfield, IU., 21. Juli. Erwin 
MWhithey, ein herborragender Bürger 
und Gefretär einer der Dbbfellom= 
Iogen, wurde in dem betreffenden 2o= 
genzimmer als Leiche gefunden, auf 
der Bibel liegend, nachdem er die gan 
ze Nacht vermißt worden war. Er 
hatte, muthmaßlih in einem Anfall 
bon Geifterzerrüttung, Selbitmord 
mit Karboljäure begangen. 


Ausland. 
Deutſchamerikaner thun ſich hervor 


Frankfurt a. M., 21. Juli. Der 
geſtrige Tag war für das Turnfeſt ſo 
recht „amerikaniſcher Tag“. Unter 
Leitung des bekannten Milwaukeer 
Turnlehrers Broſius gaben die 
Deutſchamerikaner auf dem Feſtplatz 
Hantel =» Schauübungen, die auf den 
MWunfh des begeifterten Publitums 
wiederholt werden mußten, mährend 
eine Militärfapelle amerifanifche Weis 
fen fpielte. Auch wurden Red- und 
Barrenübungen und Keulenfchwingen 
vorgeführt, unter Zeitung von U. €. 
Kindervater (St. Louis), Robert Barr 
(San Franzisfo), Nid. Seuß (Cin- 
tinnati), Harry Berfmann (Chica-= 
90), ©. Eiffert, (Detroit), Karl He- 
derih (St. Louis), Emil Rath (Ro- 
heiter und Pittsburg). Ferner wurde 
mwader Bajeball und Fußball geipielt. 

Später folgten Hoc= und Meit- 
pringen, Gewichtſtoßen, Ballwerfen, 
Hundertmeterlaufen und Freiübungen. 

Es heißt, daß Brooklyn, Philadel— 
phia und St. Louis je drei Preiſe ge— 
monnen hätten, und Rocheſter einen. 
Doch werden die Namen der Sieger 
noch nicht mitgetheilt. 

Heute war Einzelturnen unter be— 
deutender amerikaniſcher Betheiligung. 
Herr Kindervater wurde von der Feſi⸗ 
leitung erſucht, morgen eine Extra— 
Vorführung von elektriſchem Keulen- 
ſchwingen zu geben. 

Admiral Rodſcheſtwensky. 


Bad Nauheim, Deutſchland, 21. 
Juli. Der vielgenannte ruſſiſche Vize— 
admiral Sinowi PetrowitſchRodſcheſt⸗ 
wensky, im fernöſtlichen Krieg Be— 
fehlshaber der ruſſiſchen Flotte, welche 
von den Japanern unter Togo in der 
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CORN FLAKES 


[7dasted) 
Die verbefferten geröfteten 
Corn Flakes 

Die ET Methode des Dampflochens 
erhält und ftärft in den €. €, Corn 
Flafe3 da3 natürliche Aroma dom Mais 
und die E-E Röftungs- Methode macht jes 
de Flode zart und fnufperig, die delifatefte 
Maisnabrung, die irgend Jemand je ges 
foftet bat. 
Keine Fünftlihe Würze in E-E. gebraudjt 
Fragt Euren Grocer, 10c 
E66-0-SEE CEREAL COMPANY, Chicago 

ee 
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THEY WORK WHILE You SLEEN 
Oruggists 


befannten großen GSeefhlaht (Mai 
1905) vernichtet wurde, ift hier an ei= 
nem Herzleiven geftorben, einer 
Tolge von Verwundungen, die er in je= 
ner Schlacht erlitten hatte, 

Er erreichte ein Alter von etwa 60 
Sahren und hatte fi im ruffifch-tür- 
fifchen Krieg bei. vielen Gelegenheiten 
ausgezeichnet. Man zählte ihn zu den 
tüchtigften und faltblütigjten Befehls- 
babern der ruffifchen Flotte. Auch er 
hatte das Schidfal, friegsgerichtlich 
progeffirt zu werben, meil er fich nach 
jener GSeejchlacht ergeben hatte, und 
fam nur auf den Grund hin frei, daß 
er zur Zeit infolge feiner Verlegungen 
bewußtlos geweſen. 

Bon den Olympiſchen Spielen. 
Großer Tag für Läufer und Springer. — 

Amerikaniſche Sieger. 

London, 21. Juli. Unter etwas 
klarerem Wetter, als an den vorheri— 
gen Tagen, wurden die Wettübungen 
der Olympiſchen Spiele fortgeſetzt. 
Für heute ſtehen u. A. die Schluß— 
gänge im Anlaufhochſpringen und im 
800 Meter-Wettlauf auf dem Pro— 
gramm. 

Kerr von Kanada, welcher von den 
amerikaniſchen Mitbewerbern mehr 
gefürchtet wurde, als jeder andere aus— 
ländiſche Mitſtrebende, gewann das 
heutige 200 Meter-Wettlaufen; er 
fiegte über W. W. May von der Illi— 
noiſer Univerſität, einen der beſten 
Männer von der amerikaniſchen Riege. 

Andere Gänge wurden gewonnen: 
Von H. J. Huff (Chicago), N. J. 
Cartwell (Univerſität von Pennſyl⸗ 
vanien), Cloughen („Iriſh-American 
A. C.“), ®. %. Hamilton (Chi- 
cago) und D. R. Sherman („Dart- 
mouth College”). Sherman fiegte 
iiber Morton, den früheren Meifter- 
fchaftsmwettläufer bom Vereinigten 
Königreih. Der Iriſch-Amerikaner 
Lawfon Robertſon wurde von dem 
irländiſchen Meiſterſchaftsläufer R. J. 
Roche geſchlagen. 

Der Engländer George gewann den 
erſten Gang des 200 Meter-Stoßren- 
nens und ſchlug Henney von Holland, 
ſeinen einzigen Mitbewerber. Zeit: 
23:2/5 Sefunden. 

Huff non Amerifa gemann ben 
zweiten Gang bdiefe® Rennens über 
Duffy aus Südafrifa. Zeit: 22-4/5 
Sekunden. 

Den dritten Gang gewann der&ng- 
länder Roche über den Amerikaner 
Robertfon. Zeit: 22-4/5 Gefunden, 

Gartmell von Amerika gewann den 
vierten Gang mit Leichtigkeit. Zeit: 
23 Sekunden. 

Der fünfte Gang (ohne Betheiligung 
pon Wmerifanern) wurde don dem 
Franzofen Malfait gewonnen, welcher 
den Engländer R. EC. Duncan jchlug. 
Zeit: 22°, Gefunden. 

Raaftman (Schwede) gewann den 
fechiten Gang (ohne Betheiligung von 
Amerikanern) in 23°|, Sekunden. 

Der Ungar. Radoczy fiegte im. fies 
benten, der Amerikaner Clougher im 
achten Gang (über den Staliener Bar- 
20331) in 23?|, Gefunden. 

Im erſten Gang des „catch-as-catch⸗ 
can“⸗Ringens unter Mittelgewicht bis 
zu 161 Pfund, ſtanden ſich die Ameri— 
kaner Craig und Narganes gleich. Im 
zweiten Gang warf der Engländer 
Beck den Amerikaner Narganes und 
den Schweden Anderſon und ſchlug 
Craig, wenn er denſelben auch nicht 
werfen konnte. 

In der erſten Abtheilung des An— 
laufhochſpringens ſtanden ſich der 
Norweger Monſon und der Engländer 
Leader gleich, während der Amerika— 
ner Gidney der Dritte war. 

In der zweiten Abtheilung des An— 
laufhochſpringens ſiegte der Engländer 
C. Leahy über den Franzoſen Andree 
und den Chicagoer John N. Pat—⸗ 
terſon. 

London, 21. Juli. Eine große 
Volksmenge ſah am Nachmittag die 
Leiſtung der amerikaniſchen Springer 
und Schnellläufer bei den Olym— 
piſchen Spielen im Stadium zu Ste— 
phards Buſh an. Ueberraſchung er— 
regte es, daß der Iriſchamerikaner 
Harry F. Porter es im Anlaufhoch— 
ſprung (3. Abtheilung) auf 6 Fuß 
und 3 Zoll brachte und damit die Lei- 
ftung des Engländer C. Leaby, in 
der zweiten Abtheilung, noch um einen 
Zoll übertraf. 

zZ. Moffitt, von der „Univerfity of 
Chicago“, bewährte fich bei diefem 
Springen richt ganz fo gut, mie man 
erwartet hatte; er brachte e3 auf 6 
Zuß und 1 Zoll. Uber er wird in der 
Schlußabtheilung noch eine Gelegen- 
beit haben. 

Die Amerikaner zeichneten fi auch 
im 200 Meter = Wettlaufen aus, des= 
gleihen im 400 Meter-Wettlaufen, 
wo . 3. Taylor gewann. Diefer ge- 
bört zur „Srifh-American U. €.“, 
mar aber der erjte Yyarbige, welcher in 
der Arena auftrat, und fand einen be= 
geifterten Empfang. 

London, 21. Juli. Der Schlußgang 
im Anlaufhochfpringen murde von 
Harry %. Porter, von der „Srifh- 
American U. E.*, wieder geivonnen, 
mit 6 Fuß 3 Zoll. Der Engländer 
Lenby und der Ungar Somoby waren 
bie Zmeitbeften. : 

„2ufitauia’8 fhnelle'kahrt. 


Liverpool, 21. Zul. Der ZTurs 
binendampfer „Qufitania” von ber 
Eunarblinie, welcher heute bier ein= 
traf, übertraf feine frühere befjere Lei- 
ftung in-öftlicher Richtung über den 
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langen Kur. Er brauchte zur Fahrt. 
bi3 nach Queenstoton, refp. Daunt’s 
Rod, diesmal 5 Tage und 37 Minu- 
ten; doch blieb er damit noch um 32 
Minuten binter der beiten Leiftung 
feines _ Schmwejterfchiffes - „Maure- 
tania“ in biefer Richtung zurüd. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 
Inlaud. 


— 15 Verleßte bei einem Automobil- 
unfall unmweit Bellingham, Wafh. 

— Aus Eiferfucht erfhoß in Port- 
land, Dreg., David Connelli Frau 
Dolly Sharp, ihren Geliebten und fi) 
ſelbſt. 

— Unter Anklage der Falſchmünze— 
rei wurde in LosAngeles, Kal., Chas. 
Wieland verhaftet, der früher in Pefin, 
Ill., Paſtor war. 

— Schwermüthig infolge langer 
Krankheit, ertränkte Frau Guffie 
Benſon in New York ſich und ihre bei— 
den Kinder im Eaſt River. 

— Dr. Frank Kraft, einer der be— 
kannteſten Aerzte von Ohio, ſtarb in 
Cleveland. Er hat auch mehrere ge— 
ſchätzte ärztliche Werke geſchrieben. 
Die Schlachtſchiffe „Maine“ 
und „Alabama“ trafen zuManila ein, 
als Vorhut des amerikaniſchen 
Schlachtſchiffgeſchwaders, das jetzt 
auf der Weltfahrt iſt. 

— Im Staat Louiſiana trat ein 
Geſetz in Kraft, wonach Niemand auf 
Reiſen durch dieſen Staat geiſtige Ge— 
tränke bei ſich haben darf. Zug- und 
Dampferbedienſtete ſollen als „Spe— 
zialpoliziſten“ für die Durchführung 
dieſes Geſetzes ſorgen. 

— Laut Regierungsbericht mander- 
ten im Juni 31,947 Perſonen in un— 
ſer Land ein, — gegen 154,734 im 
Juni 1907. In den erſten ſechs Mo— 
naten d.J. landeten insgeſammt 192, 
656 Einwanderer, gegen 734,952 im 
ſelben Zeitraum von 1907. 

— An der Zuckerkrankheit ſtarb zu 
New York der 57jährige Kapitän Hy. 
Me&rea, der noch auf der Fahrt des 
atlantifchen Gefchwaders nach derPa- 
zifitfüfte das Schlahtjchiff „Georgia“ 
befehligte. 

— Auguft Eberhard, deffen Eltern 
eine Farm bei Poughkeepfie, N. D., 
haben, ift fchmer verdächtigt, feine 
Tante ermordet zu haben, deren Leiche 
man am Samftag zu Hadenfad, N. J., 
gefunden Hatte. 

— Entrüftung rief der Sheriff des 

Georgia’er Sountys Walter hervor, 
indem er im „Camp Taft“, mo die 
Manöver gejtern begannen (Reguläre 
und Milizen), alle Reftaurationen 
und Buden fchloß, in welchen altchol- 
freie Getränfe und das neue „Near 
Beer“ verfauft wurden. 
Geftrige Bafeballipiele: 
„Rational League”— Chicago 5, 
Boiton 2; Cincinnati 3, Philadelphia 
4 (in 11 Gängen); Pittsburg 6, 
Brooklyn 3. „American Leaque*— 
Bolton 8, Chicago 1; Philadel- 
phia 1, Detroit 4; Wafhington 5, 
Gleveland 3; Nem York 3, St. 
Louis 8, 

— €3 beißt, daß bedeutende Ber- 
Thiebungen in die höheren Komman= 
boftellen unferer Flotte erfolgen follen, 
und die, auf morgen nad Nemport, 
R. J., einberufene Konferenz zmifchen 
Präf. Roofevelt und ben Chefs ber 
verjchiedenen Abtheilungen des Flot= 
tenminijteriums und die Flottenbau= 
böfe damit zu thun haben. 


— 


— Der rep. Präfidentfchaftstandi- 


dat Taft ift jet gleichfalls zum Mit- 
glied einer Gemerffchaft gemacht mor= 
‘den, nämlich der „International So- 
ciety of Steam Shovel Men“, auf den 
Grund Hin, daß ihm als Kriegsmini- 
fter der Bau des PBanamafanals un 
terftand, an meldhem über 20,000 
Scaufler befchäftigt find. Eine De- 
legation unter Führung bes Mer- 
bandspräfidenten Dolan aus Chi- 
cago wird ihm, am Tag nad) feiner 
formellen Benachrichtigung von ver 
rep. Präfidentfchaftsnomination, die 
Mitgliedstarte überreichen. 


Ausland. 


— 8200,000 Schaden durch Feuers⸗ 
brunſt zu Fort Williams, Ontario 
(Kanada). 

„— Neues propiforifches Miniiteriu:n 
für Serbien, mit Welimirowitih an 
der Spike. 

— Geftorben ift Paftor Dr. Otto 
Pfleiderer, Profeffor der Theologie an 
der Berliner lniverfität. 

— Die Militärempörung in Maze- 
donien verbreitet fich weiter, und die 
Jungtürken ſollen jet das ganze 3, 
Urmeelorps fontrolliren, jomwie einen 
Theil des zweiten. 

— Präſident James von der Illi— 
noiſer Staatsuniverſität traf in Ber— 
lin ein, um im amtlichen Auftrag das 
deutſche Unterrichtsweſen und die 
thierärztlichen Anſtalten zu ſtudiren. 

— Wegen der Erfolge der perſiſchen 
Revolutionäre in Tabriz, wo übrigens 
neuerdings wieder ein Gewehr- und 
Geſchütztampf begann, werden auch in 
der Hauptſtadt Teheran neue Unruhen 
erwartet. Es werden fieberhafte An— 
ſtrengungen gemacht, die Sireitkräfte 
des Schahs zu konzentriren. 

— Die Londoner „Expreß“ veran⸗ 
ftaltete unter ihren Lefern eine Ab- 
ftimmung über die Frauenjtimm- 
rechtsfrage. Dabei erklärten fich 60,- 
547 Männer und 49,642 Frauen ge= 
gen Frauenjtimmrecht, 13,316 Män- 
ner und 37,902 Frauen dafür, und 
25,385 Männer und 29,534 traten 
für ein bejchränftes Frauenftimmrecht 
ein. 
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Der lehte Stafettenläi f:r traf heute 
Morgen in der Stadthalle ein, 


Elf Stunden vor der Zeit. 


Die Botjbaft des New Norfer Bürger: 
meijters wurde Bilfs-Korporationsan= 
walt Childs übergeben. -£äufer im We- 
ften liefen 10 Meilen die Stunde. 


William H. MeCabe von Evanſton, 
einer der Stafettenläufer vom Chriſt— 
lichen Jünglingsverein, traf heute 
Morgen um 9:36 Uhr mit der Bot- 
Ihaft des Mayor McElellan von 
Rem Hort an Mayor Yuffe in der 
Stadthalle ein. in Abweſenheit des 
Mahyors nahm ®. %. Bean, der Sefre- 
tär der Zivildienft-Rommiffion, das 
Schreiben entgegen und händigte e3 
dem Hilfs-Korporationsanmwalt Frank 
Childs ein, der die Botfchaft las und 
MeCabe und die anderen Läufer zu 
dem guten Erfolge beglüdwünjchte. 
Das Schreiben ift mehrere Stunden 
bor der feitgefegten Zeit abgeliefert 
worden. &3 lautete: 

„Stadt New NYork, Bürgermeiſteramt. 
9. Yuli 1908. 

„Der Stadt Chicago. endet die 
Stadt Nem York Grüße dur die 
Ichnellen Läufer des Chriftlichen Jüng- 
lingsvereins. 

„Dieſe Botſchaft wird zu Fuß, ohne 
Unterbrechung, vom atlantiſchen Ozean 
bis zum Michiganſee befördert, und die 
Hunderte von Knaben, welche ſie tra— 
gen, erhalten als Lohn nur das Be— 
wußtſein, ihr Beſtes gethan zu haben. 

„George B. McClellan, 
„Bürgermeiſter. 
„Acht. Fred A. Buſſe, Bürgermeiſter, 
„Chicago, Illinois.“ 

McCabe, der letzte der Läufer, er— 
hielt die Botſchaft an La Salle und 
Monroe Str., an Stelle des Chica— 
goers John Martin, der die letzte 
Strecke hätte zurücklegen ſollen, aber 
nicht rechtzeitig zur Stelle ſein konnte, 
da der Kraftwagen, in dem er ſaß, un— 
terwegs aufgehalten wurde. 

Schon eine halbe Stunde vor dem 
Eintreffen des Läufers hatte ſich in 
LaSalle Straße eine große Menſchen— 
menge angeſammelt und die Polizei 
hatte Mühe, die Hallengänge in der 
Stadthalle freizuhalten. 

„Ich möchte Ihnen, Herr MeCabe, 
und den jungen Leuten, welche dieſe 
Botſchaft ſo getreulich über das Land 
getragen haben, Glück wünſchen,“ 
ſagte Herr Childs, als der Bote ihm 
im Amtszimmer des Mayors vorge— 
ſtellt worden war. „Der Mayor er— 
wartete die Botſchaft nicht vor zwei 
Uhr heute Nachmittag, er iſt deshalb 
nicht hier, Sie zu empfangen. Er 
möchte aber alle jungen Leute, die an 
dem Lauf in der Stadt theilgenommen 
haben, um 2 Uhr hier empfangen und 
ladet Sie durch mich ein.“ 

Sekretär Bean ſchickte folgendes 
Zelegramm an Mayor McElellan: 

„Mayor George A. MeElellan, Nem 
Horf. Der GStafettenlauf des 
Ehriftlihen Yünglingsvereins endete 
bier heute um 9:36 Morgens, als 
Wiliam MeCabe vom Epanftoner 
Verein Ihre Botſchaft meinem Ver— 


Befler als Gold 


Nahrung, die Körper und Gehirn er: 


neuert. 

„Ich ſchulde Grape-Nut3 vielen 
Dant“, jchreibt eine junge Dame aus 
MW. Le., „und e3 freut mich, Gele- 
genheit zu haben, ein wenig Zinjen 
darauf bezahlen zu fünnen, denn das 
Kapital werde ich nie begleichen kön— 
nen. 

„Bor ein paar Nahren war ich ganz 
herunter Durch MUeberarbeitung und 
unzuträglide Nahrung. ch befand 
mich damals in einer Worbereitungs- 
Thule und mein fehnlichfter Wunfch 
war, das nächte Jahr ins Kollege 
übertreten zu fünnen. 

„Aber etwa in der Mitte des Se— 
mejter8 bverfagte meine Gejundheit 
und mein Gehirn vermochte dem lin- 
terricht nicht zu folgen. Schließlich 
wurde meine Gehfraft jchleht, man 
nahm mich aus der Schule und fchidte 
mich zu meiner Großmutter auf dem 
Lande mit dem Befehl, fein Buch zu 
öffnen, jo lange ich da fei. 

„Die alte Dame verfuchte in jeder 
Meife mich zu tröften und mich wieder 
gefund zu machen, aber e3 fchien, ala 
ob nichts helfen mollte, bis fie eines 
Tages eine Schadtel von der Stadt 
brachte, die, hätte ihr Anhalt aus rei- 
nem Gold beitanden, für mich nicht fo 
mwerthvoll gemejen mwäre, al3 die Flei- 
nen goldbraunen Körndhen, die fie 
wirklich enthielt. 

Ich hatte erjt feine Luft, ala Ver- 
fuhsfaninden zu dienen, aber das 
war, ehe ih&rape Nut3 verfucht hat» 
te, zufammen mit Großmutters rei- 
her erfen Sahne. 

„Ach es jchmedte zu gut, um e3 nicht 
tieder zu effen und ich habe nie aufge- 
bört, denn noch immer efje ich Grape- 
Nutz zum Frühftüd. 

„sn wenigen Wochen war ich mies 
der in der Schule, meine Gejundheit 
mar böllig miederhergeftellt und ich 
fühlte mich mie neugeboren. 

„sb bin jet im ber unioren- 
Klaffe des Kollege, bin Nräfident 
meiner Klaffe und gebenfe im näch— 
ften Jahre zu promopiren. Meine 
Gefundheit ift dauernd qut und meine 
Augen find durh da3 allgemeine 
Wohlbefinden meines Körpers fo ge- 
fräftigt, daß ich fo viel zu ftudiren 
bermag, wie ich will.“ „Es hat ſei— 
nen Grund“. 

Namen erfährt man von der Po- 
ftum Co., Battle Creef, Mi. Lefet: 
„Der Weg nad Wohlftabt” in den 
Badeten. Kun 

Je obigen Brief geleifen? Gin nener 
erfheint von Zeit zu Zeit. Cie find echt, 
wahr und vol menichlichem Antereffe, 
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treter Berhon 2. Bean überreichte. E3 


bat mir viel Vergnügen gemacht, dieſes 
große athletifche Unternehmen zu er= 
mutbigen. Der Verband, der e3 bor- 
bereitet und ausgeführt hat, verdient 
die Dankbarkeit des amerifanifchen 
Publitumz in reihem Maße. Fred 
U. YBuffe, Bürgermeifter von Chi- 
cago.“ 
Elf Stunden Gewinn. 

Die Chicagoer Läufer trafen heute 
Morgen um 7:53 Uhr mit dem bie 
Botjchaft enthaltenden Silberrohr an 
der Stadtgrenze an 135. Straße ein, 
über elf Stunden früher, als im Zeit- 
plane vorgefehen war, und innerhalb 
der Stadt wurden ebenfalls noch fehr 
gute Leiftungen vollbradt. Um 8:33 
Uhr murde die Botjchaft an W. 102. 
und Hallted Str., um 9:15 an Midi: 
gan Une. und 51. Str. abaeliefert. 

In den frühen Morgenstunden war 
durch allerlei Zufälle eine Stunde Zeit 
verloren morden, der Verluſt wurde 
aber zwifchen Hobart, nd., und Dol- 
ton, IU., wieder ausgeglichen. Auf die- 
fer Strede liefen dreizehn Knaben in 
Smifchenräumen von einer Viertel- 
meile unter der Leitung bes Hilfs- 
Turnlehrers G. F. Thatcher vom 
——— Jünglingsverein derWeſt⸗ 
eite. 

Die Geſchichte des Laufs. 

Angeregt worden iſt der Stafetten— 
lauf von A. A. Jamieſon, dem Natio— 
nalfefretär der „Y. M. €. U.”, zu dem 
Zmed, dem Publitum zu zeigen, in 
welch guter förperlicher Verfaffung die 
Turner des Verbandes fich befinden. 
Nicht weniger als 1500 Knaben und 
junge Leute im Alter von 15 bis 18 
Sahren haben an dem Unternehmen 
theilgenommen. Auf der Strede von 
der Stadthalle in New York bis Au- 
burn wurden über fünf Stunden im 
Vergleih zum aufgeftellten Zeitplan 
gewonnen. Bei Auburn durchſchwam— 
men die Läufer, um noch mehr Zeit zu 
gewinnen, den eine Meile breiten Ca— 
yugaſee, ſpäter wurde aber faſt der 
ganze Gewinn infolge von Regen und 
durch den ſchlechten Zuſtand der Stra— 
Ben wieder eingebüßt. Als aber das 
Schreiben in Buffalo anlangte, war 
ein neuer Gewinn zu verzeichnen, der 
ſich bis Chicago beſtändig vergrößerte. 
Die Läufer im Oſten haben durch— 
ſchnittlich acht Meilen in der Stunde 
zurückgelegt, die im Weſten konnten 
aber dank der guten Verfaſſung der 
Wege noch Beſſeres leiſten und haben 
im Durchſchnitt nahezu zehn Meilen 
in der Stunde durchmeſſen. 

—— —— 

Gerichtsſaal als Wochenſtube. 


Negerin, die ihren Mann verhaften ließ, 
gibt dort einem Kinde das Leben. 

Während Frau Nellie Stuart, Nr. 
2821 Dearborn Str., eine 24 Jahre 
alte Negerin, heute im Hintergrunde 
bon Richter Eromes Gerichtsfaal im 
Harrifon Str. -» Stadtgeriht darauf 
martete, al3 Zeugin gegen ihren Ehe- 
mann David Stuart vernommen zu 
werben, gab fie einem Stinde das Le= 
ben. Gie faß auf einer der hinteren 
Bänke, als fie plöglich einer neben ihr 
fitenden Frau mittheilte, daß der 
Klapperjtor angefommen fei. Die 
Frau machte dem Schreiber D’Eon= 
nor Mittheilung davon, und man 
holte fchleunigft den Ambulanzarzt 
Dr. Wall, mit dem Frau Stuart das 
Gerichtszimmer verließ, um nach dem 
Nothfal-Hofpital, an Harrifon Str., 
gebracht zu werden. Außer denBetref- 
fenden hatteNiemand im Gerichtsfaale 
etwas von dem Vorfall bemerft. Als 
Richter Cromwe davon hörte, ließ er 
Etuart fommen und mies die Anklage 
ab. Stuart erfuhr zuerft vom Rich— 
ter, daß er Vater geworden tar. 
Seine Frau hatte ihn gejtern verhaf- 
ten lafjen. 

—- — 
Bevölterungs-Statijtit, 


Senfus-Superintendent Munroe würde gern 
dauernd im Dienft verbleiben. 


Herr W. T. Munroe, der Leiter der 
Volkszählung, melde im Laufe ter 
legtvergangenen Wochen im Auftrage 
der Erziehungsbehörde vorgenoinmen 
worden ilt, glaubt das Gefammtergeb- 
niß der Zählung morgen befannt J2,en 
zu fönnen. Wie es fcheint, ift e8 ven 
Zählern nicht gelungen, volle zmei 
Millionen Einwohner für Chicago zu= 
jammenzubefommen, doch foll die Zahl 
nicht fehr viel niedriger fein. Klagen, 
213 die Zähler diefe oder jene Familie 
übe-fefen hätten, find zwar eingelau: 
fen, doch zeigte e3 fich in jedem einzel= 
nen fralle, daß die betreffenden Namen 
in den Lilten verzeichnet find. Der 
Grund dafür, daß das Ergebniß Sin- 
ter den gehegten Erwartungen zuriüd- 
bleibt. mag darin zu fuchen fein, Daß 
infolge des Niedergangs in den Er— 
werbsverhältniſſen ſehr viele Chicagoer 
Arbeiter die Stadt, Tauſende auch das 
Land, verlaſſen haben. 

Herr Munroe wird, ſoweit die in 
ſchulpflichtigem Alter ſtehenden Kinder 
in Betracht kommen, auch eine Ueber— 
ſicht geben, welche zeigt, von welchen 
Nationalitäten die Kinder abſtammen. 
Ob eine ſolche Ueberſicht auch in Be— 
zug auf die Bevölkerung im Allgemei— 
nen zuſammengeſtellt werden ſoll, wird 
die Erziehungsbehörde entſcheiden. 
Herr Munroe hält für wünſchens— 
werth, daß es geſchieht, und er meint, 
es würde ſich empfehlen, daß der 
Schulrath die Zenſusabtheilung für 
die Dauer fortbeſtehen laſſe; ſie werde 
dann Beſſeres leiſten können, als es 
vermöge einer nur zeitweiligen Orga— 
niſation möglich iſt. 


Leckermaul erſtickt. 


An einem großen Stück Zuckerwerk, 
das ſie ganz verſchlingen wollte, iſt ge— 
ſtern Abend die achtjährige Annie H. 
Garley, Nr. 1457 W. 47. Straße, er⸗ 
ſtickt. Die Eltern befanden ſich in ei— 
nem angrenzenden Zimmer, als Annie 
krampfartig zu huſten begann. Als 
ſie hinzueilten, wand ſich das Mädchen 
in Todesqualen. Es wurde ſofort ein 
Arzt geholt. Der kam zu ſpät. Annie 
war inzwiſchen erſtickt. 


Machlen ꝛZiasko. 
Einbrecher beabſichtigten John J. 
Haubergs Wohnung zu plündern. 


Erwachte rechtzeitig. 


Sie wurden vom Sohn des befannten Be- 
amten verfheucht.— Einer der Burfchen 
nah aufregender Hat verhaftet.-Mord 
und Selbjtmordverfud. 


Sohn %. Hanbderg der Jüngere, ber 
22jährige Sohn des gleichnamigen 
Kommiffärs für öffentliche Arbeiten, 
wohnhaft Nr. 0028 Edcanaba Avenue, 
South Chicago, wurde heute zu frü> 
her Morgenftunde durch ein verbäch- 
tigeg Geräufh aus dem Schlafe ge- 
ſchreckt. Ihm ſchien es, als mache ſich 
Jemand auf der hinteren Veranda zu 
ſchaffen. Im Hemd eilte er nach der 
Küche, blickte durch das Fenſter und 
ſah einen Kerl, der ein Fenſter des er— 
ſten Stocks zu öffnen verſuchte. John 
weckte ſeine Eltern und ſeine 17jähri— 
ge Schweſter, benachrichtigte mittels 
Fernſprechers die Polizei und öffnete 
dann die Hinterthür. 

Sobald der ungebetene Gaſt ſeiner 
anſichtig wurde, gab er auch Ferſen⸗— 
geld. Er eilte in die Gaſſe und pfiff. 
Einen Augenblick ſpäter ſchloſſen ſich 
ihm zwei Strolche an, die anſcheinend 
eben verſucht hatten, Einlaß in die 
Wohnung des Herrn F. W. Jones, 
Nr. 9034 Escanaba Avenue, zu ge— 
winnen. Ehe die Diebsgeſellen ſich 
verkrümeln konnten, fanden ſich die 
Poliziſten Murray und White von der 
Wache zu South Chicago ein. Dieſe 
machten unverzüglich Jagd auf die 
verdächtigen Geſellen und fingen auch 
einen der Burſchen ein, nachdem ſie 
mehrere Schreckſchüſſe abgefeuert hat— 
t 


en. 

Der Häftling gab an, John Ma— 
laski zu heißen und 22 Jahre alt zu 
ſein, weigerte ſich aber feſt, irgend 
welche Angaben zur Sache zu machen. 
Seine Spießgeſellen ſind entkommen. 

Später wurde feſtgeſtellt, daß die 
Spitzbuben auch Herrn D. J. Po— 
wers, Nr. 9036 Escanaba Avenue, 
einen Beſuch zugedacht hatten, aber 
verſcheucht worden waren, ehe ſie ihr 
Vorhaben ausführen fon..ten. 

Blutiger Samilienhader. 

Der AOjährige Arbeiter Nofeph 
Maslomsti, Nr. 42 Sloan Straße, 
machte geftern Nachmittag feiner 14-= 
jährigen Stieftochter Stella Goralched 
den Vorwurf, ein arbeitsfcheues Ge- 
Ihöpf zu fein. ALS feine 3Sjährige 
Gattin Hattie die Partei der Tochter 
nahm, 30g er einen Revolver, Tnallte 
Mutter und Tochter nieder und machte 
dann einen GSelbjtmorbverfuh. Die 
Hand muß ihm aber gezittert haben, 
denn er brachte fich nur eine leichte 
Schußmunde an der linfen Wange bei. 
Stella, der die Kugel in die linfe Seite 
des Halfes gedrungen ift, und ihre 
Mutter fanden, lebtere mit einer KRu= 
gel in der linfen Schulter, Aufnahme 
im St. Elifabeth-Hofpital. Dort liegt 
auch Maslowski darnieder. 

Ehrloſer Wicht. 

Frau A. Grainsky, Nr. 239 Oſt 
7. Straße, New York, wandte ſich 
brieflich an den Polizeichef Shippy 
mit der Bitte, Nachforſchungen anzu— 
ſtellen nach dem Verbleib ihrer Schwe— 
ſter, der 18jährigen Frau Belle Gil— 
bert, die anſcheinend von ihrem Gatten, 
dem 26-jährigen Handlungsreiſenden 
Samuel Gilbert, in einem Bordell 
untergebracht worden ſei. Ihre Eltern 
grämten ſich faſt zu Tode. 

Frau Gilbert wurde in einer Laſter— 
höhle an Armour Avenue aufgeſtöbert. 
In der Wache an Harriſon Straße 
gab ſie an, daß ſie vor zwei Jahren, 
als ſie Putzmacherin in New York 
war, Gilbert kennen lernte und mit 
ihm durchbrannte. Zwei Monate nach 
der Hochzeit habe er ſie verlaſſen. Sie 
ſei zu ihren Eltern zurückgekehrt. Vor 
drei Monaten ſei ſie Mutter ge— 
worden. 

Bald darauf habe ihr ſauberer 
Gatte ſich eingeſtellt und den Eltern 
weisgemacht, daß er eine Wohnung 
eingerichte habe und nun treu und 
gewiſſenhaft ſeinen Gattenpflichten 
nachkommen werde. Statt nach der 
Wohnung, habe er ſie in das Bordell 
geſchleppt. 

Ihr Kind ſei in einem Heim an 
42. und State Straße untergebracht 
worden. 

Vor drei Wochen habe ſie ihrem 
Manne 820 gegeben, damit er Fahr— 
karten nach New York erftehen fönnte. 
Er habe ſich ſeither nicht wieder 
blicken laſſen. 

Das Kind wurde der Mutter zu— 
rückgegeben. Die New Yorker Polizei 
iſt telegraphiſch erſucht worden, auf 
Gilbert zu fahnden. 

Auch ein Unmenſch. 


In einem verrufenen Hauſe an 
Peoria Straße, wo er ſeine Frau 
untergebracht hatte, wurde geſtern 
Abend der 26jährige Raymond Bur— 
kett nach erbittertem Kampfe verhaftet, 
nachdem er den Detektiveſergeanten 
McSann mit einem Stuhle niederge- 
Thlagen hatte. 

Burkett hatte von feiner Frau das 
bon ihr „verdiente“ Sündengeld er- 
preffen mollen und, als fie Umftände 
machte, fie thätlich angegriffen. Das 
Kampfgetöfe Hatte den Sergeanten 
herbeigelodt. 

„Bor mehreren Yahren begrub ich 
meine drei Kinder,“ fagte Frau Bur— 
fett. „Bald darauf brachte mich mein 
Mann im Bordell unter, damit ich 
durch meinen Berbienft ein Scherflein 
zur Dedung der Begräbnißfoften bei- 
trage.” 

Der Hat müde. 

Maurice O’Connor, der jeit vier 
Ssahren polizeilich gefucht wurde me- 
gen angeblicher Betheiligung an ber 
Ermordung des Schantwirth3 Wm, 
9. Rniering, 33. Straße und Prin- 


ceton Avenue, ift geftern von. Deteiti- 
be3 der Wache an Desplained Straße 
verhaftet morbe:. 

„sch bin auch ir Hat müde,” fagte 
ber Häftling, „und froh, daß ich im 
Irodnen fit. Während ber bier 
Sahre hatte ich feine ruhige Minute.” 

D’Connor foll im Verein mit zmei 
Kumpanen den Schantwirth am Abend 
bes 23. Dftober 1904 faltgemadht ha= 
ben. Die Kumpane figen zur Zeit im 
Zuchthaus. Einer der Burfchen wurde 
zu lebenslänglicher, der andere zu 
Strafhaft von unbeftimmter Dauer 
berurtbeilt. 

Sweifchneidiges Schwert. 

Sm Stanton Ave.-Bezirt hält bes 
fanntli die Polizei „großes NReine- 
machen“ ab. Gejtern erhielt nun ber 
Polizeichef ein von faft Hundert Ge- 
Tchäftsleuten au3 jenem Gtabttheil 
unterzeichnetes Schreiben, in dem bie 
Herren fich bitter darüber bejchmeren, 
daß man fie zwingen wolle, fich genau 
an die Polizeivorfchriften zu halten 
und 3. 8. feine Waaren auf dem Bür- 
gerjteig zur Schau zu jtellen, während 
Gefhäftsleute anderer Bezirte unge- 
ftraft die betreffenden Stäbtifchen Ver— 
ordnungen übertreten könnten. 

„Den Herren fann ich nicht helfen,“ 
fo äußerte fich fpäter der Polizeichef. 
„SH habe dem Leutnant Hanley den 
"Befehl ertheilt, den Bezirk von allen 
unfauberen Elementen zu reinigen= 
und ftreng darauf zu achten, daß Je— 
dermann dort die Polizeivorfchriften 
befolgt. Und dabei bleibt ed, aud) 
wenn ein paar Gerechte mit den Unge— 
rechten leiden :.:üflen.“ 

Käßt nicht loder. 


Herr Shippy ertheilte danıı mehres 
ren feiner Mannen den Auftrag, bie 
Namen der Befiter von in jenem Be= 
zirf gelegenen Häufern feitzuftellen, in 
denen ich Wirthihaften befinden und 
deren obere Stodiwerfe gemöhnlih an 
Leute zmweideutigen Karafter3 bermies 
thet merden. walls die Infaflen 
Grund zum polizeilichen Einfchreiten 
geben, follen auch die Haußbefiker 
oder deren Agenten verhaftet werden. 

Staatsfenator Ettelfon wiederholte 
aeftern die Beihuldigung, daß die 
„Reformfucht“ der Polizei nur eine 
politifihe Maßnahme fei. E3 handele 
fi nur darum, ihn zu Gunjten feines 
politiſchen Gegners, des Alderman 
Foreman, zu ſchädigen. 

Drei Kaufleute aus jenem Bezirk, 
die angeblich Waaren auf dem Bür— 
gerſteig ausgeſtellt hatten, wurden ge— 
ſtern ins Stadtgericht geſchleppt. Der 
Schnittwaarenhändler A. G. Werner, 
Cottage Grove Avenue, wurde um 85 
und die Koſten geſtraft, der Farben— 
händler John Fröhlich, 32. Straße 
und Cottage Grove Avenue, freige— 
ſprochen. Der Kolonialwaarenhänd⸗ 
ler Morris Cooper, Nr. 55 31. Str, 
beſtand auf Aburtheilung durch eine 
Jury. Die Verhandlung mußte da— 
her verſchoben werden. 

„Taubenmarder“ angeſchoſſen. 

Joſeph Fontanio, Nr. 1488 Or⸗ 
leans Straße, ſprang heute früh um 
4 Uhr, als die mit dem Taubenſchlag 
auf dem Hofe verbundene elektriſche 
Glocke anſchlug, aus dem Bett, packte 
ſeinen Revolver und eilte hinaus. Er 
ſah zwei dunkle Geſtalten, die in lan— 
gen Sätzen davonliefen. Dreimal rief 
er ihnen „Halt!“ zu. Dann ſchoß er. 
Einer der Ausreißer, dem die Kugel 
in die linke Schulter gedrungen war, 
brach zuſammen. Er entpupptie ſich 
als der 14jährige Michael Geary, Nr. 
158 Orleans Str. Sein Genofje ent= 
fam. Der VBermwundete fand Aufnah- 
me im Baflavant-Hofpital, mo bie 
Kugel herausgezogen wurde. 

Tontanio befindet fich in Haft. Er 
gab an, daß er nicht gefchoffen haben 
würde, wenn er gewußt hätte, daß die 
„Zaubenmarder” Knaben waren. Yhm 
feien in leßter Zeit häufig Tauben ges 
ftohlen worden, ohne daß ea ihm ge= 
[ungen märe, der Diebe habhaft zu 
erden. 

Michael ftellt in Abrebe, dem Tau 
benfchlag einen Bejuch abgeftgttet zu 
haben. 

Angeblich ein Schwindelhuber. 

Der Aktienmakler J. W. Muſſel⸗ 
mann wurde geſtern von den Bundes⸗ 
Großgeſchworenen wegen angeblichen 
Mißbrauchs der Poſt zu betrügeri— 
ſchen Zwecken in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt. Er ſoll als Präſident und 
Hauptgeſchäftsführer der American 
Pencil Vending Machine Companh 
zahlreiche Perſonen mit angeblich 
werthloſen Aktien dieſes Unterneh— 
mens hineingelegt haben. Der Ange— 
klagte befindet ſich gegen Bürgſchatf 
auf freiem Fuß. 

ee 

— Man ift nicht gern zu Gaft, wo 
man Herr mar. 

— — — 
BSörſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtri— 
gen Schlußpreiſe: 

Hoch Niedrig 12 Uhr 20. Jull 
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“Reu. 

Die den hiefi 
Markt ftellte jih auf 143,0 von Mais ie 
ven Safer auf 150,000 .‚Buihels. Berihidt yon bier 
wurden 6000 Buibels Weizen, 291,399 WBuibels 
Mais und 155,590 Buibels Hafer. 


In: der Dergangenen Woche betr a 
von Weizen aus den Ber. Staaten? Lacher 
ibeld, von Mais 4, Qujdels. Die Bors 
mode ftellte jich die Ausfubr wie folgt: i 
1.664,000 8 ,» Mais 2000 Yuibel!, umd 
diejelbe Woche des Boriabres: i 
Yujbeld und Mais 1,170.00W Buſhels. 
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Auch die Türken regen fih. 


Bor Europa braucht der türkische 
Sultan troß aller britifchen Drobun- 
gen fich noch immer nicht zu fürchten. 
Obmohl angeblich zmifchen Rußland 
und Großbritannien ein bolfjtändiges 
Einverjtändniß über die mazedoni— 
jchen Angelegenheiten erzielt morben 
ift, werden meder ruffifche, noch bri- 
tifhe Truppen in das fogenannte Ma= 
zebonien einrüden. Dagegen ift bem 
j&hlauen Diplomaten in Konjtantino- 
pel eine neue Gefahr erjtanben, der er 
nicht fo leicht wird entgehen können, 
wie den Drohungen und Ylottentunde 
gebungen ver verfchievenen Groß— 
mädhte. 

Die feit nahezu drei Jahrzehnten 
todtgefagte jungtürfifhe Partei ift 
ins eben zuridgefehrt und hat fi 
gleich in höchjt unangenehmer Weife 
bemerflich gemadht. Sie hat nicht nur 
pie in Mazedonien ftehenden Regimen- 
ter, fondern noch viele andere türkifche 
Heerestheile und fogar die Albanefen 
zur Empörung aufgemiegelt. Die 
Soldaten, die ihren färglichen Lohn 
nicht einmal regelmäßig erhalten fün- 
nen, oder nach Ablauf ihrer Dienftzeit 
nicht enttlafjen werden, meil fein Geld 
für fie da ift, meigern fich entfchieden, 
gegen die „Aufftändifchen“ zu kämpfen 
und find im Gegentheile bei mehreren 
Gelegenheiten zum Feinde übergegan- 
gen. Anfänglich wurden die Meuterer 
noch durch andere NRegimenter über- 
mwältigt, aber in der jüngjten Zeit 
Yaffen jich anfcheinend feine Truppen 
mehr auftreiben, die gegen ihre Ka- 
meraden ins Feld ziehen mollen. 
Gelbft die font immer zunerläffigen 
Albanefen, die gewiffermaßen bie Kos 
fafen des Sultans find, haben e& fatt, 
ftch mit nie eingelöften Verfprechungen 
hinhalten zu laffen. Nach einigen Be- 
richten, die allerdings noch der Beſtä— 
tigung bebürfen, haben beteits zwei 
ganze Urmeeforps ben Gehorfam auf: 
gekündigt. Der Sultan tobt und mwü- 
thet gegen feine Minifter, die er be— 
Thuldigt, ihm verrathen zu haben, aber 
da er ieber ihre Verfühnungdpor- 
ihläge annehmen mill, noch felbjt 
Rath jchaffen kann, fo wird feine La- 
ge immer bevenfliher. Er kann nicht, 
wie der Schah von Perfien, rufjiiche 
Hilfe annehmen, meil er einerfeit3 die 
zuffifhe Begehrlichkeit fürchten muß 
und andererfeits nicht von der Politik 
abzugeben mwagt, immer eine europäi- 
iche Gruppe gegen die andere auszu- 
- fpielen. Ueberdies haben die Megeleien 
in QIeheran einen folden Sturm ‚der 
Entrüftung hervorgerufen, daß fie auf 
europäiſchem Boden ſchwerlich nachge⸗ 
ahmt werden dürften. 

Daß die immer noch wehrhaften 
und ſtolzen Türken ſich die Mißwirth— 
ſchaft des Sultans Abdul Aziz und 
ſeiner Paſchahs ſo lange haben gefal— 
len laſſen, iſt wohl nicht nur aus ihrer 
„orientaliſchen Stumpfheit“ zu erklä— 
ren. Sie hätten ſich wahrſcheinlich 
längſt erhoben, wenn ſie nicht ringsum 
von Feinden bedroht wären, die ſie 
aus Europa hinauswerfen und ihnen 
ſelbſt nach Kleinaſien folgen wollen. 
Nachdem jedoch ihr ſchlimmſter Geg— 
ner von den Japanern geſchlagen und 
durch eine Revolution im eigenen 
Lande noch mehr geſchwächt worden 
iſt, und nachdem ſogar die Perſer eine 
Verfaſſung erlangt haben, die der 
Schah ihnen bis jetzt nicht gänzlich 
wieder hat entreißen können, ſchämen 
ſich die Türken ihrer Schafsgeduld 
und Unterwürfigkeit. Sie ſehen, wie 
die einſt von ihnen beherrſchtenBalkan—⸗ 
völker ſich in der Freiheit immer mehr 
entwickeln, ihre nationale Selbſtſtän— 
digkeit behaupten und ſich weiter aus— 
zudehnen verſuchen. Es wurmt ſie, 
daß ſie hinter den verachteten „Rad— 
ſchahs“ zurückſtehen ſollen und die 
einſt bemitleideten Fellachen in Egyp—⸗ 
ten beneiden müſſen. Die klägliche 
Ohnmacht ihres Reiches, das nicht ein⸗ 
mal eine Kriegsflotte hat und ſich nur 
noch durch diplomatiſche Ränke und 
Schliche vor dem vollſtändigen Unter— 
gange retten kann, beleidigt ihr Natio⸗ 
nalgefühl. Mit vollem Rechte machen 
ſie für die jämmerliche Schwäche der 
Türkei die ſogenannte Regierung ber- 
antwortlich, die niemals fortſchreitet 
und das Volk nur erbarmungslos 
ausplündert. 

Ob der Sultan des Aufruhrs noch 
einmal Herr wird werden können, 
werden ſchon die nächſten Wochen zei⸗ 
gen. Doch ſelbſt wenn er mit frem⸗ 
der Hilfe die Meuterei in ſeinem Heere 
niederſchlägt, wird er endlich von ſei⸗ 
nem eigenen Volke zur Einführung 
der Reformen genöthigt werden, die er 
ſich von den Mächten nicht hat auf- 
zwingen laſſen wollen. Vor allen 
Dingen wird er das Beſteuerungswe⸗ 
ſen ordnen und Rechenſchaft über die 
Verwendung der öffentlichen Gelder 
ablegen müſſen, die jetzt in ſeinem Ha⸗ 
rem oder in den unergründlichen Ta⸗ 
ſchen ſeiner Günſtlinge und Schma⸗ 
rotzer verſchwinden. Sein „Freund“, 
der deutſche Kaiſer, wird ihm ſicherlich 
nicht rathen, eine allgemeine Revolu⸗ 
tion heraufzubeſchwören. Wenn der 
ferne Oſten erwacht iſt, ſo wird der 
nahe nicht viel länger ſchlafen können. 


Traurig. 


Wie überall im Lande, und beſon⸗ 
ders im Süden, ſo haben die Prohibi⸗ 


lioniſten in den lezten zwölf Monaten 
auch in Louiſiana eifrig und aus⸗ 
für ihre Sache gearbeitet. Als 


ſie merkten, daß es ihnen nicht gelin— 
gen würde, ohne weiteres die ſtaatliche 
tohibition zu erlangen, marfen fie 
ich für die fogenannte Douffan-Bill 
in’3 Zeug, die eine Vollsabitimmung 
über die Frage, ob der Staat zur Pro- 
bibition übergehen folle, oder nicht, 
borfah. Sie halten e3 eben mit dem 
Worte „eireumstances alter cases” 
und befämpfen oder fordern das Refe- 
tendum, je nachdem, mas fich von einer 
Volksabſtimmung für fie erwarten 
läßt. Ein Referendum über bie Sonn- 
tagsfrage in Chicago ijt ihnen ein 
Greuel, weil fie ganz genau mifjen, daß 
die überwältigende Mehrzahl der Bür- 
gerichaft für den freien Sonntag ftim= 
men mürde; in LZouifiana verlangten 
fie die Berufung an die Wähler, meil 
fie glaubten, die Mehrzahl der dort 
zum Stimmen zugelafjenen Bürger 
würden, den „Nigger3" den Schnaps 
zu entziehen, in ihrem Sinne ftimmen. 
So mürbe es möglichermeife auch ge= 
fommen fein, denn das freifinnige Ele- 
ment ift nur ftarf in Nem Orleans 
und ben ienigen anderen Gtäbten 
Louifianas (Shreveport, Algiers, Ba= 
ton Rouge) und durch fleißiges Anbdie- 
mandmalen des Gefpenjte3 vom trun= 
fenen Neger mag e3 mohl gelingen, 
auch „grundfägliche" Gegner der Pro- 
hibition dafür zu gewinnen. So ging's 
ja in anderen Süpdftaaten. Die Ge: 
feggebung von LRouifiana mar jedoch, 
dant dem Einfluffe New Orleans’, für 
das Referendum nicht zu haben. Die 
„Douffan"=-Bill wurde Mitte $uni mit 
58 gegen 47 Stimmen abgelehnt und 
dafür murde mit großer Mehrheit eine 
Hodlizens=-Bill angenommen, die zwar 
etliche recht ſcharfe Beſtimmungen ent— 
halt, im Allgemeinen aber doc) in ver- 
nünftigen Gtenzen bleibt. 

Man konnte fagen, die Gejehgebung 
Louifianas behielt den Kopf oben, und 
beflatfchte die Niederlage der Probibi- 
tions: Referendum=VBorlage ala einen 
Sieg des gefunden Menfchenverftandes 
und bi3 zu gemwilfem Grade de3 alten 
demofratifchen Gedantend. Aber — 
als ſchämten ſie ſich deſſen, beeilten 
ſich die Louiſianger Geſetzgeber wenige 
Tage ſpäter eine Bill anzunehmen, die 
nur von unverſtändigem Fanatismus 
eingegeben und von feiger Unter— 
würfigkeit den Prohibitioniſten gegen— 
über geboren werden konnte und 
Beſtimmungen enthielt, die nur des 
Polizeiſtaates in ſeiner höchſten Voll: 
endung würdig ſind. Dieſes Geſetz 
trat geſtern in Kraft. Es macht es 
für Jedermann ungeſetzlich und ſtraf— 
bar, auf irgendeinem Eiſenbahnzuge 
innerhalb der Grenzen des Staates 
Louiſianga irgendwelche alkoholhaltige 
Getränke zu ſich zu nehmen, außer im 
Krankheitsfalle. Unter dieſem Geſetze 
ſind nicht nur die Speiſe- und Buffet— 
wagen „trocken gelegt“, unter ihm 
macht ſich auch der Reiſende 
ſtrafbar, der aus dem mit— 
geführten Fläſchchen einen Schluck 
Whisky nimmt. Ein ſolches „Ver— 
brechen“ iſt mit Geldbuße oder Ge— 
fängnißhaft oder beidem zu beſtrafen, 
und damit es gelinge, des Böſewichts 
habhaft zu werden, ſpricht das Geſetz 
den Zugbedienſteten Polizeigewalt zu, 
ſo daß der Kondukteur oder Bremſer, 
der einem Reiſenden beim Begehen des 
Trinkverbrechens ertappt, den Mann 
gleich beim Schafittchen kriegen und 
ihn in Stock und Eiſen legen kann. 

Die Annahme des Geſetzes iſt wohl 
nur zu danken dem Wunſche, auf die 
durch die Ablehnung der Referendum: 
Bill den Gefühlen der Fanatiter ge- 
Ichlagene Wunde ein fühlendes Pflä- 
fterchen zu legen, den gejtrengen Her- 
ren den guten Willen zu zeigen und 
fie in etwas au verſöhnen. So fehr 
fhlimm mird’3 nicht werden. Der 
Verkauf von Wein, Bier uf. in den 
Speifewagen mird zwar eingeftellt 
werden, aber daß dank diefem Gejehe 
innerhalb der Grenzen Louifianas auf 
den Zügen weniger Whisty getrunten 
merben mirb ala bisher, das tft im 
höchſten Grade unwahrſcheinlich. 
Man darf im Gegentheil erwarten, 
daß der Whiskygenuß zunehmen wird. 
Denn da auf den Zügen ſelbſt nichts 
mehr zu haben ſein wird, werden auch 
viele Reiſende, die bislang nicht dar— 
an dachten, „Vorſicht üben“ und ſich 
ein Fläſchchen Schnaps beiſtecken für 
den Krankheitsfall. Die Zugbedien— 
ſteten werden nur in den ſeltenſten 
Fällen von ihrer Polizeigewalt Ge— 
brauch machen wollen und wenn ſie's 
verſuchen, wird der Trinker immer 
noch behaupten können, daß er ſich un— 
wohl fühle u. die Stärkung nöthig hat. 

Es wird vorausſichtlich hinfort 
in Louiſiana auf den Zügen mehr 
Whisky getrunken werden als bisher, 
und das Geſetz wird wieder einmal 
nur den Erfolg gehabt haben, anſtelle 
des offenen anſtändigen Trinkens 
leichter alkoholiſcher Getränke den 
ſtillen heimlichen „Schnapsſuff“ zu 
ſetzen. Und dann noch den überaus 
beklagenswerthen, den Staat und das 
Geſetz lächerlich, die Geſetzesübertre— 
tung geradezu zum Sport zu machen. 
Don einer Gefehgebung, die ein fol- 
ches Gejeß erließ, wird man aber nicht 
behaupten fünnen, daß fie vom gefun= 
den Menfchenverftand regiert murbe 
und noch eine Ahnuna bon bem guten 
bemofratifhen Glauben hatte. Und 
da ift am lebten Ende noch das 
Schlimmfte von Allem: denn ba Tie- 
fert den Beweis, daß das Verftändnif 
für das Wefen der Demokratie aud 
in Loufiana völlig verloren gegan= 
gen ift. In einem Staate, beffen Ge- 
feßgebung ein folches Gefeg annehmen 
fonnte, it Alles möglid. — — — 


Umeritanifhe YWAUrbeiter = Ulters- 
verfiherung. 


Die Urbeiter-Alteröverficherung im 
Deutfchen Reiche wird bekanntlich, ab» 
geſehen von einem Reichszuſchuſſe, aus 
erzwungenen Beiſteuern beſtritten, die 
der Arbeitgeber für feine verfiche- 
rungapflichtigen Ungeftellten zu leilten 
bat und wovon er die Hälfte den An 
geftellten vom Lohne abziehen Tann. 
In England plant man eine Alters- 
penfion, für deren Koften ganz au3- 
Schließlich der Staat auflommen. fol; 
d. b. e3 follen alle Koften aus ber all» 


Abendpoft, Chicaso, Dienftag, d 


gemeinen VBefteuerung beftritten mer» 
den, ohne befonbere Beiträge von Sei- 
ten derjenigen, denen bie Penfion 
($1.25 die Woche) fpäter zu Gute tom; 
men fol, nämlich wenn fie 70 Jahre 
alt geworden find und nicht mehr 
als $130 anbermeites jährliches 
Einfommen haben. Weber das eine 
nod das andere der beiden Syiteme 
bat in abfehbarer Zeit auf Nachah- 
mung in ben Ver. Staaten Ausficht. 
Die einzigen Anftalten, melche hier 
bem Wrbeiter eine Wltersverforgung 
bieten, find die Gefchäftsbetriebe ge- 
mifjer Eifenbahnen und anderer aro= 
Ber Korporationen, die aus eigenem 
Antriebe (moh! auch mit Rüdficht auf 
den eigenen Vortheil, um ihre Ange: 
ftellten fefter an fich zu fefleln) den in 
ihren Dienften alt gewordenen Arbei- 
tern — gewöhnlich vom 65. Jahre an 
— eine gemwiffe Altersrente zahlen. 
E3 werden da zum Theil recht ans 
fehnliche Beiträge bezahlt, weit hin- 
ausgehend über das, mas in Europa 
die ftaatliche Verficherung leiftet oder 
zu leiſten verſpricht. So z. B. vom 
Standard-Oeltruſt, der jedem Ange— 
ſiellten, welcher zwanzig Jahre in 
Dienſten der Geſellſchaft geſtanden, 
nach vollendetem 60. Lebensjahre, 
falls der Angeſtellte ſich dann zur 
Ruhe ſetzen will, zehn Jahre lang 
jährlich die Hälfte des von ihm wäh— 
rend der letzten zehn Jahre bezogenen, 
durchſchnittlichen Arbeitslohnes be— 
zahlt und nach Verlauf der zehn Jahre 
bis zum Lebensende ein Viertel des 
beſagten Lohnes. Nachtheilig iſt hier⸗ 
bei nur das eine, daß dieſe Art der 
Verſicherung den Arbeiter in ſeiner 
Bewegungsfreiheit hemmt. Das An— 
recht auf die Verſicherung nicht zu ver— 
lieren, muß er in dem Dienſte der ei⸗ 
nen Geſellſchaft verbleiben. 

Im Uebrigen — und das meint die 
große Maſſe — muß hier jeder Arbei— 
ter, wenn er verſichert ſein will, ſich 
ſelber verſichern. Das war nun bis— 
her eine ſehr koſtſpielige, den meiſten 
weitaus zu koſtſpielige Sache. Um 
ſo mehr zu begrüßen iſt daher der jetzt 
vorliegende, erſte namhafte Verſuch zur 
weſentlichen Verbilligung der „Selbſt⸗ 
berſicherung des Arbeiters“. Der 
Staat Maſſachuſetts, auf dem Gebiete 
der Arbeitergeſetzgebung ſeit lange als 
fortſchrittlichſter unter allen amerika— 
niſchen Staaten bekannt, geht auch 
hier wieder mit gutem Beiſpiel voran. 
Seine Legislatur hat ein jetzt in Kraft 
getretenes Geſetz erlaſſen, welches es 
den unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehenden 
Sparbanken ermöglicht, in Verbin— 
dung mit ihrem Bankgeſchäft eine bil— 
lige Lebens- und Altersverſicherung zu 
betreiben. Unter Bedingungen, die im 
Geſetz er borgejchrieben find. 

‚ Vorbedingung der Verficherung ift 
die Eröffnung eines Sparbanf-Kon: 
108. Hat jemand feinen „Bant Xc- 
count”, d. 5. hat er irgend melche 
Spareinlagen gemacht, fo kann er eine 
Verficherungspolige erlangen, deren 
Nennbetrag jedoch nicht mehr als $500 
betragen darf. Wirb er 65 Xahre 
alt, jo erhält er jährlich $100 fo lange 
er lebt. Stirbt er, ehe er das befagte 
Alter erreicht hat, fo wird der Betrag 
ber Polize an feine Familie bezahlt. 
Die monatlichen Prämien werden von 
feiner Spareinlage abgefchrieben. Ein- 
zige Bedingung dabei tft, daß die Ein- 
lage ftet3 groß genug gehalten tirb 
zur Dedung der Prämien. Größer 
darf die Einlage fein, doch nicht ge= 
ringer, wenn bie Alteräperficherung in 
Kraft bleiben fol. Doch felbft wenn 
jemand diefer Bedingung nicht zu ges 
nügen im Stande ift, fo tft deswegen 
das eingezahlte Geld nicht verloren. 
Er erhält dann eine entfprechend ver- 
ringerte „Paidup Policy“. 

Der Plan geftattet auch die einfache 
Lebensverficherung ohne Altersperfor- 
gung. yn diefem Falle, mo alfo Zah- 
lung der Verfiherungsfumme erjt 
nad dem Iode des Verficherten er- 
folgt, beträgt die Prämie für den mit 
21 Nahren eintretenden Mann 89 
Gent den Monat oder $10.68 das 
Sahr. Bei Verficherung mit Alters- 
penfion beträgt die Prämie der $500- 
Volize für den mit 21 Sahren Ein- 
tretenden $1.13, für ben mit 25 Jah— 
ten Eintretenden $1.30 und für den 
mit 30 Jahren Eintretenden $1.32 
den Monat. 


„Der mit 21 Nahren Eintretende 
hätte darnad) 44 Yahre lang jährlich 
$13.56, gleih $596.64 zu bezahlen; 
der mit 30 Jahren Eintretende 35 mal 
$15.84, gleich $554.40. Das find Be- 
träge, die jeder ledige junge Mann, 
wenn er jtetig arbeitet, in ein paar 
Sahren zurüdlegen fann, und wenn er 
guten Berdienft hat, wohl auch fehon 
in einem Jahre. Hat Einer folche 
Cumme einmal al3 Spareinlage in 
der Bant, fo ift er für fein Alter ver- 
forgt — foweit ein Ginfommen bon 
$100 im ‘Jahre eine Verforgung ift. 
Leben fann Einer ja davon nicht, wenn 
er auf fich felber angeiviefen ift. Lebt 
Einer bei jeinen Kindern oder fonjt 
ale Glied eines Haushalts, fo fann 
da8 Einkommen, tlein wie es ift, ja 
wohl die Koften jeiner Verpflegung 
deden. Ober ift auf alle Fälle ein 
Sufhuß, der fo manche kleine An— 
nehmlichteit ermöglicht, die andern- 
fal3 entbehrt werden müßte. Und 
wenn ber Plan fich bewährt, wie man 
hofft, jo wird man bie Grenze ber 
Verfiherung und die Höhe der Alters- 
penjion gegen entjprechend höhere Prö- 
mienzahlung auch höher jegen fönnen. 

Die Niedrigfeit der zu zahlenden 

Prämien ift erftaunlich, wenn man fie 
mit denen ber ſogenannten „In— 
duftrial Ynfurance“ vergleicht, und 
nur erflärlih durch das MWegfallen 
aller der großen Agentengebühten, 
Koften der Prämieneinholung und 
fonjtigen außerordentlicden Gejchäfts- 
betriebötoften der legteren. Daß bie 
Prämien ausreichen werben, die Er- 
füllung aller übernommenen. Verpflich- 
tungen zu fichern, wird von fachtundi= 
gen Leuten verbürgt. Bereitö haben 
denn auch einige angejehene Spars 
banken (batunter bie be& früheren 
Staatögouperneurd Douglad) mit ber 
Eröffnung von Berficherungdabthei- 
lungen den Anfana aemadt. 


en 
Der Bruderfrieg in der englifhen 
Flotte, 
London, 7. Juli. 
Mährend fich die englifche Flotte in 
einer Stärke, die noch nicht bagemefen 
ift, in den Gemwäflern der Norbjee in 


imaginären Kämpfen gegen einen bon 
Dften fommenben Feind übt, wird un- 


21. 


ter den Führern biefer gewaltigen See-' 


macht ein rüdjichtslofer Krieg ausge: 
fochten. Der höchitgeftellte englifche 
Seemann, Sir Yohn Fifher, der als 
„älterer Seelord ber Admiralität” ber 
oberſte Vertrauensmann der parlamen= 
tarifchen Regierung ift, „verkehrt nicht“ 
mit dem fommandirenden Admiral 
der mandprirenden Flotte, Lord Char— 
le8 Beresford! | Beresford muß Fi- 
her Weifungen annehmen, aber er 
fpricht nicht mit ihm und menn fie fich 
treffen, verweigert er feinem Vorgeſetz⸗ 
ten den Händedrud. Wiederum ift der 
Kommandeur ded Kreuzergefchiwaders 
im Kanal, Kontreabmiral Sir Percy 
Scott, nicht auf dem Gefprädsfuß mit 
Beredford. Zwei von den Herren iwer- 
den bon dem britten tödtlih gehaßt, 
und biefer dritte ijt der Führer der af- 
tiven Schladtflotte und bdefignirte 
„Admiraliffimo“ in dem bon vielen 
erwarteten Seefriege mit — nun mit 
mern wohl? Natürlich fann das Dffi- 
zierkorps, menn die Dinge fo ftehen, 
nicht neutral bleiben. 3 ift getheilt 
in eine Beresford- und eine Yyilher- 
Partei, die fich in der Preife befäm- 
pfen. Die Disziplin hat feinen Vor— 
theil von diefen Intrigen. Wenn der 
Krieg, den die Jingos unermüdlich an 
die Wand malen, plößlich ausbräche, 
jo fönnten diefe Verhältniffe recht be— 
denfliche Folgen haben. 

In die inneren Zuftände der engli- 
Schen Verwaltung ift es überaus fchrmie- 
tig, Einblid zu erhalten. In ber Re- 
gel micelt fich vieles jo ab, daß bie 
Außenwelt wenig bon den Reibungen 
bemerft; die Eliquen in den Wemtern, 
auch wenn fie fich nicht mögen, hüten 
fi doch, die Außenwelt aufmerffam 
zu machen. Nichtsveftomeniger ber: 
fihern gute Beobachter, daß e3 fait 
überall von Intrigen wimmelt, von be: 
nen oft der nominelle Reffortchef und 
Mintfter felbft nichts weiß. Das Sh- 
ftem der parlamentarifchen Regierung 
bat auch einige Schattenfeiten. Der 
Minifter mag der felbftändigfte Kopf 
bon der Melt fein, er fann bod)- nur 
entfcheiden, wenn er informirt ift, und 
eben feine Information liegt in ben 
Händen der Geheimräthe, aud in Eng: 
land... Wenn die Intrigen im Ma- 
rinereffort fchließlih fo ein unange- 
nehmes Echo gemedt haben, jo mag 
das darin liegen, daß in Flottenſachen 
überall — befanntlich aud in Deutjd- 
fand — die Fachleute ungemöhnliche 
Nervofität zeigen. Die Sadperftän- 
digen find auf diefem Gebiete fo un- 
einig und bie nothivenbigen Entichei= 
dungen find doc fo fehmermiegend, 
daß die Polemik vergiftet wird. Was 
fol man 3. ®. davon benten, daß einer 
der erften Fahmänner, Sir Willtam 
White, der Mann, der den größten 
Theil der heutigen englifchen Flotte ge— 
baut bat, fich jegt mit wahrer Wuth 
gegen bie neuen Schiffäbauten vom 
„Dreadnaught“-Typus wendet? Die 
Gegner jagen, es ei alles Neib und 
böfer Wille; das tft aber jehr unmwahr- 
fcheinlich, denn ein penfionirter Beam- 
ter hätte am allerwenigjten einen per— 
fönlihen Grund, mit fo auffälligen 
Angriffen herporzutreten. 

Charles Beresford ijt etwas jünger 
an Alter und Rang ala Admiral Fi- 
fher; diefer wurde 1905 „Admiral of 
the Fleet”, fein MWiderfacher 1906. 
Beide haben eine glänzende Laufbahn 
hinter fih. Lord Beresford ijt feit 
Sahrzehnten ein Anhänger und Yüh- 
ter der Partei, welche die Flotte auf 
möglichft ungeheure Dimenfionen brin- 
gen will. Er ift ein brillanter irifcher 
Draufgänger, hat fich in vielen Affä- 
ren bor dem Feinde bervorgethan und 
dann immer auch dafür gejorgt, daß 
fein VBerdienft nicht unter dem Scheffel 
geitellt wurde; er ift politifcher Gene- 
ral im höchften Maße und hat jehr in= 
time Verbindungen in der Preife. Aus 
folhen Leuten werden bei günftigen 
Umjftänden die Boulangerd. Lord Be- 
resford wurde 1886 ala jüngerer See- 
lord der Apmiralität Mitglied ber 
fahmännifchen Körperfhaft im Ma= 
tineamt. Er regierte damals das Mi- 
nifterrium Salisbury, jenes Minijte- 
rium, au3 dem, bald nachdem er inital= 
lirt war, Zord Randolph Churdill in 
böchit demonitrativer Weife austrat, 
meil er als Finanzminijter das gemal- 
tige Flottenbudget Salisburys nicht 
verantworten zu fünnen glaubte. Aus 
diefer jo höchit marinefreundlichen Re- 
gierung trat Beresford 1888 zurüd; 
ihm ging das Minifterium immer no) 
nicht weit genug im Rüften. Geitdem 
bat er auf den verjchiedenjten Poften 
gedient. Won 1900 biß 1902 mwar er 
Kontre-Admiral der Mittelmeer-Sta- 
tion, deren Kommando Sir Yohn Fi- 
her führte. E3 war die Zeit, wo ein 
Krieg mit Franfreih durchaus nicht 
unmöglich erfchien und Beresford hat 
damals theilmeife ohne Willen und 
Willen Fifhers alle Hebel in London 
in Bewegung gejegt, um Englands 
Pofition im Mittelmeer zu ftärfen. 
1902 unterbrad ber unruhige Kopf 
feine Laufbahn, um als fonfervativer 
Abgeordneter in? Parlament einzutre- 
ten, ging aber fchon im nädhiten 
Yahre al3 Kommandeur des Kanalge- 
ſchwaders in den, Dienſt zurück. 

Admiral Fiſher hat wohl weniger 
glänzende äußere Eigenſchaften als 
ſein Konkurrent. Aber er gilt als 
rößter Adminiſtrator der Flotte. Als 
b hat ihn nicht etwa die jetzige li⸗ 
berale Regierung, ſondern ihre konſer⸗ 
vative Vorgängerin zum erſten See— 
lord ernannt und ihm damit die fakti— 
ſche Leitung der Marine übergeben; die 
Liberalen haben Fiſher im Amt und 
Vertrauen der Regierung belaſſen. Fi⸗ 
ſher hat nun eine neue Flottenpolitik 
eingeleitet, deren Parole ganz einfach 
iſt: „Intenſität und Extenſität.“ Er 
hat eine andere Vertheilung der Schiffe 
eingeführt, Stationen, die nicht unbe— 
dingt nötbia find — darunter ſogar 
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die im Stillen Ozean — geſtrichen und 


bafür eine ungeheure Zufammenbal- 
lung bon Schiffen im Herzen bes 
Reiche, im Kanal und Atlantifchen 
Meer, angeorbnet. Er hat 150 Fahr: 
jeuge von der Lifte geftrihen, Docs 
und Speicher, die nicht unbedingt er- 
forberlich fchienen, faffirt. Die da- 
durch gewonnenen Erfparniffe werden 
zur Aufftelung nur höchjtwerthiger 
Schiffe verwendet. Auf diefem Ge- 
danfen beruht auch die „Dreadnaught“- 
Politif; man will an weniger Puntten 
als bisher die denkbar höchſte Kraft 
fammeln. 

Lord Beresford ift damit nicht ein- 
berftanden; er will viel Schiffe auf 
vielen Buntten. Er —— kann in ſei⸗ 
ner Stellung nicht offen kritiſiren, es 
wird aber mit einigem Grunde be— 
hauptet, daß mehrere der bösartigſten 
Ausfälle gegen die Politik der Regie— 
rung aus ſeinem Kreiſe herrühren. Al— 
les das war lange bekannt und man 
hätte ſchon früher, vielleicht im Stil— 
len, einſchreiten ſollen, aber der un— 
glückliche Lord Tweedmouth — deſſen 
beklagenswerthes Schickſal in Deutſch— 
land beſonders peinliche Empfin— 
dungen wecken muß — ließ es als Ma— 
rineminiſter eben hingehen. Jetzt 
kommt der Krach. Es iſt bekannt ge— 
worden, daß beim letzten Levee des Kö— 
nigs Lord Charles Beresford die dar— 
gebotene Hand des Admirals Fiſher 
vor anderen Zeugen nicht angenommen, 
ſeinen Vorgeſetzten in beleidigendſter 
Weiſe ignorirt hat. In Deutſchland 
würden ſich die beiden Herren ſchießen 
müſſen. So blutdürſtig geht es hier 
nicht zu, die Regierung wird daher 
mindeſtens einen der Gegner dienſtlich 
ums Leben zu bringen haben. 

Der Kontre-Admiral Sir Percy 
Scott iſt eine Hauptſtütze der Fiſher— 
ſchen Schule und ſchon deshalb, wahr— 
ſcheinlich aber auch aus perſönlichen 
Motiven, mit Beresford gründlich ver— 
feindet. Scott hat ſich große Ver— 
dienſte um das Schießen in der Marine 
erworben. Man erinnert ſich vielleicht 
eines Vorkommniſſes im vorigen 
Herbſt. Der deutſche Kaiſer wurde er— 
wartet, und die Schiffe ſollten ihn auf 
Beresfords Befehl in Gala begrüßen. 
Da ſignaliſirte Scott einem ſeiner 
Kapitäne: „Kommen Sie herein! Es 
ift wichtiger, die Schiffe frifch zu ftrei- 
chen, als gut zu fchießen.” Lord Be- 
tesford mar über diefen Hohn mit 
Recht empört und es gab einen großen 
Skandal. An deutlichen Zeichen, mie 
die Herren miteinander ftehen, hat es 
jeither nicht gefehlt. Wenn nun gar 
mahr fein follte, was heute von den ge: 
genwärtigen Mandvern in ber „Times“ 
mitgetheilt wird, fo ift die Lage un- 
haltbar. Dana foll Lord Beresford 
ein Signal gegeben haben, welches nach 
Seott3 Anfiht zum Zufammenftog 
zweier Schiffe geführt haben mürbe. 
Scott gehorchte alfo nit. Das tft na= 
türlich eine Sache, die vor das Kriegd- 
gericht gehört. (Der „Standard“ hat 
inzwifchen eine Aufklärung über biefen 
auffehenerregenden Fall gegeben, bie 
aber doch nicht alles erklärt. D. Reb.) 

Somohl die „Times“ mie andere 
fonfervative Blätter fcheinen fich jet 
gegen Zord Beresford zu jtellen; bie 
rabifale Preffe thut dies felbitner- 
ftändlid. Doch fehlt e8 dem Kom= 
manbeur der SKanalflotte feinesmegs 
an Freunden, und der imperialiftifche 
„Daily Erpreß“ kämpft für ihn in ei= 
nem langen Xrtifel, der von milden 
Angriffen auf Filher und die Regie- 
rung ſtrotzt. 


Wochen⸗Wetterbulletin. 


Die Luftwärme war, für den Staat be— 
rechnet, etwa normal. 

Die Illinoiſer Abtheilung des kli— 
matologiſchen Nachrichtendienſtes des 
Bundes - Aderbaudepartments erftat» 
tet für die mit dem geftrigen Tage ab» 
geichloffene Woche folgenden Bericht: 

Die hohe Temperatur, melde am 
Ende der Vorwoche zu verzeichnen 
mar, hielt bi3 zum 17. an, dann trat 
entfchieden fühlereg Wetter ein. Für 
den ganzen Staat berechnet war die 
uftmärme im Durhfchnitt normal. 
Die größte Luftmärme, 100 Grad, 
murde am 14. im füblichen, bie 
niebrigfte, 49 Grad, am 15. im 
nördlichen Gebiet Staates 
berzeichnet. An vielen Theilen 
be3 Staates fiel Regen in ge 
nügender Menge, namentlich im nörb- 
lichen Gebiet, mo der Regenfall theils 
meife fogar der Aderbeftellung binder- 
ih mar, Der Sonnenfchein betrug 
nur etma 65 Prozent, aljo erheblich 
meniger, al3 in ber Vorwoche. 


des 


Entſeelt aufgefunden. 


Charles L.Schilling in ſeinem Schlafzimmer 
an Leuchtgas erſtickt. 


In ſeinem Schlafzimmer wurde 
heute der 35jährige Chas. L. Schilling, 
Nr. 1851 N. Halſted Str., an Leucht⸗ 
gas erſtickt aufgefunden. Die Wittwe 
iſt der Anſicht, daß ein unglücklicher 
Zufall vorliegt. Ihr Mann habe ſtetig 
Arbeit gehabt, ſich beneidenswerther 
Geſundheit erfreut und keinen Grund 
gehabt, ſich das Leben zu nehmen 
Das Gas ſei einem nicht ſorgfältig zu— 
gedrehten Brenner entſtrömt. Der 
Koroner iſt benachrichtigt worden. 


Sieß ſich nicht beſtechen. 


John F. Shreffler, Nr. 376 Camp⸗ 
bell Avenue, hat der Zivildienſt⸗-Kom⸗ 
miſſion mitgetheilt, daß ein Unbe⸗ 
kannter ihm 8100 angeboten habe, 
wenn er von ſeinem Platz als Erſter 
auf der Anwärterliſte der Hilfs— 
Rauchinſpektoren zurücktreten würde. 
Eine Unterſuchung iſt eingeleitet wor⸗ 
den. 


DelegatensBerfammilung. 


Heute Abend um 8 Uhr findet in 
der Nordjeite Turnhalle eine Ber- 
fammlung der Delegaten der zu ben 
Vereinigten Gefelihaften für ört⸗ 
liche Selbitregierung gehörigen deut⸗ 
fchen Vereine der Nordſeite ſtatt. Es 
iſt dringend nöthig, daß jeder Delegat 
ſich zu der Verſammlung einfindet. 


Arbeiter⸗Unterſtützungs⸗Berein. 


Ordensverfammlung am kommendn Sonn⸗ 
tag. — Die neuen Beamten. 


Am kommenden Sonniag findet die 
halbjährliche Ordensverſammlung des 
Arbeiter = Unterftügungsvereins (X. 
U. 3. OD.) in der Logenhalle Nr. 408 
bis 410 GSebgmwid Str. um 2 Uhr 
Nachmittags ftatt. Ale Mitglieder 
find erfucht, der Verfammlung beizu- 
wohnen. Tolgende Beamte wurden 
für das laufende Jahr gewählt: 

Gr. Präf., Ed. Zebolsty; 1. ©r. 
Vize-Präf., Joe Adermann; 2. Gr. 
Vize-Präf., Louis Reineder; Gr. Se- 
fretär, Rob. Duditein, 2047 N. 
Marfhfield Une; Gr. Schagmeiiter, 
Eh. Burmeifter. 

Seltion A—Präf., W. 9. Thiele 
mann; Vize-Präf., Ernft Poetich; 
Sefr., Louis Reineder, 556 Orleans 
Str. Verfammlung jeden 1. und 3. 
Samſtag, 408 Sevamid Str. 

Sektion B—Präſ., K. Zebolsky; 
Vize-Präſ., J. Michaels; Sekr., J. B. 
Ackermann, 795 N. Halſted Sir. Ver⸗ 
ſammlung jeden 2. und 4. Dienſtag, 
408 Sedgwick Str. 

Sektion E—Präſ., H. Kunkel; 
Vize-Präf., Rob. Duckſtein; Sekr., 
Konrad Muſch, 847 Melroſe Sir. 
Verſammlung jeden 2. und 4. Diens⸗ 
tag 1611 N. Leapitt Str. 

Das Gefammtivermögen bed Ver» 
eins beläuft fich auf $14,577.85 bei ei» 
ner Mitgliederzahl von 210. 

— — 
Hafen für Wilmette. 

Die Abwaſſerbehörde will in Wil—⸗ 
mette einen Wellenbrecher bauen laſ⸗ 
ſen, der jener Ortſchaft einen der 
größten und beſten Häfen am Michi— 
ganſee verſchaffen wird. Die Arbei— 
ten ſollen ſofort begonnen werden. 


Suropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantis' Loan 
Truſt Co“ ſtellien ſich heute die 
‚uropäifchen Wechſelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark...$23.95 
Defterreich: 100 Kronen... 20.38 
Schmweiz: 100 Franten 

Holland: 100 Gulden 
Dänemarkf: 100 Kroner.... 
Rußland: 100 Rubel....... 


Todes - Anzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nach 
vicht, dab unfer lieber Vater u. Schwiegervater 

Karl B. B. Schulz 
am Montag, den 20. Juli, im Alter bon 78 
Sabhren im Herrn entihlafen ift. Die Beerdt- 
gung findet ftatt am Donnerstag, den 23. Juli, 
Morgens 91, Uhr, vom Trauerhaufe, 1032 
Millard Ube., nad der Kirde Dur Xadh of 
Berpetual Help, und don da nad dem St. Bo— 
nifazius-Sriedhof. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 

Frau Anna Spied, Frau Antonia 
Niehoff, Fran NAugufta Thinnes, 
— Alvina Merz, röchter, und 

Verwandte. 

Bitte leine Blumen. 

Jerſey Eity Zeilungen bitte zu kopiren. — 
imi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannen die raurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gate und unfer Vater 
Hermann Schroeder 
im Alter von 38 Jahren ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt- 
woch, den 22. Juli, 12 Uhr Mittags, vom 
Trauerhaufe, 2872 Arcdher Ave, nah Waldheim. 
Um ftille Theilnabme bitten Die trauernden 

Sinterbliebenen: 
ur Screseber geb. Schiwieder, 


attin. 
George u. Charlie Schroeder, Rin- 
der, nebit Verwandten. 


Todes -» Anzeige. 


zen und Belaunten dte traurige Nach: 
rid,t daß umnfere veliebte Mutter 
Katharina Winkelmann 

im Alter von 84 Sabren 11 Monaten nad 
langem Leiden fanft im Heren_entichlafen ilt. 
Die Beerdigung De itatt am Donnersag, ben 
23. Zuli, Nachmittag 1:30, vom Trauerhaufe 
ihrer Tochter, 637 


hard Sr & der Een: 


os 
tennialfiche an Öbeffield Ave. und Wellington ! 


&tr., don dort nad Wunders Friedhof. Um 
ge Iheilnahme bitten die betrüben Hinterblie- 
enen: 


Bu Lug, Sobn. 
rau Paulina Deusler und Frau 
dimi Joſephine Merz, Töcher. 
Todes-Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Guſtav Morgan 
im Alter von 36 Jahren, 1, Mongat und 17 Ta⸗ 
gen ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Veerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Mittwoch, den 22. Juli, 
Nachmittags 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 1636 
ilimore Str., nad Foreſt Home. Um ftille 
heilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: £ j 
Konife Morgan, Gattin. 
Hermann Morgan u. Emilie Bed, 
Kinder, nebit Schmwiegerfohn 
und Entel. 


Todes » Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer geliebter Sohn 
Rudolph Wm. Otto 
am 19. Juli im Alter von 16 Jahren und brei 
Monaten geftorben iit. Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 22. Nuli, bom Irauerbaufe, 
12 California Ave. Die trauernden Hinterblies 
enen: 


Rudolph Dtto, Vater. 
auline Otto, Mutter. 
delaide Dtto, Schweiter und Ber 
wandte. 


Todes-Anzeige. 
Gonftantia Loge Nr. 783, U. F. & A. M. 
Den Brüdern hiermit zur, Nadhridt, dab uns 

fer Bruder 

Hermann Schroeder 
am 20. d. Monat3 geftorben ilt. Die Loge ber» 
fammelt fih Mittmod, den 22. Jult, 12 Uhr 
Mittags, se ‚ um dem Berftorbenen 
Re Ehrengeleite zu geben. Mit Bruder- 
gruß: 


rig Giefen, Mir. db. Stuhl. 
ub. Wendt, Selt. 


Zoded »- Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß mein geliebter Gatte 
- Leonhard Roienberg 

am 20. Juli im Alter von 59 Jahren und 9 
Monaten geitorben ilt. Beerdigung Mittwoch, 
den 22. Quli, um 2 Uhr Nadım., vom Trauer, 
gaufe 848 Otto Str., nad dem Montrofersrieb» 

f, Die trauernde Wittwe: 

Julia Roſenberg. 


Geſtorben: Anna Kaden, geliebte Mutter von 
Meia Kaden, geſtorben Diensſstag, den 21. Juli. 
Begrãbniß En Morgen um 9 Uhr bom 
Trauerhaufe, 348 N. Lincoln Etr., mit Kutfhen 
nad Graceland. bmi 


— NAupßerorbentliher Gelegenheitälauf: — 
8 verfatinus-Lezilon. 
S Slufinge. 18 "Bbe. — und gut erhal» 
ten. Brei nur $15.00. 
Sasielbe. 5. Auflage. 20 Bde. gebunden. — 
Preis $30. 


A.KROCH & CO. 


Deutfche Buchhandlung, 
* ,_ tswilwmen 
Er 


Alter Jahrgänge deutiher Beitichriften 
nn Besabaejehten Desken, Die Ge 
lanbe“, „Das ® z Alle“, „Ueber Land und 
Meer“ eic. — Au zbentlich Billig. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


Deutige Buchhandlung. 
106 Randolyh Str. — Telepkon: Gentrai 5861. 


Oeffentlicher Dank. 


Herrn Dr. Kunz, 
420 Center Str. 


ih für die erfolgreih bollso Operation 
5 Na⸗ Crane des Kindes meinen 
beralichiten Dant. 


Tpodeß - Anzeige 


Sreunden und Belarmnten die traurige 
Nahricht, dab unfere liebe Muter 
Juliaue Frerkſen 
nach kurzer, ſchwerer Kranlheit im Al⸗ 
ter von 81 Jahren und 4 Monaten am 
Dienstag, den 21. Juli, Morgens 3 Uhr, 
fanft enihlafen if. Beerd gung am 
Tonnerstag, den 23. Juli, Nahmitags 
1:30, vom Trauerbaufe, 328 W. Ran» 
bolph Cr., nad dem Rofehill-Jriedbof. 
Um jtille Theilnahme bitten die trauern. 
den Hinterbliebenen: 
Richard GC. 
Frertſen. 
en, Söhne 


rerkſen, Heury 
Ibert H. Frert⸗ 
dmi 


. Dantfagung. 

Unferen beiten Danf den Beamt mit 

gliedern der Vorwärts Loge Nr. te bie Un- 

— an Bye Kranfheit- und die 

e am Begräbni i 

unferer geliebten Matter ne; 
. Minnie Kranepunf 

und aud) für die hübfchen Blumen, et 

der brüderlien und fchweiterlihen Kane 

Ridard KAranepugl und Familie. 

—— 


— 


Dankſagung. 

Hiermit ſage ich meinen herzlichſten Sant als 
len Steunden und Belannten, befonders der 
Edelweiß Loge, Orden der Harugari, für die 
nn Rn —— der Kankheit 

atten fowie für die prompte Auszab: 
lung des —— * — in 


Frau Auna Bemte, Wittme, nebit 
Söhnen. 


Sur Erinnerung 
an unferen bielgellebten und unvergeklicden 
Cohn und Bruder ne 
Arthur Schulg, 
der heute dor einem Jahre, am 21. Juli 1907, 
sur Nube gebetiet wurde, 


Es ift nun fon eirf Jahr vergange 
Im Meer der Emigleit berronnen en 
Seit Du, geliebter Sohn und Bruder, 
Bift don uns hinweg genommen. 
Nun Shlummere fanit im Schatten der 
fühlen Erde, 
Wo Engel Jensen Di zum Shlummer ein. 
Um Dein Grab ertönen Siegespfalmen, 
Unvergeglih mirft Du immer_ fein. 
r 
anderſt Du auf ſiegesreichen Höh'n, 
Und die Du betrübteſt durch Dein Waiden, 
Tröſtet einſt ein fröhlich' Wiederſeh'n. 
Gewidmet von Deinen trauernden El— 
tern und Schweſter Mildred. 
Ruhe ſanft! 


GHas. BURMEISTER & SON, 
Peihenbeftatter, 


301 und 303 Läarrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 
beforgt. Tip,didofa* 


Waldheim 


Einziger deutiher Tonfeffionslofer Sriedhof bon 
€ ee Buch Metropolitan Hodbahn, eben» 
falls dur) alle Etrafenbahnen 

erreichen, Billige Begräbnikpläge find 1 

fSönen Friedhof auf Abichlagszablungen zu ba» 
—— ice: Oa art—Telepbon Kebate 273. 
Stadt-Dffice 670 W. Ehicago Ade., Tel. 751 Weit. 
Bbiliyp Viaad, Sefr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 


m Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Avs. 


amtilien-Qotten von $85 aufwärts, 
Inzelne Gräber für Kinder, $6. 
inzelne ®räber für Erwachfene, $i0. 
5 Gentd GCarare von irgend eigen 
:heile der Stadt. Phone oldt 1512, 
13n08* 5 


— — — — ee —, — 
Evangeliſcher Gottesacker. 
u pi art DViod,, nahe KRolge Station. 
Fang. Gräber ” u. 83, —— Cotten 
von 825 aufmärts auf u fung. Bußs 
verbindung don Dunning 1: ahmittags. 
Chicago HDffice: 2893 Milwaufse Avenue, 
Zel. Humboldt 1439, _ 


AUma—Hfpfondide 


—— 


So groß und mächtig, daß er einen Weltruf 
erlangt hat! Was Niverview thut, ift das 
Vorbild für alle anderen Parts. 


Rebecca Loge, J. O. O. F. 
ui 


eziell 1 
ai — Oriental-Loge der Co— 
ünfte Iumbian Ritter 


Seht die ungehenren Schauitellungen. 
„Monitor and Merrimac” 
„She Little Big Horn“ 


Hört u. feine Preis: 


Weber zapete! 


den 
Mufil- 
eiiter. 


NS SOUCI 


BELIE 
CREATORE .«::: Kapelle 


Heute Abend fpielt Ereatores3 be— 

) liebte Kapelle die Dupverture zu 

„SZampa“, große Auswahl aus „Po: 

bemian Girl“, ven „Blauen Donau“: 
Walzer, große Auswahl aus „Carmen“ ufw., 
mit Solo:-Borträgen der größten Mufiler. — 
Denkt daran: Marjd- Programm Donnerdtag. 
— Speift im Kafino. —Berade der redte Ort 
dafür im der berrliden Sommerzeit. — Wa— 
tum nicht Rolihuhlaufen lernen? Breier Un: 
terricht. 


Heutige 


Ein Fühler, fuftiger Erholungsplag. 
S’Urbanos Kapelle — 50 Solisten — 50 
Konzerte jeden Nachmittag und Abend. 
Ronfhublaufen—Tanzen—Senfationelle Fahrten 
Kajino— Dugende guter Schanftellungen. 
Barf-Eintritt dc. Offen bei jedem Wetter. 


Heute Abend und Sonntag Nachmittag: 


Zilerys Kapelle. 
Mr. und Mme. Begue, Soliften. 
(Früher bei d. Metropolitan Grand m -. 

i 


The Relic House, 


Erfter Klafie Tamilien-Refort. 
BOO N. Olark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Bart) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nadmittag 
Bon Rud. Mangolds Orkdefter. 


didoſae 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph $tr. 


(DT732-"; WATRY & CO. 

99—101 D. Nenbelyh Etr., 

——- Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Epeziafität. 


Kodals, Gamerad und photogr. Material, 





£ofalberidht. 


Eine Hnmwandlung. 


Die Parks der Weitfeite in ihrer 
neuen Geftalt. 


Ein gut Stüd Arbeit. 


Iſt unter der Deneen’fhen Derwaltung 
vollbradyt worden. — Die jetjige Parf: 
fommiffion und ihr trefflicher Parfdiref: 
tor.— Das Palmenhaus. 


Nächſt dem Uniernehmungsgeiſte, 
mit welchem die Chicagoer in den 
Fünfziger Jahren ihre Stadt wort— 
wörtlich aus dem Sumpfe empor⸗ 
ſchraubten, und mit dem ſie dieſe ſo 
raſch und ſo glänzend neu erſtehen 
ließen aus dem Trümmerhaufen, in 
den ſie durch den Rieſenbrand vom 
Jahre 1871 verwandelt worden war, 
verdankt Chicago den Ruhm, welchen 
es ſchon früh im Auslande ſowohl 
wie im Inland genoſſen hat, nicht 
zum geringſten Theil der Größe und 
der Schönheit ſeiner Park- und Bou— 
levard-Anlagen. In Bezug auf die 
räumliche Ausdehnung, welche dieſe 
Anlagen im Verhältniß zur Größe 
der Stadtgemarkung haben, iſt im 
Laufe der Zeit Chicago von verſchie— 
denen amerikaniſchen Städten über— 
troffen worden, nicht aber hinſichtlich 
des Syſtems, nach welchem die Anla⸗ 
gen urſprünglich geplant worden ſind. 
Bei der Ausgeſtaltung dieſes Syſtems 
ſind nun leider böſe Fehler gemacht 
worden, von denen der größte wohl 
der war, daß man die Parkverwal— 
tung nicht zu einer einheitlichen mach» 
te. Die Parf3 und Boulevards ber 
Nord» und die der MWeitfeite werben 
bon Kommifjionen verwaltet, die vom 
Gouverneur des Staates |llinvis er- 
nannt werben und unter beffen Bot» 
mäßigfeit jtehen, bie ber Südſeite 
bermaltet eine Behörde, deren Mit- 
glieder vom Kollegium der Kreisrich- 
ter ausgewählt werden. Diefe Drei- 
theiligfeit würde nun und follte ei- 
gentlich Gutes mwirfes können, denn fie 
ermöglicht einen MWettjtreit zmifchen 
den verſchiedenen Kommiſſionen, 
welche von ihnen das Beſie zu leiſten 
vermag. Leider hat' aber der Wettjtreit 
ſich nicht immer in dieſer Richtung 
bewegt, ſondern er iſt vielfach ausge— 
artet zu dem Beſtreben einer jeden der 
drei Verwaltungsbehörden, ſich zu ei— 
ner politiſchen Verſorgungsanſtalt zu 
entwickeln. Darunter haben die Park— 
anlagen zu leiden gehabt, hier mehr, 
dort weniger, al.: auf der Meitfeite 
am längften und am meiften. 

Die große Weitfeite. 

Die alte Thatfache, dak die Güter 
diefer Welt nicht gleichmäßig vertheilt 
find, hat die MWeftfeite Chicagos au 
in der PBarffrage kennen gelernt. Db= 
gleich diefer Stadttheil der größte und 
der volfreichjte Chicagos war und ift, 
hat man ihn am jtiefmütterlichiten 
bed-cht Bei der Abgrenzung der 
Parts. WUuch heute beläuft die ge= 
jammte Parffläche der Weitfeite ich 
auf nicht mehr ala 625 Ader; dazu 
fommen Boulevard3 in der Gefammt- 
länge von 25 Meilen mit zufammen 
409 Acer Flächenraum. — War nun 
das zur Verfügung ftehende Parkge- 
biet ein verfcehwindend kleines, fo 
hätte man da3 halbmwea3 ausaleichen 
fönnen, indem man ihm eine um fo 
forafamere Pflege zutheil werben lieh. 
Aber das Gegenthei. gefchah. Obgleich 
für die Inftandhaltung der Parts 
jährlih aroße Summen aufgebracht 
wurden, machten fih bon Sahr zu 
Jahr ſtärkere Anzeichen des Verfalls 
und der Vernachläſſigung bemerkbar, 
ſo daß der Weſtſeitler ſich unwillkür— 
lich ein gedrücktes Gefühl bemächtigte, 
wenn ſie bei Beſuchen auf der Nord— 
oder auf der Südſeite die wohlgepfleg— 
ten dortigen Anlagen: den Lincoln 
Park, den Jackſon Park mit der 
„Midway“ und den Waſhington 
Park uſw., ſahen und damit den Zu— 
ſtand kläglicher Verwahrloſung ver— 
glichen, der ſich im douglas-, im Gar— 
field- und im Humboldt-Park immer 
deutlicher bemerkbar machte, gar nicht 
zu reden von der Verfaſſung des Ver— 
non-, des Wicker-, des Jefferſon- und 
des Holſtein-Park, welch' letztgenann— 
ter thatſächlich mehr den Eindruck ei— 
ne3 Ablagerungiplates für Kehricht 


machen, und zmeitens ber (Xorimer- 
fen) Bolititantenklique, der man bie 
MWeitjeite-Barfvermaltung ausgeliefert 
hatte, nicht irgendwie verpflichtet war 
— im Gegentheil! — So fegte denn 
der neue Gouverneur bald nach jeinem 
Amtsantritt feinen Neformbejen auf 
der Weitjeite an, was für diejenigen, 
melche davon getroffen wurden, um jo 
leidvoller war, alS fajt gleichzeitig bie 
leer gemwirthjchafteten Kajfen der Bart- 
behörde auf dem Wege einer Bonb3- 
anleife im Gejammtbetrage bon 
$3,000,000 befier gefüllt wurden, als 
je. Die Parkbehörde wurde reorgani- 
jirt. Un ihre Spite trat, auf drin- 
gendes Unfuchen des Gouperneurs, 
Herr Bernard U. Edhart, ein ebenjo 
tyatfräftiger mie eins und umfichtiger 
Gefhäftsmann, und diefem gelang es, 
für die technifche Zeitung den ausge- 
zeichneten Landfchoftsgärtner „Jens 
Senfen zu gewinnen. — Weber allerlei 
Formalitäten, die zu beobachten ma= 
ren, fam ber Herbjt 1906 heran, ehe 
man mit den Aus= undVerbefjerungs> 
arbeiten beginnen fonnte, die zu einer 
unabmeislihen Nothmendigfeit ges 
worden waren. (Won den $3,000,000 
der Anleihe follten zwei Drittel für 
dieſe Zwecke verwendet werden, der 
Reſt war zum Ankauf neuen Park—⸗ 
landes und zu deſſen zweckmäßiger 
Herrichtung beſtimmt.) Aber die 
ZIwiſchenzeit blieb nicht ungenutzt. 
Man nahm eine gründliche Ausjä— 
tung des politiſchen Unkrauts unter 
den Angeſtellten vor, machte auch an— 
derweitig der planmäßigen Vergeu— 
dung ein Ende, die zur Regel geworden 
war, führte ein wirkſames Kontrolſy⸗ 
ſtem ein und arbeitete ſorgfältig alle 


Pläne ſowohl für die Ausbeſſerungs— 


arbeiten wie für die Neueinrichtungen 
aus, welche getroffen werden ſollten. 
Noch iſt es nicht ganz zwei Jahre her, 
daß mit der Ausführung dieſer Pläne 
begonnen werden konnte, aber auch 
dem flüchtigſten Beobachter muß die 
gewaltige Veränderung zum Beſſeren 
duffallen, die ſich in den Parkanlagen 
und auf den Boulevards der Weſtſeite 
auf Schritt und Tritt bemerkbar 
macht. Was ein Gegenſtand der Ent— 
rüſtung und des gerechten Zornes ge— 
weſen, iſt nun eine Augenweide ge— 
worden und eine Luſt. 
Die Verbeſſerungen. 


Ein Vertreter der „Abendpoſt“ hatte 
geſtern das Vergnügen, in Begleitung 
des vorgenannten Parkdirektors Jen— 
fen eine Rundfahrt durch die Weſt— 
ſeite-Parks zu machen. Er hat dabei 
die kaum glaubliche Raſchheit bewun— 
dern müſſen, mit welcher man die 
Rieſenaufgabe der Parkverbeſſerung 
bereits großentheils bewältigt hat, ſo— 
wie die planmäßigen und wirkſamen 
Methoden, nach denen weiter gearbeitet 
wird. Noch bleibt manches zu thun 
übrig, aber das bereits geſchehene bietet 
Gewähr dafür, daß die Geſammtar— 
beit zu einem mohlgelungenen Meifter- 
ftide werden mird, und alle bisher 
fertig geftellten Neuanlagen verdienen 
uneingejehräntt den Beifall, der ih- 
nen jfeitens des Publifums zutheil 
wird. Geitens der Gegner deö Gou- 
berneurs Deneen ift e3 offenbar eben- 
fo unborfichtig wie ungefchidt, daß fie 
die gegenwärtige Parfverwaltung ber 
MWeftfeite zum Gegenftand ihrer Anz 
ariffe machen. Dadurch wird „zu 
Vergleichen zmijchen jet und früher 
herausgefordert, und ber Bürgerſchaft 
der Weſtſeite mag es hierbei zum Be⸗ 
wußtſein kommen, daß ſie eigentlich 
wohl noch eine Abrechnung zu halten 
hat mit der Geſellſchaft, welche die 
Parkanlagen desStadttheils in ſo un⸗ 
verzeihlicher Art vernachläſſigt hat, als 
ſie ihrer Obhut anvertraut waren. 


Die neuen Parks. 


Reges Leben und Treiben herrſcht 
in den vor kurzem fertig geſtellten und 
exöffneten neuen kleinen Parks, von 
denen der eine auf der Südweſtſeite, 
zwiſchen 20. und 21., Fisk und May 
Str., der andere auf der Weſtſeite, 
zwiſchen Cornell Straße, Chicago 
Avenue, Noble und Chaſe Straße ge— 
legen iſt. Beide Parks haben außer 
Spielplätzen auch Badeanſtalten, und 
zu den Schwimmbädern herrſcht ein 
ganz ungeheurer Andrang ſeitens des 
hoffnungsvollen Nachwuchſes der Be— 
völkerung, von dem es in der Nachbar— 
ſchaft beider Parks nur ſo wimmelt. 
Der Verwalter des Parks an der Fisk 


Straße, Herr Szmergolski, ſagte dem 


und Blechfannen machte, c.s Sen eis | 


nes öffentlichen Luſtgartens. 

Die Urfahen diefer Zuftände waren 
feinesmwegq® bunfel und verborgen. Je— 
der, ber den öffentlichen Angelegenbei: 
ten Die geringjte 
Tchenkte, wußte ziemlich aenau, mor= 
auf diefe ſchauerliche Mißwirthſchaft 
zurüdzuführen war. Die Berwals 
tung der Weitjeite Parf3 mehr als ir- 
oend eine andere berartige Behörde, 
Itand in dem Zeichen der Deutepolitit; 
fie bildete eine Pfründe für eine Kli- 
que von Staat3männern eigener Art 
und biente diefen dagu, entmeber fich 
jelbft und ihre Gefchäftsfreunde zu 
bereichern, oder politifhe Schulden 
abzuzahlen und ihren politifchen 
Heerbann unterzubringen. Der größ- 
te Theil der Einkünfte wurbe vermen- 
det zur Bezahlung von Angeftellten, 
deren bdienftlihe Hauptthätigfeit das 
rin beftand, ihren „Lohn“ einzuftreis 
hen; mit dem, wa8 übrig blieb, wur» 
den in freigebigfter Weife Lieferanten- 
und Kontraftorenfirmen bedacht, in 
Bezug auf die Parkverwaltung ge- 
Ihahb nur mas unbebingt gejchehen 
mußte, damit da Publitum nicht di- 
reft rebellifch wurde. 

Der Umfchmwung. 

Solder Art waren die Verhältniffe, 
als im Januar 1905 der jeßige Gous= 
berneur, Charle® ©. Deneen, feinen 
Einzug in das Sprinafielder Kapitol 
bie. E3 war ein für bie MWeitfeite 
glüdliches Zufammentreffen, daß das 
neue Staats-Oberhaupt erſtens das 
Beſtreben hatte, ſich einen Namen zu 


Aufmerkſamkeit 


Berichterſtatter, daß der tägliche 
Durchſchnittsbeſuch des Schwimmba— 
des ſich auf weit über 6,000 ſtelle. 
Verhältnißmäßig gering ſei dagegen 
vorläufig der Andrang zu den Schau— 
erbädern, und die Bademeiſterinnen 
tlagten, daß hier die Beſucherinnen 
der Frauenabtheilung nicht dazu zu 
bewegen ſeien, wie es vorgeſchrieben 
iſt, ſich, aller verhüllenden Gewänder 
zu entledigen, ehe ſie unter die Brauſe 
lreten. Herr Jenſen wies ſeinen Un— 
tergebenen an, bei der Verwaltung ei⸗ 
nes der kleinen Südſeiteparks Erkun— 
digungen einzuziehen, wie man es 
dort fertig gebracht, dieſes Uebermaß 
von Schamhaftigkeit zu beſeitigen. 

Ein dritter kleiner Park iſt im Ge— 
biete des ſog. „Ghetto“, zwiſchen Bar— 
ber Str., 14. Place, Jefferſon und 
Urion Straße, im Werben begriffen 
und wird dort fich als eine ebenfo 
große Wohlthat ermeifen, mie bie 
neuen „Qungen”, die man für bie dicht 
befiedelten polnifchen und böhmifchen 
Bezirke aefchaffen. 

Die Unterhaltung eines derartigen 
fleinen Parf3 verurfacht beiläufig ei- 
nen Roftenaufmand von $15,000 das 
Sabr, und dabei muß no an allen 
Eden und Enden fehr geipart werden. 


Douglas Parf. 


Im Douglad Park ift man zur 
Zeit noch mit der theilmeifen Abtra- 
gung des alten Stallgebäubes beichäf- 
tiat, worin früher 22 Pferde unterge- 
bracht waren und auf öffentliche Ko- 
ften aefüttert murden. „Wozu man in 
diefem Park früher 22 Pferde hat ge- 
brauchen können, ift mir vollitändig 
fchleierhaft,*“ meinte Herr Senfen; 
„wir. haben an 6 Pferden vollauf ge: 
nua.“ Ein prädtiger Konfreibau ift, 
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ebenfo wie im Garfield und im Hum> 
boldt-PBarf, auch im Douglas-Parf an 
bie Stelle des alten Boothaufes gejeht 
morben, und biefem gegenüber jinb 
Laubengänge, mit zahlreichen Siben 
ausgeftattet, für das Publifum herge- 
richtet, das fih an den Parkfonzerten 
zu erfreuen wünjcht. Im füdöftlichen 
Theil des Parts, der bisher vollitän- 
din bernacdläffigt war, wird die La= 
gune großentheils zugejchüttet, die ich 
dorthin erftredt. Angelegt wird ein 
Blumengarten, in deffen Mitte ein 
Gartenhaus fich erhebt, deifen maffive 
Konkretfäulen dem Zahn der Zeit 
„Jahrhunderte lang miberftehen dürf- 
ten. — Beim Bau des Boothaufes im 
Garfield-PBarf hat man, aus Spar= 
jamfeitsgründen, ftatt reine Konfret= 
fonjtruftion Bacfteintonftruftion mit 
Konfretverfleidung angewandt. Die 
Folge ift, daß bier und da fich jchon 
jebt Riffe in der Sonfretverkleidung 
zeigen, die vorausfichtlich in nicht fer- 
ner Zeit vollitändig abbrödeln wird. — 
Als Hauptarbeit erübrigt im Doug 
la3-Parf nod) die ftiloolle Herrichtung 
des Parfeingangsa an der Sübfeite, in 
ber Nähe der Schmwimmanftalt und 
dg3 Turnplages, die aber faum vor 
fommendem Frühjahr wird in Angriff 
genommen terden können. Große 
Koften find der Parkverwaltung da= 
durch verurfacht worden, daß fie im 
Douglas-PBark fomohl wie in den an= 
deren Parkanlagen die Drainirungs- 
Einrichtungen, fomeit folche überhaupt 
borhanden waren, vollitändig verrottet 
borfand, fo daß die Röhren durch) 
neue erjegt werden mußten. Ebenfo 
foftjpielig jtelt fich die Drainirung 
der Flächen, die bisher mit entjpre- 
chenden Vorrichtungen noch nicht ver— 
jehen waren. Der meitaus größte 
Theil der Summe, welche der Behörde 
für Ausbefferungszmede zur Verfü— 
gung Stand, hat indefjen zur Neuher- 
tihtung der Boulevards und der 
Parfivege verwendet werden müffen. 
Garfield Parf. 


Aus dem Garfield-Parf, der von 
mehreren Straßen durchfchnitten wird 
und den fogar eine Hocdhbahn durd)- 
quert, etwas richtiges zu machen, ijt 
für den Landfchaftsgärtner eine 
jhmwierige Aufgabe. Wer aber jekt 
ton dem neuen Boothaufe im genann= 
ten Park den Bliet über das große, 
nah Süden zu borgelagerte Waffer- 
beden nad) dem Blumengarten jenjeits 
der Madifon Straße jchweifen läßt, 
der wird zugeftehen müffen, daß Herrn 
Jenſen dieſe Aufgabe gelungen tit. 
Herr Senfen jelber freilich ijt nicht 
ganz zufrieden mit der Sade. Das 
Iempelchen, melches die Ausficht nad 
Diefer Seite hin abfchließt, fommt ihm 
gar zu fiamefifch vor, und er will da= 
nach traten, dem Dinge eine gefäl- 
ligere Haube aufzufeten an Stelle des 
ungefügen und viel zu fchmeren Kup- 
peldache3, von dem e3 jebt gekrönt 
wird. — Neu für Parfzmede hinzuge- 
nommen hat man im Garfield-PBarf 
den Theil des Geländes, welcher frü- 
ber al — Rennbahn hergerichtet war 


‚und lediglich dem Vergnügen einiger 


Politifer diente, die e3 glücklich fo meit 
gebracht haben, fich Rennpferbe zu hal- 
ten. Als eine weitere, ganz anders ge- 
artete, aber nicht minder wichtige Er- 
rungenfhaft der neuen PBarkvermal- 
tung ift e3 zu erachten, daß jett das 
Reftaurant im Boothaufe unter ihrer 
eigenen Verwaltung jteht, fo daß Be- 
fucher dort jet allerlei Erfrifcehungen 
zu jehr mäßigen Preifen erhalten kön— 
nen. 
Der Glanzpunft. 


Den Glanzpuntt des Garfield- 
Tarfs und des ganzen, reorganifirten 
Berf-Spitems der Weftfeite bildet das 
nördlich von der Lafe Straße aufge- 
führte riefige Balmenhaus, ein Koloß 
aus Gtahl und Glas, wie er von glei- 
hen Dimenfionen hier im Lande nir= 
gend3 mehr zu finden ift, und in der 
alten Melt nur übertroffen wird von 
dem Balmenhaufe de3 botanifchen 
Gartens in London. Aber es ift 
nicht die Größe, ma3 dem neuen Pal- 
menhaufe im Garfield-PBarf feinen 
beſtrickenden Reiz verleiht, fondern die 
innere Einrichtung. Dieſe zerfällt, 
von dem Vorraum abgeſehen, in ſieben 
Abtheilungen. Als erſte davon betritt 
man den 250 Fuß breiten, 85 Fuß 
tiefen und 65 Fuß hohen eigentlichen 
Palmengarten. Ein 50 bei 132 Fuß 
großer Raum auf der rechten Seite des 
Gebäudes ift als Ausſtellungszimmer 
gedacht und als ſolches hergerichtet, 
indem in der Mitte ein langes Beet 
und zu beiden Seiten Böſchungen an— 
gebracht ſind, die eine Decke von 
Schlingpflanzen überzieht. An der 
gegenüberliegenden Seite des Hauſes 
werden tropiſche Topfpflanzen, Orchi⸗ 
deen uſw. gezeigt. Am Weſtende des 
Gebäudes liegt in der Nordecke die 
Koniferen-Abtheilung, in welcher man 
Studien an zahlreichen Fichten- und 
Tannenarten machen kann; die Mittel⸗ 
abtheilung beherbergt exotiſche Nutz⸗ 
pflanzen verſchiedenſter Art, und in 
der Südecke wird verſucht, die Flora 
von „Neu-Holland“ (Java, Sumatra 
uſw.) zu veranſchaulichen. Das Beſte 
und Schönſte aber liegt in der Miite 
des Rieſenbaues: die Waſſerland— 
ſchaft, ein herrlicher Wintergarten in 
der anſehnlichen Ausdehnung von 112 
bei 150 Fuß. Felspartien und Waſ— 
ſerläufe, ſogar ein anſcheinend auf 
ganz natürliche Art aus dem Sande 
hervorſprudelnder Quell, der aber in 
Wirklichkeit ein Kunſtprodukt iſt, 
erzwingen der Anlage Bewunderung, 
die ihren Höhepunkt erreicht, wenn 
man vom Weſtende her durch die ro— 
mantiſche Felſenſchlucht nach dem 
Palmengarten ſieht. 

In der Gärtnerei, nördlich vom 
Palmenhaus, ſind kundige Gärtner in 
zehn Treibhäuſern von je 175 Fuß 
Länge damit beſchäftigt, ſtändig friſche 
Blumenzier für die Parkanlagen her⸗ 
anzuziehen, bezw. vorzubereiten. Die 
unteren Theile der Treibhauswände, 
und ſowohl deren Fußböden wie auch 
die Tiſche, auf denen die Topfpflanzen 
ſtehen, ſind aus Konkret verfertigt, ein 
Umſtand, der es leicht macht, die ganze 
Anlage blitzſauber zu halten. 


mn. nem — — 


Humboldt Park. 


Auch hier hat die neue Verwaltung 
einen 60 Acker großen Trakt Land, 
ber jahrelang ohne alle Pflege geblie— 
ben iſt, ſeiner Beſtimmung als Park— 
land zugeführt. Auch hier iſt ein 
hübſches neues Boothaus errichtet 
worden, und beſonderen Anklang beim 
Publikum findet der in Form eines 
terraſſenförmigen, von Laubengängen 
eingerahmten Ovals angelegte Blu— 
mengarten, wo während des Monats 
Juni ein wunderherrlicher Roſenflor 
geprangt und geduftet hat, von dem 
Reſte auch jetzt noch vorhanden ſind. 
Bei dieſer wie bei allen anderen An— 
lagen iſt beſonders auch für die An— 
bringung ornamentaler Brunnen und 
Laternenſtänder geſorgt worden. 

Weiterer Skulpturenſchmuck ſoll al— 
len derartigen Anlagen noch hinzuge— 
fügt werden. Die Gruppe für das 
Gartenhaus im Douglas Park ift bei 
dem begabten jungen Bildhauer Eon 
ner, einem Schüler Yorado Tafts, be— 
reits in Auftrag gegeben. 

sn einen idealen Spielplaß für die 
Kinder der Nachbarfchaft ift mit ver- 
hälinißmäßig leichter Mühe der zimi- 
ichen Hamburg und Ems Straße gqe- 
legene Holftein Park umgewandelt 
morden. Die Anlagen längs der 
Boulevard prangen in Jaftigftem 
Grün, und am Laub der Bäume be= 
merft man meber in den Parks nod) 
auf den Boulevards der Weitjeite et- 
ma3 von der Motten» und Raupen— 
plage, über melche neuerdings auf der 
Siüd- und auf der Nordfeite fo lebhaft 
Klage geführt mwird. Herr enfen 
jagt, er habe durch rechtzeitiges Ab- 
jammeln des lingeziefers, fomwie durch 
zweckentſprechendes Waſchen und 
Sprenkeln der Bäume dem Uebel vor— 
beugen laſſen. 

An Stelle des Herrn Eckhart iſt vor 
einigen Monaten Herr John F. 
Smulski als Präſident der Weſtſeite— 
Parkverwaltung getreten, und dieſer 
läßt es ſich angelegen ſein, in die Fuß— 
tapfen ſeines Vorgängers zu treten. 
Wie dieſer, läßt auch er Herrn Jenſen 
in Bezug auf alle techniſchen Fragen 
unbedingt freie Hand. Der Sekretär 
der Parkverwaltung, Herr George A. 
Mugler, iſt ein für ſeinen Poſten 
durchaus befähigter Mann und ſorgt 
im Büroweſen dafür, daß das neu ge— 
ſchaffene Kontrolſyſtem ſeinen Zweck 
erfüllt. 

In Bezug auf Herrn Jenſen ſei 
noch erwähnt, daß dieſer, von däni— 
ſcher Herkunft, aus Schleswig gebür— 
tig iſt und ſeine fachliche Ausbildung 
großentheils in Deutſchland erhalten 
hat, wo er, als Reichsangehöriger, 
auch ſeiner Militärpflicht genügt hat, 
und zwar bei den Garde-Dragonern 
in Berlin. Aus dieſer Lehrzeit dürfte 
die „Schneidigkeit“ ſtammen, welche 
ihm in ſeiner jetzigen Stellung ſehr zu 
ſtatten kommt, obgleich er ſich keines— 
wegs bemüht, ſie zur Schau zu tragen. 

— —— — — 
Uusgeräudert. 


seuer verurfachte hodhgradige Aufregung 
in einer großen Miethsfaferne. 


Xiemand verlett. 


Sn Georg Schub Kolonialwaa- 
renhandlung im fechsjtödigen, bon 
200 Familien bewohnten Gerald» 
Miethigebäude, das fich über ein gan— 
3e3, von 26. Straße, 26. Place, State 
und Dearborn Straße begrenztes 
Straßengeviert erftredt, brach heute 
Morgen um 7 Uhr Feuer aus. Es 
wurde muthmaßlih dur Kurzichluß 
verurfacht und blieb auf den Laden be= 
Thräntt, nöthigte aber mehrere 
Dutend Familien zur Flucht auf die 
Straße, da der erjtidende Dualm in 
die oberen Stodwerfe drang. Es 
murde gelöfcht, nachdem e3 eima$2000 
Schaden angerichtet hatte. 

Teuer, das zu früher Morgenftunde 
im Laden de3 Kolonialwaarenhänd= 
lers M. Moskowitz, Nr. 412 W. Tay⸗— 
lor Str., ausbrach, richtete nur 820 
Schaden an. Moskowitz, Frau und 
zwei Kinder, die über dem Laden 
wohnen, bahnten ſich durch dicken 
Qualm ihren Weg ins Freie. Sie wa— 
ren einer Ohnmacht nahe, als ſie die 
Straße erreichten. 


Fabrikbrand. 


In der Anlage der Windſor Folding 
Bed Company, Nr. 461—465 Carroll 
Upe., müthete geftern Nachmittag ein 
Teuer, dad zwat auf den 5. und 6. 
Stock beſchränkt blieb, aber nicht3- 
deftomeniger etma $25,000 Schaden 
verurſachte. Die Angeftellten entta- 
men unverfehrt. Mehrere Mitglieder 
des GSpribenzuges Nr. 17 murben 
mährend der Löjcharbeit vom Rau 
übermannt, erholten fich aber bald 
wieder. 

James C. O'Brien, ein Schlauch— 
führer des Spritzenzuges Nr. 34, wur⸗ 
de durch fallende Glasſcherben im Ge— 
ſicht und an den Händen leicht verletzt. 

Pferde verbrannt. 

Die zweiſtöckige, hinter der Woh— 
nung der Frau Anna Wecker, Nr. 
9028 Erie Ave., South Chicago, ge— 
legene Stallung wurde heute Morgen 
ein Raub der Flammen. Zwei Pfer—⸗ 
de, die den Matratzenfabrikanten John 
und Edward Wecker, Nr. 9101 On⸗ 
tario Ave., gehörten, verbrannten. 
Der Geſammiſchaden beläuft ſich auf 
etwa $1000. Die Entſtehungsurſache 
des Brandes konnte nicht ermittelt 
werden. 


Et. Georgs⸗Gemeinde. 


Morgen Nachmittag und Abend wird 
auf dem Bafeball = Spielplat an 39. Str. 
und fifth Ave. das Sommerfeft der St. 
Georg3-Gemeinde (Wentworth Ave. und 39. 
Str.) abgehalten. Die umfangreichften 
Vorbereitungen find getroffen, um den Gä- 
ften einen genußreichen Tag zu bieten, Wett: 
rennen um herrliche Preije und andere Be- 
luftigungen werden zur Unterhaltung der 
Bejucher dienen, aud wird eine gute beut- 
fche Küche für Stärkung forgen. Alle Freun: 
de und Gönner der Gemeinde find eingela- 
den. 


Lefet Die „Bonniggpoft« 
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Erklären id) für Col. Smülh, 


Barteiführer des County verpflid; 
ten fi, ihn zu unterftügen. 


Auf Deranlaffung Mayor Buffes. 


Deneen greift Er-Bouverneur Nates an.— 
Dates befchuldigt Anhänger des Gou- 
verneurs, die Staats und: Countyanger 
ftellten befteuert zu haben. 


Zmeiunddreißig Mitglieder der res 
publifanifchen Partetleitung von Coot 
County erklärten fich gejtern Abend 
für die Nomination von Col. Frant 
&. Smith von Divight für das Vize: 
gouperneursamt und verfpracdhen ihre 
nahpdrüdliche Unterftügung für Die 
Vorwahlen. Die Erklärung erfolgte 
bei einem Bantett, das Mayor Buffe 
zu Ehren des Kandidaten im Bismard 
Hotel veranftaltet hatte. Col. Smith, 
welcher Binnenfteuereinnehmer des 
Springfielder Bezirts ift, ijt ein wars 
mer perjönlicher Freund des Stadt» 
oberhauptes. Der Mayor, der jonjt 
fein Freund vom Redehalten ift, ging 
fogar fomweit, eine kleine Anſprache zu— 
guniten Col. Smiths zu halten, in der 
erserflärte, daß er ihn in feinem Kam= 
pfe um die Nomination für das Vize- 
goupverneursamt mit Nachdrud unter 
fügen werde. Auch Poſtmeiſter 
Daniel R. Campbell hielt eine An— 
ſprache. Von den einundvierzig Mit— 
gliedern der Parteileitung fehlten nur 
neun, die ſämmtlich die von Gou 
verneur Deneen kontrolirten Wards 
vertreten. Ob es nur ein Zu— 
fall war, oder ob ſchwerwiegende 
Gründe ſie veranlaßten, dem Bankett 
zu Ehren des Mannes, der einer der 
unverſöhnlichen Gegner Deneens im 
Staate iſt, fernzubleiben, läßt ſich 
nicht mit Gewißheit ſagen. Sicher 
iſt aber, daß während die waſchechten 
Deneen-Leuie durch ihre Abweſenheit 
olänzten, die Anhänger Yates’ voll- 
zählig erfchienen waren. 

Deneen greift Dates an. 

Sn einer qut befuchten Verfamm- 
lung, die in einem Zelte an ber 35. 
Straße und Bernon Ave. abgehalten 
wurde, ariff Gouverneur Deneen ge= 
ftern Abend feinen Geaner Er-Gou= 
berneur Yates an und antwortete auf 
teffen Anfehuldigungen, daß er nicht 
nchdrüdiih für die Annahme eines 
direften Vormahlengefeges eingetreten 
fi. Er fuhte die Behauptungen 
HYates', der fih rühmt, mehr für die 
YUnnahme des Gefehes gethan zu ha= 
ben, ala das GStaatöoberhaupt, lächer- 
fi zu machen und nachzumeilen, daß 
bon den Anhängern des früheren 
Staat3oberhauptes der MWiderftand 
gegen das Gefet ausgegangen fei. Er 
führte aus, daß nur Abgeordnete, die 
von NYates und feinen Anhängern wie 
Shurtleff, Richter MeEmen, €. 3. 
Brundage, Zen Small und Col. Frant 
2. Smith fontrolitt würden, gegen 
die Annahme de3 Bormwahlengejeges 
cejtimmt hätten. 

Außer Gouverneur Deneen, deifen 
Rede mit lautem Beifall aufgenommen 
wurde, Tprahb noch Gtaatzjenator 
Samuel U. Ettelfon, der feine An 
griffe auf Ald. Milton %. Foreman 
wiederholte. 

Die Rede des Gouberneurs in ber 
3. Ward bildete den Abfchluß eines 
anſtrengenden Tagewerks. Er hielt 
mährend des gejtrigen Tages zehn An 
fprachen in Kanfafee County. Heute 


hält der Gouverneur fieben Reden in. 


Du Page County und am Abend zmei 
Anfpracden in der Wider Park-Halle, 
Milmaufee und North Upe., und in 
MWaljh3 Halle, Milmaufee Ave. und 
Noble Str. 


Was Nates behauptet. 
In 


einer Verſammlung in La 
Grange griff Ex-Gouverneur Ri— 
chard Yates geſtern Abend ſeinen Geg— 
ner Gouverneur Deneen auf das 
Schärfſte an und beſchuldigte ihn, von 
Angeſtellten der Staatsanſtalten und 
des Countys Beiträge zur Beſtreitung 
der Ausgaben der Kampagne erhoben 
zu haben. Das frühere Staatsober⸗ 
haupt erklärte, daß die Angeſtellten 
des Countyſchatzamts und der Coun—⸗ 
tyſchreiberei, die von zwei ergebenen 
Anhängern des Gouverneurs, John 
R. Thompſon und Joſeph E. Haas, 
geleitet werden, 5 Proz. ihrer Gehäl- 
ter an ben Kampagnefonds des Gou— 
berneur3 hätten abführen müffen. Aus 
Berdem feien Steuern von Angeftell- 
ten de3 Srrenhaufes in Kankakee und 
ber Beflerungsanftalt in Pontiac er= 
hoben worden, aus deren Erträgen die 
Koften der Kampagne in Kanfalee 
und Lipingfton County gebedt worben 
feien. 

Bryans Kampagneleiter. 


Willis J. Abbot, der befannte 
Shriftjteler und perfönliche Freund 
William %. Bryanz, der zum Leiter 
ber Abtheilung für Rampagnelitera- 
tur des bemofratifchen Nationaiaus- 
fchuffes augerfehen ift, traf geftern in 
Chicago ein, um während ber Gigung 
bes Unterausfchuffe® des National» 
ausfchuffese am Samftag zur Stelle 
zu fein. Herr Abbot erfläre, daß er 
nicht miffe, wer zum Vorfigenden bes 
Nationalausfchuffes® und Kampagne- 
leiter auserfehen fi. Er bezmeifle, 
daß Herr Bryan bereit eine Wahl ges 
troffen habe. Herr Abbot ſprach ſich 
dahin aus, daß die Wahl vorausficht- 
lich auf einen der folgenden Herren fal- 
len mürbe: Norman €, Mad non Nem 
HYork, Daniel Campau von Michigan, 
Timotheu3 Ryan von Wiskonfin, 
Sohn U. Atimood von Kanfas, Yames 
Kerr von Pennfplvanien oder Dlie 
‘amed von Kentudy. 

Außer einem BVorfigenden wird ber 
Unterausßfhuß no einen Boll: 
firedungs = Ausfhuß ernennen, der 
die Kampagne leiten fol. Somohl 
Herr Bryan ald aud) Kern mer» 
ben ber Situng beimohnen. 
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Demofraten organifiren fich. 


Hiefige Demokraten begann geftern, 
fih für die Herbitfampagne zu orga= 
nifiren. Die Organifationen der 13., 
14., 15., 16., 17., 27., 28., 34. und 
35. Ward fchloffen fich in einer Ver- 
einigung, die den Namen „Demofratie 
der Nordmeitfeite” erhielt, zufammen. 
Aehnliche Organifationen werden aud) 
für die Nord», Süd» und Sübdmeit- 
feite gegründet werden. Eines ber 
Hauptziele diefer Vereinigungen mwird 
die Sammlung von Beiträgen für bie 
Countyfampagne fein. Die „Demo- 
fratie der Nordmeftfeite” ermwählte die 
folgenden Beamten: Frant E. Burke, 
28. Ward, Präfident; Edward Keeley, 
Vizepräfident; T. %. Crow, Sekretär; 
PB. T. Harmon, Schagmeifter; John 
%. MeLaughlin, Vorfigender des Di- 
reftorenraths. Die Vereinigung beab= 
fihtigt im September ein Pilnif im 
Riverviem- Bart abzuhalten, deſſen 
Leitung einem aus Ald. Krüger, PB. 
TI. Harmon, T.J. Crow, Joſeph Gro— 
gan, M. H. Rogers, Thomas Con— 
nell, John S. Clark und F. S. Ryan 
beſtehenden Unterausſchuſſe übertra— 
gen wurde. Der Reingewinn wird dem 
Kampagnefonds zugeführt werden. 


Fiel unglücklich. 


Rollte zwiſchen Car und Brückenbahn—⸗ 
träger und wurde ſchwer verletzt. 


Auf der Indiana Str.Brücke fiel 


für Säuglinge und Kinder, 


TORRGA Din Sır, Di Tr Tuner 


Gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 

Yon 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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Der Eteljen- Boulevard, 


| Der Plan abgeändert, wird aber nach wie 


! 


vor befämpft. 

Die Behörde für örtliche Verbeffe- 
tungen bat jett den Plan für den 
„Stelzen = Boulevard“, mittels defjen 
fie eine Verbindung. zwifchen den 
Boulevard = Anlagen der Nord» und 
der Sübfeite herzuftellen beabjichtigt, 
einigermaßen abjchmwächen laffen. Der 
Viadukt joll auf der Südfeite nicht an 
der Randolph-, fondern erft an ber 
Lafe Straße beginnen und auf der 
Nordfeite nur bis zur Indiana Straße 
führen. Die Brüde mwürbe in einer 
Höhe von 314, ftatt im einer foldhen 
bon 36 Fuß über den Fluß führen. 
AUrchiteft Burnham und der Commer: 
cial Club haben fich mit diefen Abän- 
derungen einberjtanden erklärt, bie 
Vereinigung der Grundbefiter, und 
auf diefe fommt e3 denn doch in biefer 
Sache hauptfählich an, fteht aber nach 
wie bor auf dem Standpunft, daß die 
Boulevarbverbindung zu ebner Erbe 
hefgejtellt werben müffe. Nur fo merbe 


fie die VBodenwerthe in der Nachbar: 
ſchaft exhöhen und vorausſichtlich bes 


heute Morgen um halb ſechs Uhr der 


24jährige Arbeiter Michael Paul von 
einer weſtlich fahrenden Elektriſchen, 


rollte zwiſchen Car und Brückenbahn- 


träger iind wurde ſchlimm zugerichiet. 


Er fand Aufnahme im Baflavant> 
Hofpital, wo feitgejtellt wurde, daß er 
einen Bruch des linfen Beine und 
Verlegungen am Rüden erlitten hat. 
Der Berunglüdte mwohnt Nr. 610 
Eljiton Ave. 


Wurde gelähmt. 


Beim Baden im See am Fuße der 
Slinois Str. hatte jih am Sonntag 
der A6jährige Fred Hogan, Nr. 46 
Pine Str., an einem in jeihten Wa!- 
jer liegenden großen Stein den Kopf 
verlegt. Er begab fi aber ohne 
fremde Hilfe nad) Haufe. Geſtern 
wurde er von Lähmung befallen. 
Heute verfchlimmerte fich fein Zujtand. 
Seine Angehörigen benachrichtigten bie 
Polizei. Von der wurde er in’ einer 
Ambulanz nad) dem AlerianersHofpi- 
tal gejchafft. 

—3.+.  —— 
Steuerfreier Befik. 


a. K. Sairbank’s Naclaffenfhaft großen- 
theils in folhen umgewandelt. 

Am vorigen Jahr ift die Nachlaf- 
fenfhaft von N. 8. Yairbant3 auf 
$500,000 bemerthet und bemgemäß 
befteuert worden. Geftern jeßte der 
Nachlaffenihafts = Verwalter Benja- 
min Carpenter ber Rebifionsbehörbe 
auseinander, daß inzmwifchen ber grö- 
here Theil der Nachlaffenihaft in 
fleuerfreien Werten angelegt worden 
fei. Verfteuert werben jet nur mehr 
$194,528 von dem Vermögen. 

Nicht wenig überrafcht war der Ta- 
gelöhner Edwin IT. Broton über eine 
Zuftellung, daß man von ihm bie Ber- 
fteuerung von Fahrhabe im Werthe 
von 8310,000 erwarte. Geſtern fand 
er ſich vor der Reviſionsbehörde ein. 


wirken, daß die ganze Gegend einern 


andeten Karakter erhalt. 

Heute Vormittag fand im Sitz⸗ 
ungsfaale des Stabtrath3 wieder eine 
öffentliche Verhandlung über diefen 
Gegenftand ftatt. Die Vereinigung 
der Grundbefiger legte unter Anderem 
einen bon bekannten Gejchäftzleuten, 
die nicht perfünlich an der Sade in- 
tereffirt find, unterzeichneten Proteft 
gegen den „Stelzen-Boulevard“ vor, 
und ihre Vertreter miederholten die 
Drohung, daß fie die Ausfchreibung 
bon Sonderfteuern für den Gtelzen- 
eg gerichtlich beanftanden wür= 

n 


Der Anwalt der Behörde für ört- 
liche Verbefferungen fette auseinander, 
baß bie Verfehrs-Verhältniffe in ber 
River und in der South Water Sir. 
es nöthig machten, den Boulevard er> 
böht über diefe Straßen hinmeazufüh- 
ren. In ber Michigan Une. fol neben 


dem. erhöhten Boulevard ber jegige _ 
Tahrmeg fortbeftehen bleiben; in ber 


Pine Str. auf der Nordfeite würde der 
erhöhte Boulevard 120 Fuß breit mer- 
ben; nebenher mwerbe ein gewöhnlicher 
38 Fuß breiter Fahrweg führen. Die 
Slinoi8 Str. werde um drei Fuß tie 
fer geleat, die Indiana Str. um brei 
Fuß höher gemacht werben. 


— — —— — — 
Hiebe aͤls Quittung. 


Alexander Wiſowaty von Räubern ſchlimm 
zugerichtet. 

An Noble Straße und Norih Abe. 
wurde heute zu früher Morgenftunde 
der S1jährige Arbeiter Wlerander 
Wifomatyg von vier. MWegelagerern 
überfallen, um $15 beraubt und fo 
fchwer mißhandelt, daß er in einer 
Ambulanz nad feiner Wohnung, Nr. 
787 Noble Sir., gejchafft merben 
mußte. 

Als der Theilnahme am Raubüber- 
fall verdächtig wurden ber 20jährige 
Albert Wisnozfi, der 23jährige Jakob 
Nefasti und der Zöjährige Vinzent 
Zarek verhafte und in der Wade an 
Ramfon Straße eingefperrt. Sie be- 
theuern ihre Unfhuld. Wifomaty hat 


' fie aber mit Beftimmtheif al3 brei fei- 


Verfteuern mollte er die Summe recht 
ern, erklärte er, aber leiber befäße er 


e nicht. Der Poften wurde geftrichen, 
— — ——— —z — 
Des Todtſchlags bezichtigt. 


Die Koronersjury, die geftern Nad- 
mittag den Inqueſt abhielt über ben 
am Sonntag früh erfolgten Tod der 
Frau Yeffie Bennett, Mabmwmood, über- 
mies den Aöjährigen Jakob Zimann, 
Nr. 519 14. Avenue, Manmood, mes 
gen angebliden Zobtfchlagg ben 
Großgefhmwerenen. Zimann befand fich 
fhon feit Samftag unter ber auf 


Morbangriff lautenden Anklage in 
Haft. 


ner Angreifer mwiebererfannt. Auf den 
pierten Raubgefellen, wird no ge» 


fahndet, 
—— 

* Auf ber Kreuzung bon 51. Str. 
und Cottage Grove Ave. wurde heute 
ein Fuhrwert ber Spezereihändler 
Budley & Hunt, 4248 St. Lawrence 
Ave., das Yohn Budley lenkte, durch 
einen Wagen der Straßenbahn über 
ben Haufen gerannt. Budleys Pferd 
ift dabei getübtet morben. 


* In Ferns Beſtattungsgeſchäft, 
628 W. 79. Str. iſt die Leiche eines 
Unbekannten aufgebahrt, der heute 
früh auf der Kreuzung ber 79. Str. 
dur einen Zug der Rock Island⸗ 
Bahn erfaßt unb getöbtel worden 
it. Der Mann mag etwa 35 Jahre 
alt geweien fein. 
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Kurz und nen. 

* Vor Friedenzrihter Lane fand 
geftern die erjte Verhandlung in Sa⸗ 
hen des Sonderpoliziſten Frank 
Moore von Glencoe ſtatt, der bekannt⸗ 
lich auf einen Kraftwagen geſchoſſen 
und dabei beinahe eine Inſaſſin, Frl. 
Buena Stribling, erſchoſſen hätte. 
Die Verhandlung wurde auf Freitag 
vertagt und Modre bis dorthin unter 
31000 Bürgſchaft geſtellt. Friedens⸗ 
richter Lane verſtand ſich dazu erſt, 
nachdem Anwalt Gorham, als Vertre⸗ 
ter des hieſigen Automobilklubs, Ein⸗ 
wand dagegen erhoben hatte, daß 
Moore lediglich auf ſein Verſprechen 
hin, ſich am Freitag zu ſtellen, auf 
freien Fuß geſetzt werde. 

* Edward Collins, 8630 Carpenter 
Str. iſt geſtern Abend an ben Wir⸗ 
tungen eines elektriſchen Schlages ge⸗ 
ſtorben, den er in der Kraftanlage der 
Southern Traction Co., Vincennes 
Road und 88. Str. erlitten hatte, bei 
der er angeſtellt geweſen iſt. Collins 
war 35 Jahre alt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
nn — 


t: Agenten. Endlich erreichten wir unfer 
a bis 0 wöchentlicher Verdienſt für Eud. 
5 madht Glauben. Spredt ſog leich vor, Da 
mir nur einige gute Männer wünjcen. 91 Dear: 


born Str., Zimmer 608. 
Berlangt: Saufiunge. Meyer & Wenthe, 92 Dear⸗ 
dern Straße. 


TE En — — 
Verlangt: Guter Yunge, Abends Seltungen außs 
gutragen. 818 Seminarh Avenue. 


Verlangt: Vartender. 359 Milwaukee ne 
y 

Ein guter Junge, der tmillens iſt ein 

utes Geichäft zu erlernen. $4.00 bis $4.50 für den 

nfang. a Sranklin Str., 3. Floor. 


Berlangt: Guter Porter, der etwas Lunch ſchnei⸗ 
den fan. 21 N. Halited Str. 


langt: Ein junger Mann, um bie Bäderei zu 
— 36.00 oe Mode. Nahzufragen in Clay: 
ton’8 Wäderei, 466 N. Clark Sir. dimt 


ag 200 0 — 
Verlangt: Erfahrener Junge an Brot und Gates. 
1976 Nord Halften Straße. 


Werlangt: Porter, muß englifh jpreen. 1841 N. 
lart Stiaße. 


en ———— 
Verlangt: Barbier zur Aushilfe oder ftetig. 217 
Meft Divifion Straße. 


—— ——— — 
Verlangt: Ein erſter Klaſſe Wagenſchmiedhelfer. 
Milwaukee und Elſton Avenue. 


Verlangt: Zwei Painters, gute Innen⸗Arbeiter. 
Er ‚Straße, Hamtherne, ZI. 


Berkangt: Aunge an Cafes. 738 N. Panlina Str. 


WBartender mit Meferenzen. Mus auch 
24 Oſt Madiſon Str. 


—528 


Verlangt: 
am Tiſch aufwarten können. 


Ein junger Mann in einem Liquor— 
Norterarbeit thun und Bar tenden. 


zn 
und Schlafen. Adr.: 


Store. Mus 
9 die Woche, ohne Eifen 
3. ®. 729 Abendpoft. 


ug 

Verlangt: Kräftiger junger Mann mit etwas Er 
fahrung in der Bäderei an Brot und Gates zu ars 
beiten. Tagarpeit. 1965 W. Madifon Str. 


Verlangt: Ein Mann, Saloon zu reinigen und 
Pferde zu beforgen. 4333 N. Clark Str. 


Berlangt: Yunger Cafebäder, dritte Hand. 
Weit 63. Str., nahe Afhland pe. 


ee tung 

Verlangt: Ein ältliher Manır al® Wathman. 76 
Meilen von Chicago. Nahzufragen: 604 S. Jeffer⸗ 
fon Str., Eih Ice Co. 


PBerlangt: Gin Junge in Päderei an Eakeb, mit 
1 Xahr Erfakrung. 51 Willow Straße. 


Brriangt: Starter Yunge zur Hilfe an Catkes und 
in Bäderfbop. Mub etwas Erfahrung...haben.... 551 
Wels Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. Muß auh Pferde 
beforgen fönnen. 1580 Armitage Ave. 


a 

Verlangt: Netter Porter, muß Mittags mithelfen 
im Reftaucant, Sonntags und Mbends frei. 
Franklin Str., im Bafement. 


Verlangt: Ein junger Mann al® Hausburfhe. — 
2. 9. Vetter, 717 Irving Park Blod. 


1647 


Mann für gemwöhnlide Hause 
389 Lincoln Ave. 


968 N. Hopne 


Verlangt: Alter 
arbeit, tleiner Lohn. 
Berlangt: Aunge in Bäderel. 
Avenue. 


Berlangt: Anftändiger Yunge in der Bäderet; 
muß Erfahrung haben. 209. Elybourn Abe. 


Berlangt: Tüchtiger Mann zum Mepariren bon 
Vomwer-Nähmafhinen. 277 Oft Madifon Str. 

Verlangt: Guter Starker junger Mann von etiva 
20 Jahren, um das Damen-Yutrahmenpreifen gu 
erlernen. Sanz, 298 Wabajh Une. 


Berlangt: Guter Garpenter für Annensfintfh.— 
5045 Loomis Straße, 


Verlangt: Antelligenter Junge oder er Mann, 
der Luft Lat Gravenr zu werden; muß Talent zum 
Zeichnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
tüchtigem Meifter zu lernen. Anfangs fein Lohn, 
nad jeb3 Monaten $12_bi8 $18 wöcentlih garan« 
tirt. Wegen Lehrgeld-Bedingungen molle man in 
Zimmer 1104 — 42 Mapifon Str., vorfpredhen. — 
Monteg und Freitag bi8 8:30 Abends. 


Verlangt: Tüchtige, deutih,, flavifh und ungas 
rtf$ fprechende Agenten, um einen Sausbedarfartis 
fel zu verfaufen. Guter Verdienft zugeiichert. 30 
bis 36 La Salle Str., Room 513. 17j11m& 


Eifenbahn arbeit in Dakota: Billige Tidets nad 
den Erntefeldern und nah St. Paul, Omaha und 
Kanfas City. Yarmarbeiter verlangt für Allinois, 
— Wiskonſin in der Roß Labor Agency, 105 

Canal Str. 15111w* 


Verlangt: Aelterer Herr, der mit Pferden um—⸗ 
gr en verftebt. Nachzufragen: Dr. Carl Senn 


ilwaubee Avenue. mobi 
Verlangt: Dairpfarm-Arbeiter, Urbeit das ganze 
ah bödfter Lohn, Board, Zimmer und Wäfche, 
&. Clarf Str. mdmi 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
a 


Gefuht: Bartender, 31 Nahre alt, verheirathet, 
Wcht Stellung. Richt unter $l6 per Mode. Abde.: 
2. 185 Ubenppoft. 


Gefuht: 2 junge beutfhe Männer juchen ftetigen 
Dlak auf einer Farm. 200 Oft ——— 
imi 


Geſucht: Kontraktor wünſcht — Calci⸗ 
mining und PVaperhanging. 27 Buriing Str. 


ein — —— 

Geſucht; Deutſcher Mann, in mittleren Jab⸗ 
zen, ne und auberläffig, fucht Beſchäftigung 
in Bridathdaus oder Reftaurant. 190 Clhybourn 
Abe., Bafement. mobi 


Gefudt: Junger Mann fuht Gartens oder 
tersWrbeit. 4109 Wentiworth Ave. — > 


Gefucht: Melterer deutfher Mann, fri 
wandert, diente bei der Schottifhhen Siege 
in,. Ungarn als BibelsRolporteur 4 Jahre u 
fuht eine ühnlihe Stelle als VüchersPVerkäufer. 
Schreibt oder fprecht vor, 12 Bofton Upe., 8. Floor. 
Willner. Re! 


nn 7 00 3000000000005, — 
Gejucht: Bäder jucht ftetigen Plat als 
Sand. Wothe, 23 Waverly Gourt. Dat « a 


ucht: Selbſtſtändiger Cakesbäcker t 
U. Burkhardt, 297 Mohant Str. tus * 


— — — —— — — 
Geſucht: Junger deutſcher Mann, 19 Jahre alt, 
ut Farmatbeit oder als Vorter irgendweiche Urs 
i. Vuſt. Schulz. 8600 Sud Lincoin Sit. mdi 


— r—— — — —ñ—— 
Geſucht: Junger deutiher Mann, 20 Yabre alt, 

u rmarbeit oder als Porter i l 
Eu“ Martin Echuer, 3607 Si» aa, a 
medi 


Ein zuverläſſiger ſelbſtändiger Bäder 


Geſucht: 
st Arbeit an Brot, Bisquit und Wiener Rolls, 
ein zu arbeiten. Üdr.: ®. 270 Wbendpeft. mdi 


Geſucht: Lediger folider Bartender ſucht Gtel« 
lung; bat befte ehlungen; fieht nicht 
Dob "W. Slave, Di ©. Witlend um. "7 vahen 
Gejuht: Tüchtiger felbftändiger Bäder an t 
und Rolls fu etigen Blaß; lieb 
m — 8.* 3 088 Übendpof. . ah 
wi t: Unftänbigee bdeutfcher Mann, kein Trins 
ter h t Stelle in einem Privathaus oder einige 


. Bitte 
Zhomes Undrer, 1509 dorneite abe, 7 oo dkitim 


hei Mt. 9. 


Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


:fugt: er Dann fucht Stel 
zu * a rigen ar elle für Wagen 


Gefucht: Gebildeter Defterreicher fucht eine Stelle 
als Buchhalter oder DOfficemann in irgend einem 
deutſchen Geſchäfte. Helezer, 712 Milwautee Ave. 

dimi 


Geſucht: alnter⸗ und ag mit 
Grfahrung jucht Arbeit. Goldfinger, 842 Nord 
Halfted Straße. 


Gejuht: Bartender, ber fein Geichäft_verfteht, 
feine Arbeit jcheut, fucht vauernde Arbeit. Adr.: D. 
271 Abendpoft. di—fr 


ejucht: Bartender, thıt alle Arbeit, fuht Stels 
lung. Abr.: 3. 929 Abenppoft. 


Geſucht: Junge ſucht Stelle, das Gafesbäder:Ges 
fhäft zu erlernen. 3. Wegmann, 5657 S. Halfted 
Straße. Dimi 

Gefuht: Guter Bartender mittleren Alters, ſcheut 
feine Wrbeit, fucht guten Pla. Wbr.: . 253 
Aben dpoſt. 


Geĩucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetigen Platz 
oder als Aushelfer. 883 W. 21. Straße. 


Gefucht: Aelterer, zuverläfjiger Täder fucht Etelle 
als zweite Hend oder jelbftftändig. Dipping, &6 
Hermitage Avenue. 


Geſucht: Catebäder, erfahren und zuverläffig, gut 
an Brot und Biscuits, fucht Arbeit als zimeite 
Hand oder jelbftftändig. 208 Oft Erie Str. 


Gefudt: Deutihe Maler, 2 Brüder, fauber, gute 
Urbeiter, Suchen Wrbeit, auch jelbftitändig. Adr.: 
3. 931 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Deutier, ein Jabr im Sande, 
fucht Arbeit in Bäderei, als Helfer an Gates oder 
Brot. 1556 W. 63. Str. 


Geſucht: Amtelligenter deutjcher Junger Mann, 
Elektro: und Dampfmafdinen-Eigineer, macht alle 
Reparaturen felbft, wünjht Anftellung, nimmt aud) 
ein Dreih:Lotomobil an. Befte Zeugniffe. Adr.: 
3. 935 Abendpoft. 


Gefuht: Erfte Hand an Cake oder Brot und 
Gates fuht Stellung. Ed. Peister, 314 Waihing- 
ton Blod. dimi 


Geſucht: Guter deutſcher Porter, der auch Bar— 
tenden und aufiwarten fann, judt Stelle. Adr.: 
3. 93 Abendpoft. 


Gefuht: Bäder wünſcht Stelle als zweite ober 
dritte Hand an PViscuit3 und Brot. Frank Bifinta, 
1463 ©. Harding Ave. dımi 


Gefucht: Deutjcher Mann, 3, 5 Jahre im Land, 
fucht gewöhnlihe Hausarbeit in einem anftändigen 
Privathauje. Kann amı Xijh aufwarten, verftcht 
viel von Automobil» und Motorboot. 338 Larrabee 
Str., hinten, unten. 


Gefuht: Deutfher Porter fucht ftetigen Plak im 
Saloon, verfteht ale Arbeit, aufzuwarten und etwas 
bartenden. Adr.: SH. W., 104 Elybourn Une. 


Geſucht: Ein Junge ſucht Arbeit in Bäderet, hat 
Erfahrung. 297 LZarrabee Str. 


Gefuht: Deutfher Aunge, 14 Yahre alt, fpricht 
etwas englifh, jucht irgend melde Arbeit. 737 Hal⸗ 


fied Strafe. 


Gejuht: Zwei deutfhe Jungen ton 16 und „19 
Jahren, fucen irgend tele Beihäftigung. 137 
Halfted Etraße. 


Gefucht: Bladfmithhelfer jucht Arbeit. 07 Blad- 
bat Straße. 


Gefuht: Frifch eingewanderter Deutſcher ſucht 
Stelle als —— in Bäderei. Joſeph Leitner, 203 
Genter Straße. 


Gejuht: Junger Deutiher, des Englifchen wi 
tig, fucht Stellung für Shipping und ‚einfache Bu 

führung. Referenzen. Mäßiges Salär. Yıllatus, 
5 Wisconfin Str. Tel. 1052 White. dmdo 


Gefuht: Deuticher erfter Klaffe Uhr macher ſucht 
Stellung. Geht auch in Landſtädtchen. 257 N. 
Elizabeth Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, junger, gebildeter 
Deutſcher ſucht Stelle als Clerk oder ähnliches. 
Spricht etwas engliſch. Beſte Referenzen. Adr.: 
3. 936 Abendpoft. 


Gefuht: Gates 
uhr Stelle in fleinem Shop 
äbiger Lohn. Adr.: 3. 933 % 


Er Ne N SB I unsern ú— — 
Geiuht: Deutiher Mann fjuht Arbeit, Pferde zu 
beforgen. 344 Xrtefian Ave. 


Geiuht: Guter Kaufmanns Wagenpader fucht 
ftetigen Blaf. Stoder, 148 €. Fullerton Ave. 


Gefucht: Lediger Mann mittleren Alter, frii 
eingewanbert, pr irgendwelche Arbeit. Adr.: &. 
2. 96 Abendpoſt. 


ältliher Mann, 


und Brotbäder, 
Land. 


Stadt oder 
(bendpoft. 


Gejucht: Geitbter Kellner, joricht deutih und böhs 
mifh, jucht Stelle. Seltar, 4816. Elizabeth Str. 

Gefuht: Ein arbeitfamer, ehrliher Mann, fein 
Trinier, wünſcht Arbeit, fieht nicht auf hohen Kohn. 
Adr.: ®. 109 Abendpoft. 

Gesucht: Techniker ‚guter Zeichner und auch qu⸗ 
ter Mafchinift, fuht Stelle .Adr.: U. ©., 
Ayers. Court. 

Geſucht: H5—$10 Demjenigen, melcher einem ors 
dentlihen Mann irgend dauernde Arbeit verfchafft. 
Kann verfchiedene Arbeiten (au Fabril). Ritter, 
129 Bebder Straße. 


Geiuht: Yunger Mann, 25 Iahre alt, 2 Jahr 
im Land, fpricht deutich, polnifh und ziemlich eiig- 
gelernter Schlofier, gedient im deutichen Heer, 
1 Jahr Ordinanz im Offizterstafino und Diener 
beim Militärarzt, fucht Arbeit als Diener o9er 
Kellner. %or.: 3. 932 Abenppoft. 


Verlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


zKäden und Fabriken. 
Verlangt: Aelteres Mädchen, Bäderftore reinzu: 
— und Kunden zu bedienen. Nchazufragen 
tttmoh 12-2 Uhr. 413 NRacine Ave. 


Berlangt: Eine gute Verkäuferin für Bäckerſtore. 
56 W. North Ape. und Ajbland Abe. 


Berlangt: Erfter Klafie Toafchennäherin, auch für 
SutterAnheften an Weiten. Hedmed, 862 N. Win: 
heiter Avenue. dimide 


Verlangt: Mädchen an guten Shophofen. 996 MW. 
21. Straße. dimido 


Verlangt: Nähmädchen in Regenſchirm-Fabrik; ſte⸗ 
tige Arbeit. Kreis & Hubbard, 252 Franklin Str. 


Sausarbeu. — 


Verlangt: Junges Kindermädchen. Muß zu Hauſe 
— Hirſch, 64 Alice Place, nahe Wider Part 
ve. 


Verlangt: 


rau bei Tag * waſchen und rein⸗ 
machen. 659 e. 


Halſted Stra 
Verlangt: Mädchen für 
849 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausars 
beit in einer Privatfamilie von drei Perſonen. — 
2%] Milmwautee Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit in erfter Klaffe 
Saloon in Hammond, Ynd. Gutes Heim und guter 
— nach 6 Uhr Abends. 5326 Marſh⸗ 
ield Ave. 


Verlangt: 15jähriges Mädchen für Hausarbeit. — 
Nachzufragen heute Abend. 2343 N. Harding Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Sogleich, ehrliche deutſche Laundreß in 
Privatfamilie, beim Tage .Muß qaut bügeln tön— 
nen. Süpfeite. Tel. 1294 Central. Mrs, Neumann. 


Verlangt: Deutſch⸗amerikaniſches Mädchen, das 
lochen tann und die we berftebt. Familie 
von 3 Verfonen. 786 Dit 46. Str., 3. Floor. 

dimido 


Verlangt: Mädchen für GauSarbeit, fol zuhaufe 
i&lafen. M. Kinatever, 214 Elpbourn ve. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus 
orbeit in FHleiner Familie, ommerwohnung Fox 
Late. Borzufprehen 8:30 oder 10 Uhr Bormittags, 
Store, 18-110 Franflin Str. D. Uhlendorf. 

Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 5836 
Hermitage ÜÜdenue. 


Verlangt: Deutihes Mädchen 
Sausarbeit. 6702 S. Kalfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie von drei Erwacdfenen. Lohn $5 die 
Mode. Mrs. M. Yurdard, 1936 Dakdale pe. 
2, Flat. md 


für 


allgemeine 
mdmi 


Verlangt: Mädchen oder 
Hausarbeit täglih für halben Tag. 667 N.. Urtes 
ftan pe. mdi 


Berlangt: Ein ftarfes Mädden für 2. Haus» 
arbeit in Samilie von 2 Perjonen. Muß twil- 
len fein 2 Monnate nach Lale Geneva zu ge- 
ben. 504 LaSalle Abe. modi 


Verlangt: Eriter Klaffe Köchin. Guter Lohn. 
Bee verlangt. Nacdaufragen 4545 Grand 


Frau für allgemeine 


modimi 


n oder frau mittleren Als 


Berlangt: Ein Mä 
usarbeit. Unzufragen: 196 
medi 


ter8 für allgemeine 
Augufta Strake. 


Berlangt: Mädden oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit auf Land., Brieflih oder anzufragen 
arterıne, Summerbille, IJU. momi 


für allgemeine Sausarbeit in 
St. Lawrence ne. modi 


langt: Veuticeß oder 8 Mädden 
jur aügemeine — a » —— 
tate Straße. mobi 


ee8 gröhtes deutfeameritent it 
Lu. Afitut 586 N. — Str. rd 
u 


lã⸗ » Mä * 
ee a * 


Berlangt: Mä 
tleinem Ylat. 


ER 


 Berlangt: Frauen und Mäben. 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 1’ Gent-das Wort). 
ZT ainter dieſer Rubrit Gent vas Worth. 


Hausarbeit. 


Bevor 1. Auguft, 


Perlangt: 
allgemeine Hausarbeit; 


nettes Mädchen für 
. 9 befte Empfehlungen erfors 
‚derlih; drei in Familie. An Pine. Grove be. 
—— Spar — u Office, 199 
wird jofort pt. sek 


Verlangt: Mädchen für I . 
Wabaſh Avenue. un "Tür- tie "Gunteche ick 


Verlangt: Mäden. für allgemeine 
feiner Familie. 721 Pine Grove 
Maveland und Grace ‚Str. 

Verlangt: Anftändige rau oder Mä en. ir 
Saußsarbeit, eine die AR fann, —3 Paar 
die Woche. Hotel Adermann, M GCuftom HoujeGourt. 
EIERN FERN TORRENT 

Verlangt: Waſchfrau, um die Wäſche ins Haus 
u — J. Zernes, 2151 Mord Robey Etr., 


ausarbelt in 
ve., zwiſchen 


Mrs. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
A dimi 


Swidler, 116 Waſhburn Abe. 1. Fiat. 


Verlangt: Friſch eingewandertes, junges deutſches 
Mädchen auf kleiner Farm bei finderlofem Ehepaar; 
gute Behandlung. Adr.: 8. 111 Abenppoft. Ddidofa 


Verlangt: Ein zuberfäjfiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Muß kochen fünnen. Keine Wä 
ihe. Kleine Yamilie. 7149 Yeffery Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit bei 
— — Gutes Heim. 216 Winthrop Abe. 
us). 


Verlangt: Mädchen für allgemeine : ausarbeit. — 
366 Weit Jadfon Boulevard. . . 


Verlangt: Ein junges Mädchen, bei leichter Hauss 
arbeit mitzuhelfen; gutes Keim. Kerzfeld, 950 N. 
Halfted Straße, 3. Floor. 

Verlangt: Gute deutihe Saloon-Kögin, fofort.— 
155 Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim. 1230 Winthrop ‚Ave, nahe Devon. 


Verlangt: Ködin. 185 W. Late Str., Reftaurant, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Stone, 401-Wentworth Ave. 
Verlangt: Yunges Mädchen zur Hilfe bei Hauss 
arbeit und bei Kindern. Gutes Heim. Nahzufragen 
oder zu jchreiben an Brijh, 1212 Douglas Blpd., 
nahe Kedzıc Ave. dimi 


— 


—— Mädchen für Hausarbeit. 893 Ogdden 
J 


Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen fürHaus⸗ 
arbeit. 5618 Aſhland Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Buſineß-⸗Lunch zu 
kochen im Saloon, muß zuhauſe ſchlafen. Jacob 
27 6. Indiana Straße. 


Bed, 2 
Verlangt: Deutih und englifch fprechendes junges 
zu bei Hausarbeit mitzuhelfen. 118- Eiybourn 
venue. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 1639 Aldine Ave., nahe Halſted. 


Gin Mädchen für Hausarbeit, guter 
4848 Prairie Avenue, 


Verlangt: 
Lohn. Keine klene Kinder. 
E. Sturm. 


Verlangt; Gutes Mädchen für zweite Arbeit in 
einme engliſchen Bordinghouſe. 1801 Michigan Ave. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht irgend einen 
Platz für Hausarbeit, M Hahre alt. 50-52 Welt 
Madifon Str. 


Gejudht: Gute 
Haus zu nähen. 


Gefuht: Junges Mädchen fuht Hausarbeit. 148 
W. Huron Str., 2. Floor. 


Gefuht: Yunges Mädchen juht Hausarbeit, ers 
fahren im Kochen. 143 W. Huron Str., 2, Floor. 


Gefuht: Deutihe Frau, englifh fprehend, fucht 
Stelle für Wäfhe und Hausarbeit. Tagarbeit. — 
4063 Wentworth Ave., 1 3Flat. 


Geſucht; Feines deutſches Mädchen, welches vor⸗ 
zügliche Wiener Küche führen lann, ſucht Stelle in 
beſſerem Privathauſe, ohne Wäſche. Bitte perſön— 
lich vorzuſprechen. 816 Diverſey Blyd., Schwarz. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
* Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 551 S. Hal: 
ted Str. 


Gefucht: Deutfhe Frau mwünfcht irgendiwelde Ars 
beit für 6 bis 7 Stunden am Tage. Gebt aud 
ihruppen. 5739 Hermitage Ave. 


Gefudt: Ilsjähriges Mädchen mwünfht Stelle für 
leihte Hausarbeit. Bitte perfünlih borzufprehen.— 
806 Diron Str., nahe N. Afhland Ave. 


efuht: Junges Mädchen fjucht Hausarbeit. 2294 
. 12. Str. 


Hausnäherin juht Stellung, im 


&3 NRacine Ave. 


W 


Geſucht: Friſch eingewanderte Köchin, W Jahre, 
aus JInnsbruck, Tyrol, wünſcht Stelle bei guter 
—53 Kein Waſchen. Gute Zeugniſſe. Haginger, 
282 Zee Ave. 


Gefuht: Junges Mädchen fucht leichte Hausarbeit. 
154 Orleans Str., 2. Flat. dimt 


Gefuht: Frau mittleren Alter ſucht Stelle als 
— in Heiner yamilie oder für leichte 
ausarbeit, fieht. mehr auf gutes Heim denn Lohn. 
958 Kimball Ave, 1. Flat, hinten. 


— — 


Geiuht: Fran fuct Wafhpläge. 70 Mohawt 
Straße. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau fuht Waſch- und 
Reinmahpläge in oder außer dem Haufe. 167 Ely: 
bourn Xve., hinten, 


Gefuht: Deutjches Mädchen fuht Stelle im Res 
ftaurant Gejchirr zu wachen. 58 Rees Str., hinten. 


Geluct: Deutige Frau fucht täglich etlihe Stun 
den Hausarbeit in beiferem Haufe. Knoblig, 193 
Clybourn Ave., 2. Flat. 2 


Gejuht: Deutfhes Mädchen, 16 Jahre alt, fucht 
En für ullgemeine Hausarbeit. 07T Bladhamt 
Straße. 


Gejucht: Bivei deutihe Mädchen juhen Stelle für 
leidte Hausarbeit. Bitte felber vorzufprehen, 215 
Spaulding Ave, 1. Flat. j 


Gejuht” Frau fuht MWäihe ins Haus zu nebs 
men. 164 Mehawf Str., binten, oben. 


Sefuht: Erfter Klafie Wiener — und Reſtau⸗ 
rationsköchin ſucht Stelle. Gute Referenzen. Zured, 
1221 Wabaſh Ave. 


Gefucht: Bufinehlund-Kögin fugt Stelle. Kutbie 
Meide, 204 Warfatv Ape. 


Geſucht: Erfter Klaffe Stiderin für Monogramm: 
u Hohlftiderei juht Arbeit. 3 R., 3004 
©. 40. ven. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
— Hausarbeit. Spricht engliſch. 1266 W. 2. 
tr. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle für 
Majhen, Bügeln und NReinmadhen, Montag, Dien: 
ftag —* Mittwoch. Hat beſte Empfehlungen. 265 
25. ace. 


Geſucht: Deutſch-engliſch ſprechendes Mädchen 
wünſcht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte vor— 
zu ſprechen. 179 Clybouxn Avre 


ee u 

Sefuht: Ein Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Kausarbeit in Privatiamilie, ſpricht deutſch und 
böhmiih. K. Janata, 562 Throop Str. 


Gejuht: Deutihe Frau fuht Mäfhe ins Haus 
zu nehmen und NReinmachpläge. 344 Artejian Ape., 
2. Wlat, vorne. 


Geſucht: Deutihes Mädchen juht allgemeine 
Hausarbeit, gebt aub in Store. 19% Bladhamt 
Straße, binten, oben. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Wafh- und Rein: 
madpläße. 195 Bladhamt Straße, : 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Rü en=s ode 8: 
arbeit. 116 a Dean — — 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Bügel 
platze. 1257 N. Marſhfield Ave. hinten, re 


Geſucht; Deutihes Mädchen fucht Stelle für alle 
emeine Sausarbeit. Pitte vorzufprechen oder zu 
ichreiben, 259 Roscoe Blod., Ede Hohne Abe. 

-— — — — — — 

Geſucht: Gute deutſche Frau wünſcht Waſchplätze 
in ee: — * = De ae De die 
ganze ode. Bitte vorzufprehen: oder au jchreib 
1282 R. Ufblend Ave. Unna Qur. fi zone 

Geſucht: Deutſche Frau jucht Wafche, Bügel⸗ und 
Hausreinigungsblätze für Freitag, nimmt auch 
Wäfche ins Haus. 4448 Dearborn Str., hinten. 

Gefuht: Junge Frau münfcht Mäfhe heim su 
nehmen. 233 Weit Suron Str., 3. Flat. RR 


Gefuht: Frau, 37 Yabre alt, mit Apr! em 
Jungen, ein Jabr im .Sande, fucht Stelle bei Pri: 
datleuten oder MWittiwer, bier oder auswärts, 
Nahzufragen: TO Noble Str. 


Geſucht: ur tüchtige- rau 
genpwelcdhe Arbeit. kann kochen. 
der Straße, hinten. 


Geſucht: Junge deutihe frau, gute Wiener Rd» 
in, .fucht Stelle. ngsüber. Bitt ) 
25 2 Bine Straße, Haus. —— 


Sejust;, Imel, deutige Mäbgen fußen Gteie für 
er 173 Eiybourn Ave., Sinten, — — 


t: Deuties Mäi für 
— — —— ein * en 


t: Welteres, jguberläffiges Mädden 
sie b J —— Pier — -tranter * 
ann ni € ndig -fohen, Bitte 'adreifiren: 
®. 107 Ubendpoft. m mobi 


Geſucht: u ale, — — 


— 


dimi 


ſu Füber i 
Geitüger ae 


Sund vorgezogen. 


Stellungen fuhren: Irauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter piejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mäd ucht Stelle 
für A 4551 ei di ed Str. 


‚Gejucht: rou,- über M Yabre alt, fucht Kugen⸗ 
crbeit oder Gefhirrwafhen. Mayer, 58 N. Raus 
lina‘ Straße... 

Geſucht; —— Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine usarbeit, lann kochen, waſchen und bis 
ge Selber. vorzufprehen: 600 Habdon Avenue, 
zaſement. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht allgemeine 
—— 55 W. Madifon Str, oberer Floor, 
inten. 


Gejuht: Aunge Frau 
Saloon oder Reftaurant. 


münfht SKüchenarbeit im 
252 Emerald ne. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſcher, 35 Jahre alt, mit ge⸗ 
ſicherter Stellun wünſcht die Bekanntſchaft eines 
en a N junger Wittfrau zu 
machen (nicht über 35 Jahre), zweds Heirath. Adr.: 
2. 104 Abendpoft. : i ® ’ 
ee ur FM SE NE et Zur, 
Heiraths geſuch: Ein beſſerer Arbeiter wünſcht ein 
ordentlihes Mädchen von 24-30 Aahren, zived3 
eirath kennen zu- lernen; Vermögen Nebeniace. 
eine Agenten. Pitte deutih zu antworten. Adr.: 
8. 126 Abendpoft. 


Heiraths geſuch. Deutſcher, B, welcher ſich ſelbſt— 
ſtändig machen will, ſucht anſtändiges Mädchen mit 
etwas DBermögen, zweds Heirath. Wermittler verbe 
ten. Adr.: 3. 916 Abendpoft. 


Heitathsgeſuch. Gebildete Dame, gute Haus: 
hälterin, wünſcht deutichen Gatten; muß über 50 
Sabre alt und in guten VBerhältniffen fein. Adr.: 
3. 918 Abendpoft. mdmi 


— — — — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Leidende Frau, hier unbekannt, bittet Leſerin 
um Adreſſe eines tüchtigen deutſch ſprechenden 
Frauenarztes oder -Aerjtin. Adr.: 9 46 
Abendpoſt. dimi 


Vollmachten, Beglaubigungen und ſonſtige nota— 
rielle Geſchäfte prompt und zufriedenftellend beiorgt 
Sartorius, Oeffentlicher Notar, 173 Fifth Avenue. 
Abends und Sonntags 330 Mohamf Str. dofot!* 
Garpenteribop 1149 Milwaukee Ape., übernimmt 
alle Arbeıt zum bilfigften Preis. 18jljajodilm 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Waikington 
Str., Zim. 206-7, jfammelt Yeweismaterial Ir 06 
tihtlihe Klagen. Diebitahl und Schwinde. entdedt; 
na unangenehme Cheftandsfälle unterivccht. Wenn 
in Trubel, tommen Gie zn uns. Rath frei. 6ip* 

DTäher-Ehingeln und Reparatur jowie Carpenter: 
arbeit erden nah Verlangen ausgeührt von (. 
Tid, 136 E. North Avenue. 19jl1wx 


Window Sdades ut gemacht, billi wr ; 
rrompte Bedienung. Chicago Windom Bor Be: 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 


mziafodiso* 

—rr — — — — — ———s — — 

— — 
Geld auf Möbel u. f. w. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


—Geld zu verleihen-—— 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baussReceipts etc. 

Wir lafien_ die MWearen in Gurem Befig. 
Wenn a" Geld braucht, jo lommt zu ung, 
Ihr rg a Chicago. 

Wenn Yhe nicht vorfprchen könnt, füllt di 
„Blant“ aus, Li ihn, nad) meiner orte A 
Agent wird fofort voriprehen und alles toftenfrei 
mit Euch beſprechen. 
Ranmie ..... 
Adreſſe. 
Gewünjhte Summe 
Auf Sicherheit von. 
Wann vecsnipcehen.. . „........... 


e 8 rend, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Central. ar2 


Einziges deutihes Geihärt in Chicago.)— 
girioatonleißen auf Möbel und Bionae, in adt 
monatlicen Yahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit, eingerechnet; Rabatt, wenn früher bezahlt 
sabit 84.00 | 850 zahlt $ 8.50 | $ 80 zahlt $13. 
850 ja 50 = ner > 58 zahlt 814.55 
a 7. 93 9 
Re etliher Notar. Tel. Main Is Bm 
Gtablirt 1895. _Spredt vor_oder jchreibt: 
Dtto E.-Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
11j1*2 


Geld!! 
Brauchen Sie Geld? N 
Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel. Piano oder anderes perföne N 


liches Eigenthum zu ſehr niedrigen Ras N 
ten. Riüdzahlung in Meinen wöchentlichen oder 


monatlicher RR Die Schen bleiben in Ahrem 
Tr Belit. Alles durchaus vertraulich. 


Reliance Soan Co, 
Fredrih Wilhelm Ries, Mer. 


Fr; 
5 
10 Waihington Str., Zimmer 504. — 
N Title and Truft PBlpg. Z 
ape x 


Bezahlt keine hohen Freiſe für Vartehen auf Mobel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Lagerhausſcheine et 
20 für 70c den Monat, ſch * 
25 für 75c den Monat, 
ür 90c den Monat, 
50 für $1.50 den Monat, 
® al tar ee 3 ey & 
eople van ru 0. (nicht inforp, 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str. 6. ng r 
1illm& 


Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
von $150% 
, 22 Lin 
dimi 


Zu verfaufen: GErfter Klaife Hypotheken 
bis ON. — Geo. Y. Schmidt & Son 
coln Ave., Ede Webiter Ave. 


Bu leihen gefuht: Yon Privmatleuten, 83500 auf 
erite Hppothel. Grundeigentbum 87000 werth. N. 
Wegel, 724 Oft Belmont Ave. 2lil—lag,& 

Gefchäftsleuten leide ich alles Geld, was ein meues 
Haus koftet, zu 6 Proz. Zinfen; Rüdzabhlungen 
monatlich. m. Obihaber, Wrchitelt, 134 Part 
Str., Wider Barl. Bir 20 jahre im Chicagoer 
Deugeihält thätig, und beite Kürpfehlungen ftehen 
ur erfügung. Schreibt, und id werde vorz 
Msn » Dojondt 


* leihen ceſucht: Von PBrivatleiten, $2500 auf 
Erſte Hypothet, Grundeige thum iſt 8600 werih. 
Nebf, 119 La Salle Str. Teiephon Main 4isi. 
jo—mı 
Zu verlaufen: Befte erfte 6proz. Hppothefen in 
Summen von 8500 aufwärts. Reine Mapiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Öffice: 270 North Uve., Ede Larrabee. 
16m; &* 


Geld zu verleihen auf Orundelgentyum zu dem 
niedrigften Zinsfuk — von $500 aufwärt3 -— gut ges 
figerte erfte ppeähelen u. Verlauf ftet3 an Hand, 


R. HDaafe o. 
157 Waſlbingaton Straßbe. 23mai3mf 


© 6. Bauling, 188 La Galle Str. — Grfte 
&ppothefen zu verlaufen. Geld e verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 
der" PB. Foerfter & Co. 151 La Galle Str, 
anf $locr, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir ofjeriren Kppothefen in verfhiedenen Beträgen 
zum Werkiuf zu Pari und aufgelaujenen Einjen, 
1:8 


Geld zum Bauen, feine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
tatengebübren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicego und Borftädten, verbejs 
fert und unbebaut. 20 Pbones, Randolpp 3M — 
8. ©. Stone & Go., 15 Monroe Etr. 26f5*2 


Greenebaum Sons, Bankers, 
netleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Vauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Moͤrtagges in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen, 
Merdoftede Clark und Randolph Straße. 3in® 


———— — —ñ —ñ— — ñ——— 0 — —— 

Ude Verſonen, welche Seld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, fells 
ten vorfprehen bei Greenebaum Gond, Nordoftede 
Glart und Randolpb Straße. 2ap*! 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Worth. 


F. Beder's Asphaltum Weady Roofing Gomp., 
1510-12 Milwautee_ Ave. Nimmt die Stelle von 
indeln ein, zur Kälfte bes Preijes; billiger als 
sanel, und bält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer In auf Euer Day. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
funft und Boranfcläge, die umentgeltlih geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1828. Ailrz 


Euer Dach. beihädigt? Ihr Lönnt ein bei 
aut" sihigeres a u, als u A 
Sat > — er ——37 * 
43 Sa. Galle . Rorbieite ice: i 
be, Lelephon: Yards 700. Gegen Baar oder aut 
menatlihe Übzablung. l1my*® 


. Dampfer - Linie. 

(Anzeigen unter. bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 

GoodrihsBoste. $1.00 nah Milwautee, der 
Whalebad Damfer Columbus, 9:0 Vorm an de 
&entagen, 10 Vorm. en. Naditboot 9 Abds. 
fügl. Nachmtttagd-Boot 2. Nadhm., ausgenommen 
reitag und eh SO nah Grand Haven u. 
ustegon. 82.00 u tand Rapids, 7:45 Ubendg 
täglih, und 9 Borm. ag. Nah White Late, 
Mitttvoch, —— © u. Samftag, 7:45 Abds., Don: 
8 — Marinette, Menominee und 
Green Bay fon, ienftag, Mittiwoh, Donnerftag 
u. Samftag, . Rad oygan, Manitowor, 

Remwaunee u. Sturgeon Bap, 

4 h Madinac 


Eemfta 5* 8 bo 
Tidet Sehen 101" Sbems Str, 


— — — — — nn 
* — VE — 
Bi mi " zu 0 ie 322 un. 
n u ⸗ 
— 


m. ausgen. 
— 
n 
ne. Central o 
15j1* 


EEE 


(Ungeigen unter diejer Mubrit 2 Cents das Wort). 


! Gamb en Otuehähengen bei — 

ufius-Bender, 

2288 . : Madifen Gtrabe, 
a traße. 

Hier lönnt Ahr 40c. am Dollar an allen 
Euten Gtorrsffigtures erfparen. 

Neue und gehend te 
Vreife die abfolut .niedrigften in Ghiesge. 
Zufriedenheit garantict. 

Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräumt, 

230 -WI— A-3638 Welt Nadifon Straße. 
—— Monroe 1712. Aulius Bender. 


aar oder leihte Seblungen 


Gafb»Regifters. — Das Einzige zeitgemäße 
BergalnGatb- egifter: Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gchraudte Nationals. Kommt und übers 
seugt Eud. Wir faufen, teujhen, verfaufen baas 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, ‚„refinifp“ und gazals 
tıren jeden Regifter. Nicht im Zruft. 

2 se —A Re ee er 

214; * — Clart 
done 21 cytra — 
Epottbillig! Spottbtllig! Spottbilig! 

Verlauf von. SadenzEinrihtungen gegen Baar 

und Enaebltngen 


ei 
AUbolf Bender, 
217-219 Miltvautee Ude. 196-198 N. Halfted Str. 
Dur Überfültes Lager meiner 3 Lagerhäuier ber- 
taufe ih von jeßt ab alle Storesirtures für Gros 
cery, Meat: Martet, Millinery, Delitatejien, Bäde: 
teien, Shieider, Ecuhladen u. Reitaurant3 zu 
am Dollar. Zuvor Ahr einkauft, jprecht bei mir vor 
und überzeugt Gud. Gap*E 


Zu verfaufen: Tinner-Werkyeug und Majcinerie. 
8 Glpbourn Avenue. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bverfaufen: Möbel, Oefen und Giienbetten, 

fportsillig. Unfer jährliher Räumungsperfauf hat 
mit viefer Woche begonnen und iverden alle Muiter, 
welche unfere 4 Wloors enthalten, ohne Unterjchicd, 
unter dem Softenpreis. losgejchlagen, weldhes für je= 
den Kunden, der Möbel fauft, eine Grijparniß von 
5) Prozent bedeutet. Kommen Sie gleich und machen 
Sie jih Diefe Gelegenheit zu Nuße. 
Schöne ftarfe Gijenbetten, Näumungspreis.... 98c 
Gute ftare Sprungfeder, Räumungspreis.... 1.48 
Gute Cotton Top Matragen, Räumungspreis.. 1.48 
3.50 Eifenbetien, ihöne Mufter, Räumungspr. 1.48 
18.0 &Eijenbetten mit Mefjing-Scrollarbeit — 

Räumungspreis 12 
3.0 Side Board, das beite im Marfte, vier- 

telgejägtes Gichenholg und polirt, Näumungs= 

Preis 49.00 
5.0 Sideboard, DiefelbeAirbeit, Räumungspr...29,50 
18.00 Sideboard, gute Arbeit und Finiſh, Käu— 

mungsprei3 
12.00 Drejjers mit gefhliffenem Spiegel, Räu- 

mungspreis 5 
3.00 Drejiers, viertelgejägt und polirt, Räu- 

— —1 
18.50 Chiffoniers, Räumungspreis 
22.00 Ehiffoniers, Räumungspreis 
u en von Eichenholz, Räumungs- 

reis 
Feine Glasſchränke, gebogenes Glas, Räumungs— 

Preis 18 
Runde Pedeſtal Ausziehtiſche, Räumungspr. 

3 Stück Parlor Suites „mit Velour gepolſtert, 

Räumungspreis 
3.00 Parlor Suites, mit Seide-Plüfch gepol: 

ftert, Räumungspreis R 
16 bei 16 Zoll Genter Tijche, Räumungspreis.. 39c 
Feine große Gardinen, das BP 98 
27 bei 65 Bettvorleger, Räumungspreis 
y bei 12 Bruffelet Rugs, Räumungspreis.... 9.98 
9 bei 12 Brufjelet Rugs, mwerth 22.00 , Räu⸗ 

mungspreis 16.50 

Baar oder leichte Abzablungen zu den liberalften 
Bedingungen, feine Zahlungen verlangt, wenn hr 
trant jeid oder nicht arbeitet. 

uU. Botjhen, 1%, 192, 194 Oft North Ape., 
nahe Halfted Str. 21jl,%,biw 


Junges Ehepaar muß plößlıh abreiien, verichleus 
bert prahtvolles $4 Piano und Möbel. 108 Dis 
berfep Blrd., nahe Xincoln Ave. Gar. Aillwx 

Zu vertaufen: Guter Kochofen und einfache Mo⸗ 
bel, billig. 4 Bladhawt Str. 


Zu verfaufen: Ei&bor. 7 Orchard Str., 3. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel von 2 Zimmern, billig. — 
«9 Cleveland Avenue. 


Zu verlaufen: Möbel, wegen Abreife nah Deutidhs 
land. 186 Elybourn Avenue. 

Zu verkaufen: Ghtifh, PVarlortiih, Teppich $6. 
4 immer zu vermiethen, 8. 925 NR. Robey Str. 


Verkaufen meine guten Möbel von 6 Zimmern, 
Dee, Ehzimmer:Set, Bücerjchrant, Teppich, 
ommode, Betten, Drejier, Ehiffonier, Nähmafcht: 
ne, guter Ofen, Küchengefhirr, Stühle, Tiih, Bufz 
fet u. j. !w., einzeln oder zujammen, jofort. Gele: 
genbeit, billig zu faufen ‚wegen Aufgabe. 401 Day- 
ton Str., unten, didofa 


Zu verlaufen: Vollftändiges Bett. 422 Irving 
Part Boulevard, hinten, unten. dimi 

Zu verfaufen: Möbel von 3 Zimmern, fyederbett 
und Ofen, au einzeln, fofort, wegen Wbreife. 21 
Goethe Str., 2 .Floor, hinten. 


Bu verkaufen: Feine Möbel fiir Damen-Ealon, 
reue Sandarbeit  beftehend aus M Stüden, prei3s 
wert. Nachzufragen: 1264 W. 18. Str. modi 


Eee ee Ar ee 
Zu verkaufen: Zwei Dreifers, Tiih, Stühle, Vet: 
ten etc., billig. Goek, 147 Southport Abe. 
modimi 
 Verfchleudere elegante Möbel meiner Refidenz 
jpottbillig. ftüdiweiie oder zujammen. 645 €. Jul: 
lerton Ave., zwijchen Clark u, Halited Str. 18jlimt 
ee a SEI ee EN 


Su verlaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes müfjen fofort ‚berfauft werden, Rug3, 
3:Gtüde Parlor Set, Piano, Bibliothels-Tiic, 
Schaufelftiihle, Deefierd und KRommoden, Ebzimmers 
ti, Gas Range ujto., ufw., zu einem Schleuder- 
Nahzufragen:. 1643 Caft Belmont = . 

jun, t 


RR nn ar EEE TEE TE EEE EEE 
——— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


preis. 


‚$115 faufen elsgantes Schoeninger Upright Piano. 
& monatllih. Groß, 5% Wells Str. dmodofrja 
Zu verfaufen: Familie überfiedelt nad Curopa. 
berrliches neues Piano für Spattpreis, au Mö⸗ 


bel. 391 Lincoln We, 21jllioX 

Muß verfaufen: Mabagony Upright Piano, $85 
Baar. 62 Beah Ape., de Spaulding. 

in25,27,30,112,5,7,9,11,14,16,18,21 


$35 laufen Piano heute Abend. Eigenthimer 
todt. 783 Armitage Ave, modi 


anos. 
Verſchleudere hochfeines Piano ſpottbillig. 643 E. 
Fullerton Ave., zwiſchen Clark u. Halfted. 181110* 


Zu verkaufen; Billig, Piano, China Cloſet, — 
fingbettjtellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln Ave. 
18jl1mX& 


850 kaufen Chaſe Piano, $1.00 die Woche. — 
Lauenthal, 157 W. Madijon Str., nahe Halten. 
Abends offen. Niliwx 


ÛůI— — ———— — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


-—— Bi 


‚u berfaufen: Sehr billig, zwei Erpreiwagen. — 
Nahzufragen: 143 Ajhland Ave. Herman Breytung. 


$45 
Quggd, billig. 


faufen _Pierd, leichten Wagen, Pony nit 


254 €. North UApe., binten, 


‚Zu verfaufen: Echte engliihe Bull Terrier Bup- 
pies, practpolle Gremplare; bilfig, wenn glei ges 
nommen. 742 WM. Harrifon.Str. 

Zu verfaufen: 0 Pferde und Stuten, immer ax 
Hand; wiegen bon 1000 bis 1400 Pfund. Jeden 
Sonntag frifh eine Carload Pferde. illm 

1429 Milmwautee Avenue. 
— —— — — ——— 

Zu verkaufen: Eine Mähmaſchine, ſogut wie neu, 
ſowie ein Pferd, fehr billig. 1690 R. Springfield 
Upe., nahe Tiveriey (Yarın). 


Wegen Aufgabe des Gejchäfts, 
303 Soutbport Abe. 
fafonmopt 
Bferde trerfentt. Pferde und Stuten von Depars 
tementftores gebraudt, MO bis 1700 2m. $%0 pro 
Etüd und aufwärts. Doppelgeihirre 8. Gepnp, 
15 Gornelia Str., nabe Milwaufee Üpenue. 
Hinimx 


— —— — — — — — —— 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 
vier Pferde und ein Buggy. 


Aldert A. Kraft, deutiher Adpofat. 
Frozejie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechtss 
geihäfte beftens, beiorgt. Erbicalten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungss Dept. Unfprüche überall 
— . Söhne jhnell toleftirt. Abtrafte eramis 
nirt. Velte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tionat Bant Building, Dearborn und Monroe Str. 

11jl* 


entry S. Goldjmith, Deutiher My 
ung Reta:, Zim. 1044-48 Unity Bde. 9 Deines 
Etr., Tel. Gentral 2078. Etablint 1875. Praftiyırt 
in allen Gerichten, Alle Rehtzangeley ten promnt 
beforgt. Abends 519 Wabajd Ure, Tel. Blue 463, 
x Mapdojondidn 


R sn 0: da L 
er r 
ee Ronvelpp Si. Zt. 1008 Gaanı Blot, 
injonbibo2m 


— —* 
irt im allen 

ei. Str 
1444. in Bat [el D Diace, nahe ®. Zulmee 


Geihä enheiten. 


(Angeigen unter diefer Rubrit 2-Gents das Wort). 
— — — — — — ———— G r — —— —— 


Achtung! Achtung! 

865, billig für. $675, faufen, wenn jofort genoms 
men, meinen gut gelegenen und ftetS guttzablenden 
Delitetefienftore mit Milchdepot, gute Rundidaft; 
bochfeines Lager von importirten umd biefigen- Gro⸗ 
ceried, gute Fixtures, mit eleganter Butier-⸗Eisbor 
gar feine Konkurrenz, Goldmine für die richtigen 
Leute. Spreht fögleih dor für Ddiefen großen Bars 
gain. Billige Miethe. Auf Probe gegeben, wenn 9% 
wüniht. 2006 W. Mopdifon Str.  "Eigentbümer: 
Adolf Bender, 217—219 Milwautee oe. 


Zu verfaufen: Schuh-Repairing:Shop, mit eleftri- 
ſcher Betrichstraft, Scourers, Buffers und: Power 
Nähmafhinm, jehr gut zahlender Platz. Verkaufs: 
grund: Anderes Gefhäft. Nachzufragen: 1102 Weft 
öl. Str. 

u derfaufen: Saloon, billig, twmegen Wamilien- 
vehaiiken ‚John Kozen, Gigenthümer, 247 Weit 
Randolph Str. 


Zu verfaufen: Billig, Witetablirte, _gutgebende 
Bäderei auf der Nordieitieite, niedrige Mietpe, täg: 
lihe Store-Ginnahme ungefähr $25. Nähere Aus» 


funft ertheilt 6. Steinhaujer, 195 Harvard Str. 
didofa 


8350 Taufen einen feinen Delitateffen:, Büdereiz, 
Zigarren. und Grocerpftore mit 4 feinen Zimmern, 
wegen Todisfalles der Frau. 452 Larrabee Str. 


Barbiergeſchäft, 2 Stühle, 
— Nachbar ſchaft. 


gutes 


Bu verlaufen: 
8 ' Adr.: 


Gintommen, Ddeutiche 
D. KR. 214 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Erfter Klajie Bäderei in Vorſtadt, 
Shop zu ebener Erde, bejhäftigt 5 Männer, $1500 
bis $1800 monatliher Geihättsumjag. Keine Agen⸗ 
tet. Gute Gelegenheit für Mann mit Geld. Müßiger 
Preis. Adr.: 9. 114 Abendpoft. didofjajon 


Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei,- nur Ladenge: 
fhaft. Adr.: 3. 916 Abendpoft . dimi 


$250 faufen jofort feinen Candy-, Zigarren:, No: 
tion, leichten Grocery:Store; etablirt 35 Nahre; — 
gutes Leben garantirt; nahe 2 großen Schulen; ein 
Eigentbümer wohnte 8 Iabre darin; 4 feine Zimmer 
1280 Lincoln Une. 


Zu taufen gejucht: Barbierftube, 2 Stühle, mos 
terne Firtures mit Wohnung, Nordjeite bevorzugt. 
Zu adrejiiren mit Preisangabe unter D. 8. 52 
Abenpdpoft. 

Zu verlaufen: Delifatejien: und Grocerpftore, tes 
gen Krankheit. 105 Soutbport Ave, Ede — 

imido 


mit Store; niedrige Mietye. 


Zu verfaufen: 


Schönes Schnedtergeihäft. Abr.: 
3. 937 Abendpoft. d 


imi 


Zu verlaufen: Guter ‚reeller Saloon im Ge— 
fhäftstheil, Dirett am Bahnhof, mit Ianger Seafe, 
niedrige Miethe, eigener Lizenz, unabhängig von 
Brauerei. Adr.: 3. 934 Abendpoft. 

Wegen Krankheit verfaufe Bäderei, Badofen un 
ter Store, Miethe 825, aute Lage, $275, wenn jo- 
fort genommen, werth das Dreifahe. ragt Mor: 
gend 9. 94 Clybourn XApe. 


Zu verfaufen: Grocery, Zigarren und Candy, 
Miethe $13.00. 23. 3645 Cornell Ave. 


Wer fhnell gute Geichäfte jeder Art, — 
was es iſt, kaufen oder verkaufen will, ko 
Morgens 9 Uhr. M Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: 37 Saloons, von 8700 bis 8800. 
3 Grocery:, Delifateiien-, Zigarren, Bädereis, 
Buther-Stores, von $200 bis 4500. Seht jie an. 
Fragt Morgens 9 Ahr. 294 Glvbourn pe. 


Zu verfaufen? Saloon mit Bufineb-Yund, Gde, 
Goldgrube für Polen oder Böhmen. Miethe für's 
ganze Haus, 10 Zimmer, $50, eigene Xizens, ums 
abhängig von Brauerei, MWocheneinnahme $200, wenn 
fofort genommen $570, wertb das Doppelte. Fragt 
Morgens 9 Uhr, 294 Elybourn Ave. 


fein 
mme 


Zu verfaufen: Bäderei und Lundroom, „lächerlich 
1 wenn fofort genommen. Adr.: B. 115 Abend: 
poft. 


Zu verkaufen: Gutzahlende Bäderei und Lund: 
room, fehr billig, wenn jogleih genommen. Gra— 
ham, 614 Unity Wldg. 


Zu verlaufen: Bäderei und Reftaurant, fehr billig, 
guter Verkaufsgrund. Peters, 460 43. Str. 


N &9 Cortland Str., 
dimi 


Zu verkaufen: Milchgeſchäft. 
nahe Leavitt Sir. 

Zu verkaufen: Ein guter Zigarren- und Gandys 
Siore, Miethe 813, für 8175. 323 Clybourn Ave. 


sualnuygma nf 


wauung 8 uoa ANomspyIyg FUN) 
59. € dimido 


den Xag. 315 Weit 59. Str. 


Zu verfeufen: Delitateifen-, Grocery:Store. Adr.: 
D. 49 Abendpoft. dimi 


Wittwe verkouft gutzahlendes 
ſchäft oder nimmt eventuell Partner. 
Buren Straße. 

Zu verkaufen: 14 Kannen Milchgeſchäft, Weſtſeite. 
Adr.: B. 108 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Reftaurant, gutes Geſchäft, deutſche 


Nachbarſchaft. Anzufragen: 554 S. Weſtern — 
i 


Delikateſſen⸗Ge⸗ 
758 W. Van 
dimido 


Zu verkaufen: 800 für Zigarren-, Tabak-⸗, Sta⸗ 
tionerp:Store, 18 Jahre etablirt, eine gute Gele⸗ 
genheit für Zigarren-Fabtik. 268 Clybourn Ave. 

Zu vertaufen: Gutes Barbiergeſchäft auf der Süd⸗ 
feite, wegen Abreife. Nadzufragen: Kraut & Dob- 
nol, 168 Süd Clark Straße. dimi 


—————————— — 
Verkaufe Billig, Cleaning, Dyeing ‚und Schnei— 

der⸗Gefchaft. Gute Einrichtung, alter Platz. 404 

Roscoe Boul., nahe Robey Str. % 


Zu verfaufen, billig: Bigarrenz, Tabat:, Gandy= 
und Xce-Gream-Parlor, wegen Stabtverlajfens. — 
838 N. Baulina Sir. 0jllm 
BEE ES RE ran EU a 

Zu verfaufen: Gde:-Saloon, Norbjeite, wegen Abs 
reife billig. Adr.: D. 211, Abendpoft. l5jlim 


Muß verkaufen: Bädcerei, wegen Krankheit, guter 
Platz für einen deutſchen Bäder. N. Robey 
Straße. jomodi 


Zu verfaufen: Große Päderei, oder guter Bart: 
ner verlangt. Adr.: M. 426 Abenipoit. i112—3 


— — — — — ——— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
ae a ee et rer 


Partner. Aunger Mann verlangt, der fi bei 
eitem Theaterunternehmen mit einigen hundert 
Dollars betheiligen möchte. Erfahrung nicht unbes 
dingt nothwendig. Offerten bitte zu richten bis 
15. September unter Adr.: 3. 110 Abendpoft. 


Kleiner Kontraftor will mit jungem 


er. ß 
— genug Arbeit an 


Mann in Partnerſchaft gehen, 

Hand. Adr.: D. 5 Abendpoft. 

— — — — — — 

— — —— — — 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 

— U nn 


Zu vermietben: 5 Zimmer und Bad, $16. 12917 
Cody Str., nahe Elarf Str. 
— — — — — — — — 
u vermietben: 6:Zimmer Flat nahe Hochbahnftas 
—* Nord Marſhfield Ave., Ecke Roscoe. 
Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat an ruhige Leute 
ohne Kinder. 13 Vine Str. 
Zu vermiethen? Wohnung von 3 Zimmern, zwei⸗ 


ter Floor. 731 W. 6. Str., $6 per Monat. Zu ers 
fragen im ©rocerpitore, nebenan. 


ne — —— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Ein jchönes großes Zimmer für 
ein oder zivei Herren, mit yrübftüd wenn gemünfcht. 
Fei Wittfran, nahe Nortb Ave. Gar und Metropos 
ittan SHohbahnitation. IT N. Weftern Une. 


Zu vermietben: 2 ihöne möblirte Zimmer, 7. 
Nord Hoyne Ave. und North Une. 


gu dermietben: Shlafjimmer, 81.00 die Woche. 
80 TÜpverg:.een Ave. nahe Wider Parf. dimi 


Zu verimiethen: Möblirtes Zimmer für anftändi= 
gen, mitteljährigen Mann. Adr.: 8. 8. 36 Ubdpoft. 


Board gefuht für ein Kind von 2 Jahren. 50 
bis 52 Met Madifon Str. 


Verlangt: 1 oder 2 Roomerd. 56 Gardner Str. 


Verlangt: Roomer:, wenn geiwünfcht auch Board. 
Nrohnow,. 131 Schiller Str. 


uw dermietben: 2 möblirte Frontzimmer. 395 W. 
Erie Straße. dimi 


Zu vermiethen: reundlihe3 Schlafzimmer an 
ruhigen Herren. 580 Wells Straße, mittleres Flat. 


Zu bermiethen: Schöne Yrontzimmer für 2 
Herren oder Ehepaar. 283 ®. Madifonn — 
mo 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, —— 
18 Wisconfin Str., Lincoln Bart. 18jllmt 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Worth. 


mi : gi = Wo Nord⸗ 
t u geie detee eer 


miethen geſucht: Anſtändige Frau ſucht 21 
Ph in rubigem Hauſe, Rosie Frau Schneis 
der, 351 Genter Str. 


Su meiethen gefaßt: Antändiger Mann wünigt 
nette® Simmer bei alleinftehender Frau oder Witt: 
ie. Zobn Wenzel, 59 R. Kalten Str. 


Zu miethen geinht: Gin junger Mann tmünjt 
nettes Zimmer oder Board bei deutichen, anftändi- 
— — auf der Weitieite. Mdr.: 8. 8. 6 


Str,  mbi 


x 


Zu miethen — tn "Simmern, mit 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents be6 MBort). 


NRordieite. 
t t: 2:ftödiges Yramehaus in ir 
«a bg vs egert der Rorbjeite. 


Geo. 3. Schmidt & Son, Lincoln Une. 
dimi 


Dreiftödiges PBridgebäude, Wafferheizung, Eichen: 
bol durhs ganze Haus, gang. modern und nei, 
muB Ddiefe Woche verfauft merden für-.$9250, ift 
812,000 werth. igenthümer im erften Eiod.. — 
2111 R. Paulina Straße. 


Zu verfaufen: Schönes modernes iatgebäube, mit 
2 Zimmer Wohnungen, Rot 30x125 Fuß, Wright: 
wood Ape., nahe Seminary Ave., Preis H5M. — 
Auguft Torpe, 147 E. North Abe. 


ee seite ehe 
Yır verfaufen: Wegen hoben Alters, billiges, gutes 
Blatgebäude, mit 4—4 BimmerWohnungen, jährliche 
wtiethe 856; Preis 24200, Belmont, öftlih von 

Lincoln Üpve. Auguft ZTorpe, 147 G. North pe. 
dimido 


dimido 


Mit 800 erſte Anzahlung. 

Zu verfaufen: Schöne deimmer Cottage, 638 Ros⸗ 
cce — Preis 82100, Reit auf leichte Bedingungen. 
Anguft Torpe, 147 &. North Ane. dimide 


Bu verfaufen: Schönes 2:ftödiges modernes late 
ebäude, mit zwei 6-immer Wohnungen, neblt 4= 
immer Brick-Tottage hinten, Beethoven Place nahe 
edgwid Straße. Monatlihe Miethe #6; Breis 
84000. Auguft Torpe, 147 €. North Ape. dimido 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 immer, bo 
Bajement, $1900; $500 baar, $10 ee gylat 
Gebäude, $2150. Wilieom Zelosty, 457 G. Belment 
Üdenue. Ilmydimije* 

er Tee 
B { Modernes 2 Flat Framegebäu 
5 Zimmer jedes, Marjhfield En ——— 
Part Boul. Miethe $372. Preis 83400 Bargain. 
Frant Bech, 346 Oſt Irding vart Bouf 
jadi 


Zu tauſchen gejucht: Los Angeles oder San Dieno 
Grundeigentbum für 12 Zimmer (Bampfbeizunn: 
Prid-Rejidenz, nahe Lincoln Park, vermiethet. — 
Adrejiire: Eigenthiimer, 964 Cuyler Ave. Irjlimx 


a 
Yu verfaufen: Grundeigentfum in Meft Ravens: 
wood. Kottages, Flatgebäude und Ei, e= 
Eu Bargains in 30 Fuß-Lotten, nahe Terminals 
tation von Ravenswood „L“ Grpreb. B. Bargen 
& Eon, 2222 Lincoln Ude, Telephon: Edgemater 
8 250p*X 


Zu verlaufen: 


ü Norbweitielte. 
u verfaufen" MWeft Irving Park Cottage, ‘ 
et Lot, Peg $300 Baar. en 
_2 Flats, 5 umd immer, Bafement Ati 
Slot, H4000; 8500 baar. ’ ON 
Agent in umjerer Zweig Office, Ede Milmaufes 
Ave. und Arving Part Poulevard, jeden Nahmittag 
und Sonntag. jadi 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Etr. 


Zu verlaufen: Billig, 
Milwautee Ape., 5110 
bejjerungen bezahlt. 


zwei Lots, 1167 und 1168 
das Stück, Baar, alle Ber: 
Schack, 1311 Milwautkee Äbe. 
dimide 


— — — — ————— 
„Bu verfaufen: Spattbilliges PBridgebäude, 60 N. 
Xeavitt Straße, KM. Wittfrau verkauft. Auguft 
Terpe, 147 €. North Abe. dimido 


Süpfeite. 


Zu verfaufen vom Gigenthümer, mwertb $7000 
Wreis 850: 2-ftäd. Brid-Ylats, 7 und 8 Aimmer: 
Rente B64, nahe 47. Str.-Station an Allinoig 

entral. $2000 Baar verlangt. Xitel garantirt. 

dr.: 3. 926 AUbendpoft. Nile 


a nn 

Zu verfaufen: 6 Zimmer Cottage, Baſement, Gas, 
Bargain. 335 Dalley Ave, Eigentbünter. 

21jl,1,% 

ee es 


Farmlänbereten. 


‚34600 taufen SO Ucres gutes Sand mit guten Ge- 
bäulihfeiten, gut eingezäunt, halbe Meile von Ei— 
fenbahnftation, Greamery, Store und Schule, 1 
Meile von Kirchen und fifhreihem Se. Leichte 
Bedingungen. Näheres beim igentbiimer, George 
Klent, Miner Late, Mich., oder 124 Oft Belmont Av, 


Bargain!“ 49 Acres Wisconjin Farm, gute Ge: 
bäude, »eutihe Anfiedlung, LXehmboden, $500. 
$150 baar. Reit nah Belieben. D. Rabe, 253 Weit 
Chicago Avenue. 


Zu derfaufen oder zu vertaufhen: Schöne 15 Acre 
gen 4 Zimmer Haus, alles bepflanzt, 1 Aere 
Zrauben, 5 Wcres Corn, 3 Are Kartoffeln, 1 
Acre Bohnen, Kohl u.j.w., Schweine. Preis $1600. 
Nedf, 119 LaSalle Str. 


— Land — Heimatd! — 

In Tarlor County, Wistonjin, gibt e8 noch große 
Flächen, zum Theil unbejiedelte Länderien (deutjche 
Anjiedelung). Meiftens Kartbolz-Tand, mit genüs 
g2 Holz darauf das Land damit zu bezahlen. — 

hreiben Sie um ein freicd Büchlein, (ilfuftrirt, 
rebft Karte von Wistonjin), weldes Ahnen über 
alle DVerhältnifje Diejer Gegend genaue Auskunft 
giebt an tie Taylor County Immigration Aijfocias 
tion, Bog 140, Medford, Wis. &llmoxX 


Wistonjin Gentral Eifenbalnland, 85 der Xere 
und aufwärts; elegante Auswahl an Lafes, vers 
befferte armen, taufhe_ auf. Baud, €. 
North Ape., Chicago. Dffice offen Abends und 
Sonntag Rormittags. Ain®z 


tennis ———0— — 
ae fat, ne = u kultivirte Mi⸗ 

gan un ndiana armen. Br * Zr 
84 LaSale Straße. re Umeiez 


Beriähiebeneß. 


Grundeigentbum au verfaufen— 
Der Anfang zum Wohlftand ift ein „eigenes s eim®:; 
Geld für iethe — ift unmiderbrigglich 
verloren. Ih verfaufe End ein us mit 5, der 
7 Zimmern zu $100-$200 Unzablung und $10—$15 
den Monat und Zinjen, Nord, Eiid- ode: Meftfeite: 
tauft jegi! Wolterding, 501 W. North Avenue. 

dideja 


— a — G a r — Hs  ı 
—Saryd, Indiana — 


Beſucht Gary frei, 


Damen, die ohne Begleitung fommen, ermwilnich: 
denn wir haben eine Führerin, melde ihnen Gar. 
frei zeigen wird. Spredt vor in unjerer Chicagı 
Dffice Sonntags 10 Uhr Vorm. und 2 Uhr Nam. 
und irgend einen Wochentag 10 Uhr Borm., uni 
geht mit uns auf unfere Koften. 


Das Heim der United States Steel Company. — 


20,600 Einwohner, wird im zwei Jahren 
— . Wir haben 1500 jchöne Gefchäftss 
und Refidenz:Bauftellen, melde wir zu $100 und 
aufwärts berfaufen au $5 den Monat. Keine Zinjen! 
Reine Steuern! Keine Zahlungen, wenn trank oder 
arbeitslos. Solltet Ihr fterben, jo  überichreiben 
wir die Bauftelle Euren Erben oder Benollmächtigs 
ten ohne weitere Zahlung. Alle dieie Bauftellen 
werden fich in den nächften paar Monaten mehr. als 
verdoppeln. Gary ift % Meilen von Chicago am 
Michigan Eee und 10 Eifenbahnen fahren durch. 


South Broadway Sand. Eo, 
T. ®B. Englehart, Präfident. 
Dearborn und Adams 


898-829 Marquette Bldg., 
Etrabe, Chicago. 


— BG Hs r y — 
Telephon Eentral 68%. 
Tühtige Agenten verlangt. 


14jTdidofonim 
Zu verfaufen: Wegen Nrantheit, zimeiftödiges 
Bridhaus mit Böttcherei. 350. Adr.: ©. T. 91 
Abendpoft. 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Eents das Mort.) 


„National School“, 164 Oft North Upe., Ede Hal: 
fted, (gear. 1889). Englifher und beuticher Unter: 
richt, Etenogaphie und Ippewriting. Tags, Abends 
und Sonntags. Gingeb. ftaatlih geprüfte Lehrer! 

Didoja 


Enotiiäe Sprade für Merren oder 
Damen, in Rleinflajien und privat, fowie Auchs 
kalten und Sandelsfäher, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinek College; fegründet 1399 
von Prof. George Jeniien, 605 Milmaufee Ane., 
PVreife mäßig. Beginnt jegt.— 


Tags und Abends. 
Zlapfadido* 


N. Kenffen, Prinzipal. 


— Englifde Sprade nur privat! 
200 &. North Av. (über Voltsgarten) Schulgebäude: 
6 Häujer von Ede Halfted Str. entfernt. John Siebe, 
Dr. 3. G. Cambridge, amerif. behördi. gepr. Lehrer. 

fodi 


ipatsllnterriht, praftifh m. theoretifh, mit fis 
Vriva fe Kg für —— era 8 

iihe Majhiniften, die na er Engineers⸗Li 
—— Louis Bour, Chief Engineer, 85 dee Ye 
2wX 


NE 
ie! Kommt und verdient Geld, mä 

en U. 6. Kl. 60, 8 Sa Galk Bir. 57 

mai⸗? 


Batentanwälte. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— —ñ —ñ ————— ñ—7e —— —— 


obt. Klo & Co, d 
„2 ngerieure, ertheilen freie Auskunft in Natents 
Angelegenbeiten, Batent:Titeratur frei. Spredt. vor 
im Scillergebäude, 103 Randolpp Str., Zimmer 
911, oder Abends bon 6 bi8 8 und Sonntag Vor: 
mittags 10-12 Up in, meiner Wohnung 596. Dear: 
born Ave, nahe North pe. Aldofondi* 


—Miägeel!. Star! & Sonas— 


Batent-Anmwälte Ins und amsländifhe 
68 rken ete. Deu oden. — 
— — 


mer Nru. 42 458 Monadnod i 
u a 


entanmwälte 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents nes Mort), 
. Weib u. Frau, Defterr - 
ae 0 2.5 u. — * 
Entbindungen in u. außer dem en, e 
Breifen. 92° 


ie tunft bei 
Silmentee Moe Kl, Manar De Allied 





California is near—with the great Overland Limited at 
your service. Why not trya trip out there? If you want 
something ‘“‘different’” then this is your opportunity. 
Stop-overs for Yellowstone Park allowed on through 


tickets. 
about the trains via the 


Write me for booklets and further information 


Union Pacific 
Southern Pacific 


W.C. NEIMYER, G. A., 
120 Jackson Bivd,, Chicago, il, 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat! 
& l — — 82 0 J 
823 Budapeſt, Temesvar. 


Rotterdam, Autwerpen, Wien. 
82 Hamburg, 845 zweite 
Direlte Verb 


Trieft 


Bremen. Rafüte. 


indung mit all. Welttheilen. Ges, 
päd vd. Haufe abgeholt u. auf Dampf. befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Glart Str. 


Hotel Kaijerhof, nahe Van Buren Str. 
Sn Chicago jeit 1871. 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 
Bon Chicago nad) Wien... .$33.00 
Bon Chicago nad) Budapelt.. 
Bon Chicago nah Prag — .00 
Von Chicago nach ns: ‚833.70 


andere Pläbe entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Ciark Strasse 202 


Eonntag3 offen von 10—12 Vorm. 
111,2, 


Schiffskarten 
nach Europa. 


6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Ciark Str. 


E. €. Benjamin, Generalagent, 


ı16mai® 


Schiffskarten. 
$23.00 Rotterdam, Wien Budapeſt. 


628.00 Hamburg, Bremen, Antwerpen. 
Schnelldampier. 


OTTO JILOWSKY, 
192 ©, Clark Str, Conntag offen don 9—1. 
14j11mt& 


Zuverlüſſige Zahnarbtit 


Bu herabgeiesten Preiien. 

Ever Geld reicht hier weiter für erfter Klaffe 
abnarbeit, Ieber Arzt ein Expert. Wir müns 
Ken dab jeder Mann und jede — in Chi⸗ 
cage u . Umgegend erfährt was wir, meinen mit 
uberfätfiger Bahnarbeit ıı Herabgefegten Prei« 
fen und beshalb nennen wir dieſe Pretie, wel- 
die in ben nädjiten zehn Tagen giltig find. 
Goldfronen, 224, $2.— Gold Brüdenarbeit, $i. 
Golvfüllungen, 50. —Silberfüllungen, 2öc. 
——— (Maserialkoft. ungefähr) 1.50. 
. Alveolar Brüdenarbeit, 

a (Meat. Koft. ungef.) . 

f Borzellantronen 


Volles Get Zähne... 
— Beite3 Ser Zähne.. 
Gendet um freied Büchlein, das die Ma 3-80. 
2 Methode beichreibt. „Zähne ohne Platten.” 
ir madıen Bedingungen wie ſie Euch paſſen. 
Ale Sprachen Tg — Etablirt 15 S N 


— 


Heil⸗Bruchband. 
Dieſes iſt das eingig⸗ 
ſte, ſicherſte, bequemſte 
und dauerbaftefte, mels 
de3 Tag und Nacht ohne 
Echmerz getragen werden 
taın und eine fidere 
Heilung erzielt. 
Ale Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und ‘süße werden mit meinen neueiten Appara» 
ten pofitiv gebeilt. Brudhbän- 
der in allen vericdiedenen 
Sorten, von $1 aufmwärtd.— 
Zeibbinden, für bor und na 
Operationen, Gebärmutter 
Gentung, Nabelbrüde und 
fette Leute, don 82 aufm. 
®eradehalter, künſtliche 
Beine u. f. m. — Habe dad 
orößte deutſche Bruchhand⸗ 
und Bandagen-Geichäft ſowie 
Fabrik in Amerila. 


THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Sräfitent, 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. Mr 
Spezialiit für Brühe und VBermacdfungen b 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen:Bedienuna für Damen. 


Wichtig für anne. 


Wenn Merzte oder Araneien Eu nicht 
verfut unfere fiheren, erprobten nt a 
welde niemals feblilagen in min er 
men Krankheiten: Formulare Nr. 
rtiren jeden no fo bartnädigen Fall "don, F 

— — Tuder’8 Dig Spe 


Ba zen eiten und Urinm-Leiden. 
ee Bi Rluipergikun in allen Stadien. — 


De Bois 
ur ige SBinnnerlandde — 





Biere Merbd) ität, ©a rin elandol 
und nit zu riebenfte mis „gheleden 
Bei sie Schachtel, 3 


— 


— 


ge heut a en 
ehlle u 
Gtraße, 9, Fa 


Dr. J. YOUNG, 
Spezialarzt für Ungen-, 
zen-, Nafen- u. Halöleiden. Ber 
Kan diefelben gründbli$ und 
&nel 20 — — ſchmeralos. 


—— ns 
PR —* —* on oder 


nn ier —— rirt. ⸗ —28 ve 
En angepaßt. Unter) udung u. 
Te: 261 8 ed. — 
ri "9-11 Borm,, 
. Sonntags A — 


16iL,1m& | 


$33.00 | 


Diefe Bant, das Eigentfum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firft National Bank von 
Chicago, tft daher eine fichere und 
zuberläffige Sparkaffe für Spas 
rer — too fie 34 Zin3 auf Zinfed- 
gins erhalten und ihnen da3 Geld 
augenblidlich zur Verfügung tet. 
— Kontos fünnen an jedem Ges 
Thäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗ Floor 


Firft National Bant-Gebäube 
ND»-Ede Dearborn und Monroe Str. 


Wil,dido,dio 


(REENEBAUM SONS 


Dentihe Bant 


Clark & Randoiph Strasse. 
» reelit auf Chicagoer Grund⸗ 
Darlehen: ftüide und zum Bauen. 


Kapitalanlagen: jigerfte au 53% u. 6%. & 


BER” Beadhtet! "ER 


unfere Auslands» Mbtheilung: 
Kreditbriefe, Kabelgelviendungen und Qui 
land&wedjiel nad) alien Welttheilen. 
Europäiſche Staats⸗Obligationen, Aktien F 
a. Werthpapiere mit Zins⸗Coupons ge—⸗ u. 
berfauft reip. direft eingelöst (Gurdivert). 
Vollmachten, Erbichaft®> u. a. Inlaffo, alle 
beutihen Rechtsſachen m. f. w. rechtskräftig 
erledigt u. prompt beforat. 
Ausländ. Geld zum Xagesturfe gemwechfelt. 
Sreie NAustünfte mindl. n. ſchriftlich. 


Wir offeriren zum Verkauf: 


Erfle ſichere Hypolheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. 
Bringen dem Anleger 69 Zinſen. 


KRAUSE Savınas BANK 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Paulina Etr. 1508,didofafon* 


| WM. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


uiedrigiten zeitgemäßen Sinsfuf. 
Zapr.didofa,® 


3 Sir Herten allein! 
Eintritt frei! 


Das beutihe männlide Rublilum ift hiermit 
öflihit eingeladen, die Gallerie der Wiffen- 
haft, 344 South State Str., Chicago, 
unentgeltlich zu befuden. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
Pradteremplare der Pathologie, Krantheitde 
Iehre, der Dfteologie, Knocenichre, der Ber 
dauungs-Orgene. Das PRublilum ift eingeladen, 
den Urfprung der menfhliden Rafie don der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man fehe bie 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Gie die BWirkuns 
gen bon Krankheiten und von Lafter, wie die 
jelben in den 


Lebensgroßen Abbildungen 


in ni gefunden und franlen Zuftande dar 
eitellt find. Dies ift eine @elegenbeit, die Sie 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglich von 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadt. 


freie Jallerie der Wifenfchaft 
344 S. State — 


Chicago, . 
mer alle 


Heill Euch ſehſl 


ten und unnatürliche —— der H 
Organe beider rer er. Bolle A— 
jeder Flafſche. Preis 81.00. Verlauft bon J 
Stahl Drug Co. oder na Empfang bes grtes 
B* Exrpreß verfandt. Abdreffe: €. 2. Stahl 
trug Company, 153 Ban Buren Straße, 
Rialto Blög., Ede Sherman Str., Chica age. 
10ma,dibofon‘ ofon? 


Augen-, Ofren-, Sak- und Rafen-Arzt, 
Dr. Fr. Dobija 


früher Afftftent ber Wiener Uniberfitätsffiniten. 
241 Ost North Ave., nahe Larrabee Str, 


Stunden 10 5. 12 Mittags u, ae: 


DR. KLEENE, 


Obren-, Najen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgen 9—11. —** 3 
Shröder-Bebäu 


, Milmanlee Snicage A 


Franch 


X Brieflaften, 


Max — 63 ift berfelbe Graf: Beppelin, der 
im deuif-feangöfifägen Srriene enen berühmten 
Sanditreih machte. Er wurde am 8. Juli 1838 
in Konftanz geboren. 


aunsiähriee Beferim. — Eine reis 
linif fpeziel_für Unterleibsfrantheiten gibt ed 
ier nit. Gie fönnen ji in irgend einer 
olchen Klinif behandeln laffen. 

M. U. — Schreiben Sie an die Union Clan 
Line, Rroduce Exchange Bldg., New York, wel⸗ 
de direfte Dampferberbindung atvi Sen dort 
und Kapitadt unterhält. 

Srau € © — Das Mädchen fol fi in 
der —— an Franklin Str. anmelden. Es 
hat zunächſt eine mehrmonatliche Probegeit 
We 


Erid eg. — Uns ijt nur eine derartige 
Anitalt His efannt, und zwar das Hirfchberg- 
{he Sanatorium bei Minetta. 

%. ©. — €3 find bier 7180 Wirthiaftäli« 
zenfen gelöjt worden. Die Zahl der hieligen 
Kirchen — tund 1200, die der Fabrilen 
fönnen wir Ihnen nicht mitteilen. — Die Kai⸗ 
u Elifabeth ftarb am 10. September 1893 
n 

R. = — New York hat einen Zläheninhalt 
bon 326%, Chicago von 190%, Geviertmeilen. 

A. U. — Der Betreffende muß menigitend 
die „eriten Papiere“ erwirkt haben und bed 
Englifhen menigitens foweit mädtiq fein, daB 
Kun ih ohne Schwierigkeiten beritändlid maden 

nn. 


M. &. — Wir miffen nit, was Sie unter 
„Handmaſchinchen“ verſtehen. 


L. M. — Sie können die Papiere im Kreis— 
oder im Superiorgericht ermirten. 


Alter Lefer. — An Eonntag haben Be 
fuer feinen Zutritt in jene Anitalt. 


K. O. — Sie können früheſtens 
1910 um Ihren Bürgerbrie 
Cie mindeitens fünf Jahre in den Ver. Staa» 
ten gelebt baben müffen. — Wa3 die Reile fo- 
ftet, fommt ganz darauf an, wie Cie zu reifen 
wünfcen. Nähere Ausfunft erteilt Ihnen jeder 
Dampfer-Ugent. — Das öfterreihifhe Konjulat 
—R fih 184 ZaSale Etr., Zimmer 816. 


Ih. Sch. — Dies ift überhaupt fein Drden. 
Bor etwa zehn FTahren wurden vielfach „Buffa- 
lo“:Snöpfe getragen, aber der „Sad“ ift fon 
längijt begraben und vergeiien. 


M. W. Derartige Fabrilen gibt e3 bier 
nicht, wir "wiffen aub niot, mo Gie die ge 
wünſchten Adrefien erhalten fünnen. 


Home — LVerfuden Sie den Jungen im 
Chicago Half Orphan Afylum, Burling, nahe 
Genter Str., unterzubringen. 

8. M. 1873. — Jedermann ift beregitigt, eine 
ihm aufommende Forderung einzutlagen. Daß 
das dem Verklagten „peinlich wäre“, ändert 
daran ſelbſtverſtändlich nichts; dem Kläger mag 
es aud peinlich fein, daß er fein Geld nicht 
befommt. Das Gefeg jhügt den zahlungsunfä- 
bigen Berflagten injofern, al3 es dafür Torgt, 
dag ihn nicht auch das zum Leben Nothiwendis» 
ge genommen werden fann. Sit der Schuldner 
va8 Haupt einer Samilie, mit der er lebt und 
für die er forgt, To fann jein Arbeitslohn Bis 
sum Betrage von $15 die Woche nicht beihlag- 
nahmt werden, und e3 ilt ihm geftattet, Miöbel 
und fonitige Sahrbabe bis zum Perfaufswerthe 
bon $400 der Pfändung zu entziehen. 


Lefer. — Hat Jemand in einem anderen 
Staate fi des Meineids ihuldig gemadt, To 
lann er dafür bier in JlinoiS nicht geftraft 
werden; aber er Tann auf Verlangen des ande- 
ren Staates dorthin ausgeliefert werben. 
Verhaftet fann Jeder werden. Ueber die Schuld» 
frage enticheivet nad erfolgter Unterfuhung 
das Gericht. 

Sohn B. — Der in einem Gerichte zurüdge- 
wieſene PBürgerfandidat fann jein Gefuch dor 
dem jelben oder dor einem anderen Richter er» 
neuern. 


Treuer Lefer. — 1) Wurde die Xeuße- 
rung öffentlich, d. 5. bor Zeugen gethan, jo 
fönnen Sie den Betreffenden wegen Perleum: 
dung auf Schgdenerſatz oder auch ſtrafrechtlich 
verilagen, — 2) Die Echuldflage ift im Etadt- 
gericht, 148 Michigan Ape., einzubringen. — 3) 
Nein. — 4) Zieht der Miether nad Ablauf der 
Kündigungsfrit nicht aus, jo fünnen Cie jofort 
auf Herausfegung flagen. 


Ungenannt. — 1) Das in dorgejchriebe- 
ner Form einzureihende Gefuh um Cinbürges 
rung muB bon den befchworenen Auslagen 
zweiter Zeugen begleitet fein, worin dieje au 
willen befunden, dab der Gefuchiteller fünf 
Jahre in den Ver. Staaten anfällig ift und 
eine geeignete Perjon iit, um Bürger gu wer⸗ 
den. Srgendjemand, der felbit Bür P ilt, Tann 
Zeuge fein. — 2) Der Kaufbrief i t giltig. zwi⸗ 
ſchen den Parteien, auch wenn er nicht einge— 
tragen iſt. 

P., Wabaſh Ave. — Wenn Sie Ihr, Geſuch 
um Einbürgerung nicht ſchon eingereicht ha— 
ben, ſo töñnen Sie vor der Nobemberwähl 
den Bürgerbrief nicht mehr ge Ehe ah 
das Gefuch ftellen fönnen, müffen Sie menig- 
tens zwei Jahre im Befig de3 jog. erften 
Bapier3 gemwejen fein. 


Amanda. — Das Gefeg madt feine Auss 
nahme. Wer in Ylinois geichieden wird, darf 
bor Ablauf eines "Zahres feine andere Ehe eins 
gehen. Anders lieat die Sache, wenn eine Ehe 
en bornderein null und nichtig erklärt 

ir 


Gilman, Ill. — Kein ie ift ges 
ſetzlich berpflichtet, einen arbeit3unfähig gewors» 
denen Arbeiter zu verforaen. Eine Haftpflicht 
beiteht nur, wenn der Arbeiter duch Verſchul⸗ 
den des Arbeitgebers verunglückt iſt. 

Adolph C. Belden Ave. — Wenden Sie 
ſich an den Hausbefiter um Berbaltungsmaß- 
regeln. Diefer fann den Miethern Tündigen, 
wenn fie ji der Hausordnung nit fügen. 

A. U, — 1) Am beiten wenden Sie fih an 
den Gefretär der „Union.“ Eine Verpflichtung 
zur Ertbeilung der Ausfunft beiteht nit. — 
2) Koleftionsagenten fünnen für ihre Dienite 
beliebige Vergütung ‚fordern; e3 gibt feine ge⸗ 
ſetzliche Taxe dafür. Als Gläubiger tönnen Gie 
auch perfönlid die Klage im Stadtgeriht ein- 
bringen und e3 dem Gerichtödiener überlafjen, 
den Berklagten aufzufinden. 

” ® “ 

Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dear 
born Straße, Zimmer 1444—48 Unity-Gebäude, 
gibt nıditehende Auslunft auf ihm üdermittelte 
Fragen: 


A. H., South Chicago. — Ehe im Staate Il— 
linoiS wegen Berlafiens auf Scheidung geklagt 
werden Tann, muB der zu berflagende Gatte 
wenigitens zwei Nahre fih dem andern fernge- 
balten haben. 

I. 8., Ordard Str. — Derartige Beläjtigun 
eines Mietbers durch den anderen beretigt 
den Hauswirh nicht, die Vetreffenden bor Ab: 
lauf ihres Mietbsvertrages binausfegen zu 
laffen; aber der Beläftigte kann jelbit dor dem 
Stadtrihter feine3 Bezirfes Klage erheben. 

R. M. — Die Verfolgung wegen Meineids 
muB innerhalb abtzehn Monaten nad) Bege- 
bung des Derbredens erfolgen; borausgejegt, 
daß ſich der Schuldige die ganze Zeit hindurch 
im Staate aufgehalten „vet. Die Zeit etwaiger 
Abweſenhei wird bei Berechnung der Berjähs 
rungsfriit nicht mitgerechnet. 

N. ©., Sedgwid Str. — Jedes Pfand muß 
meniaitens ein Nabr lang aufbewahrt werben. 
Der Berlauf bat dann dem Gefet gemäß auf 
en AYuftion zu erfolgen. 


K. L. Elaremont Ave. — Nur Hotel- und 
aölignnshefiger baben ein gelegliches Pfand: 
rebt auf das perjönlide Eigentbum ihrer 
Gälte. Zimmerbermiether, Befiger von „Rooms 
ing“-Häufern und Hausbeliger im _ Allgemeinen 
haben ſolches Recht nicht. Wollen Sie die Habe 
Ihres Miethers oder Untermiethers pfänden, ſo 
müffen Cie auerit eine gerihtlihde Klage ans 
ftrengen, worauf dann das Eigenthbum beidlag- 
nabmt werden Tann. 

9. ©., South Chicago. — Colange der Mies 

tber die Schlüffel zu den gemietheten Räum: 
lichkeiten ‚behält, ift er dem Hauswirth für die 
Miethe haftbar. 
Sit in_dem Miethövertrage ein 
Sebler wie der von Ihnen beichriebene entbal- 
ten, fo fann der im Gerichte leicht aufgeflärt 
werden, falls e3 zwilhen Miether und Vermies 
tber zu einem Prozeß fommen jolte. 


—,—f> 


Todesfälle. 


im Sabre 
einfommen, da 


Nachſtehend verdfientlihen wir die Namen der 
TDeutihen, üter deren 2od ven Gelundheitiams 
Meldung zugıng: 

Braden, Alice, 0 3.; 316 MWabuih Une. 

Dant, Sena, 70 J.; 240 38. Place. 

Öramer, Caroline, 65 3.; 43 May Str. 

Hafe, William, 57%; I334 Osgood Str. 

Herman, Morris, 11 3.: 10 2. Str. 
Krüger, Nora N, 38 N; 149 Hernvpon Str. 

Quebte, Willmer, 10 Mo.; 
Maurer, Paul, 8 Y.; 4049 Princeton pe, 
Mayer, Barbara, 72 3.; 723 Chafe Une. 

Paulo — 7 J. 200 Lowell Ave. 

Schaefer, Regina, 4 Mo.: 4551 Wentworth Ave. 

Schmutel, Zofef, 31 Li; 6 OFist Str, 

Wild, Irene, 1 3; 8% 0 W. 59. Str. 

Bod, Karold, 4 %.; 414 R. Soman Upe. 


— ⸗ ñ — 


Scheidungsklagen 


10620 Avenue O. 


wurden angeftrengt don: 

Mard — Sohn Hartmann, graufame Behand: 
lung; nna gegen Sermann Partos, Verlaſſen; 
Pertda gegen Garl 2. raufjame Behandlung; 
Mary gegen Benjamin Ferrin, grauſame Bes 
handlung; Georgiane an Job T. Leslie, grau: 
fame Behandlung; Nannie gegen George Aames, 
graufame Behandlung; Karoline gegen tichael 
Schwinmer, graujame Behandlung; Jda —— Olaf 
Veterſon, Verlaſſen; Mattie gegen Alfred Cor—⸗ 
negys, Verlaſſen; Louiſe gegen John A. Brehany, 
Verlaſſen; Victoria gegen Fa —— —— 
Pehandlung; Grace gegen Sarriion B. Moore 
Trunffuht; Katherine gegen Michael Bakar, es 
lafien; Cena gegen Joſeph Kirchenbauer, Trunkſucht. 

— — — 


Bankerotterklaãrungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach; 


Dwight W. Fiſher — Verbindlichkeiten, 800; 


Beitände, $1 * 
Geſuch der U. 9. es Samanı um Banterotts 
Ratb Company. 


— der W. 8 
von Gigur Eperfe u. Und. —— — 
o 


Geſu 
nes De eberwalter8 für fra 
une | „Suten 8 umansti F Be ichleiten, $20045 
eftände, h 
zn D. Keogh — Verbindlichteiten, 6615 


Au In. er und Biiger mit ben feinften 
gryftaiglastinfen u. u ehren nadmen nur 
1.50, nicht mehr, nit weniger. ftallglas» 
Iinien werden von den heruorragenditen Augen- 
ärzten in Deutichland und Umerifa berordnet, 
weil e3_nicht3 Veileres ober gleich Gutes gibt. 
Obige Offerte tft —— für 2ejegläfer und 
zum Nahejehen. Augengläfer da, egen, die ans 
gepaßt werden müffen, made ig illiger als 
man fertige, oft Augen und Gefundheit ruini- 
rende, belommt. IK garantire meine Arbeit, 
und mein Runbenfreiß bermebrt fe auptfäg- 
li durch Empfehlung. &3 bezahlt für Ies 
beit, der Augengläfer gebraudt, zu mir zu foms 


a "Mm. — graduirt als Doktor für 
Optic u — 272—274 —— 
Ave., Ede Halited, lod von North Ape., 
Blod von ie Station an Halfted Er 
Office-Stunden bon 8—11 u u. bon 2 
bi3 8 Abend3. Sonntags 9 bis 1 

18111m2* 


—A 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiete 
ses Gountvclert3 außageitellt: 

Gene Burromws, Keffie Dihm, 26, 25. 
Edward Prandy, Ruth Sichtenberger, 43, 34. 
Saroslad Ianacef, Rofie Ehramel, 21, 19. 
Vernon al, Liazie Padam, 24, 28. 
Arthur Vanderpool, Marion Starr, 23, 22. 
Soihua Lovell, Radel Wharton, 23, 20. 

el OR Anna Chatichneider, 


— Zuranski, Stella Marynonska, 22, 21 
opel Ranca, Teofila Brhla, 22, 21. 
Joſeph Commisten, Mame Quinlan, 21, 18 
Charles Famer, ilian Bofier, 24, 20. 
Dito Baehler, Della Bradley, 26, 28. 
Fred Figlimmong, Lilian Hart, 20, 27. 
Rudolph Kopp, Bertha Cimo, 23, 18. 
Ehrus Hopper, Ethel Hartauah, 21, 18. 
Marcel Woltyn, Wiltorya Try, 23, 22. 
Ihomas Rufedi, Eva Baran, 28, 26. 
Gregory Daly, Genebieve Fiſber, 23, 22. 
Thomas Callahan, Gertrude Walſh, 21, 18. 
Frank Gibſon, Anna Etſtrom, 28, 20. 
Alerander Carlſon, Joſephine Selſoñ 29, 25. 
Walter Bence, Alice, Blanford, 18, 18. 
Everett Hunt, “annie Woore, 20, 32. 
Daniel MeAuliffe, Amanda Gener: 27, 34. 
Jakob Koehle, Amelia Polz, 36. 
Sfaac Etnyre, Sona later, 256, 19. 
Sohn Kauten, Elizabeth Ebner, 24, 20. 
Warner Smith, Annie Murray, 25, 22. 
Ihoma3 Hunley, Sarah Hunt, 35, 35. 
Richard Hooley, Loretta Horne, 27, 25. 
Daniel Ball, Daify H. Cannon, 27, 26. 
George Kennedy, Mary Walmälen, 23, 19. 
John Warzeha, Antonia Aurowäta, 23, 31. 
Stanley Pacana, Franciska Blechasz, 25, 26. 
Sranciszef Turdha, Marha Koperna, 24, 22. 
George Hoffman, March Kipverd, 34, 23. 
Vincent Bortaszel, Beflie Grzestomwiaf, 44, 45. 
Charles Blahadv, Loretta Mufelin, 28, 20. 
Louis Haas, Margaret Moniaban, 21, 18. 
Peter Fries, Tracy Maus, 27, 27. 
Carl Banta, Teiiie Laslofeld, 24, 19. 
Lufe Kelly, Mary Nealis, 23, 23. 
Nohbn Mannerns, Edith Eifele, 24, 18 . 
George Cafe, Eunice Sunf, 21, 18. 
Fred Emith, Elva Febl, 21, 18. 
Lawrence Albrigbt, Enma Wedel, 33, 38. 
Clarence Hunt, Elizabeth Dorland, 25, 25. 
Ernit Nelion, Hulda Carlion, 37, 34. 
Leander Gareau, Blandje Marcout, 25, 22. 
Rudolph Pederion, ElizabetbBaumann, 23,19 
Natale Fenile, Ladmina NRoagi, 26, 
Peter Thielen, Zofephine Ringmwald, 30, 24. 
Wojciech Kabut, Honorata Jovol, 22, 22. 
Charles Schultz; May D’Rourke, 25, 22. 
Charles Weisgerber, Annie Uiad, 20, 20. 
Michael Raiih, Mariana Netupste, 22, 20. 
Edward Franfon, Ida Perfon, 35, 32. 
Alfred Dahl, Marie Myruhn, 36, 20. 
Michael Ugincius, Anna Salalaufhi, 25, 20. 
Sames Zeman, March Blad, 25, 19. 
Kohn Nedmond, Annie Ravanagd, 28, 24. 
Rofef Suiarz, Katarzyna Chisiaf, 93. 21. 
Andro Onda, Angela Etefanio, 59, 32. 
Geo. Gelderman, Sidnoia Wiedeman, 33, 36. 
Clarence Reed, Eleonora Sadfon, 26, 35, 
Pichal Krencit, Katarzıuna Rydfon, 26, 22. 
Fred Neit, Beb_Spiers, 22, 19. 
Charles Alten, Ellen Eridfon, 27, 22. 
Raleigh Keribam, Alice Field, 40, 47. 
Sranf Hozmar, Marh Romaref, 44, 24. 
iliam Chea, Katherine Me&regor, 30, 28. 
Sohn Potter, Grace Eorham, 36, 34. 
Dliber Ladd, Henriette Mitchell, 26, 26. 
Fred Phelys, Lena Lewis, 42, 22. 
Andrew Hofil, Mamie Ryan, * 18. 
Sam Pynakker, Annie Fanderwail. 26, 22. 
— Laita, Marie Garel, 22, 
John Schlenter, J Louiſe Sarter, 94, 24. 
Soward Keys, Frances or, 21, 
Henrh Scott, nes: HSajluf, 20, 16. 
Kohn Vetter, Bertha Surter, 25, 24. 
Michael O’Donnell, Kate O’Connors, 36, 26. 
Riliam Goodwell, RozaltieWipperman, 24, 22 
Rilliam Mandeltow, Xena id, 34, 28. 
Blazig Zoyne, Niftorpa Rrupa, 22. 19. 
Sohn Nugent, Rofe Habhmward, 29, 24. 
Sohn Tindlen, Sannie Porter, 52, 42, 
Samuel Lemiowig, Alice Pilaum, 33. 24. 
Ben Paler, Clara Partridge, 34, 23. 


— — ⸗ 1 a 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


igende Grundeigentbums » Uebertragungen in 

ter Sohm von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Alerander Place, 150 

Südfront, 55 bei 1% 


. öftl. don Sheridan Road, 
; &. Brown jr. an Elliott 
WW. Darling, $5500. 


Webfter Ave., 120 $._meftl. von Lewis Str., Süds 
Bes 24 bei 121; €. Connally an Guftave Yung, 


41. Court, 2 8. nördl. don Miller Ave, Dfts 
ront, 25 bei 125; Le Roy EC. Zeyon an Emil 


Steel, $150. 
Milwaufee Ave, 50 %. füpdöftl. von 56. Court, 
M. Bei an David 


Südweitfront, 50 bei 125; W. 
%. Burnett, $1250. 

Ridgeway — F. nördl. von Greenwood Ters 
race, Weſtfront, W bei 125; A. Schirnier an 
William Laurenz, 8400. 

Spaulding Ave., 2338 F. nördl. von Bloomingdale 
Road, Meftfront, 25 bei 177; %. Neljon an Ers 


neftine Nadejenzel, ) £ 
Sedgwid Str., Südweitede Heine Place, Oftfront, 
Shler8 an Dito Felt, 


5 bei X; Alfred M. 
$13,000. 

Armitage Ave, 28 F- — von Waſhtenaw, Nord⸗ 
—— 24 bei 125; Janſen an Nettie Moe, 
82000 

Campbell Ane., 10 %. nördl. von Potomac, Ofts 


front, 35 bei 1%; $. ©. Galetti an ©. Gas 
letti, $2000. 

Garpenter Str., 135 %. füdl. von Late, —A 
2%6 bei 116; J. m. Sohnfjon an Jojepp D. Ads 
nen, 8000. 

Claremont Ave. 150 F. ſüdl. von Hirſch Str., 
Meitfront, 25 bei 194; 3. Nemman an Aral D, 
Sipperman, $4000. 

Gobleng Str., 188 F. Pr von Weftern Ube., 
Siüdfrdnt. 24 bei 100; 2. Young an Felig Ssters 
mer, 84200. 

Gryftal Str., 181 $. öftl. von Leavitt, Südfront, 
25 bei 1%; E. Tordınsty an Windes Pader, 
DO, 

Diviſſon Str. 48 %. Öftl. von Maplemood Abe. 
Südfront, %4 bei 195; ©. Wolatow an Arael 
Lazovaty, 81250. 

Evergreen Ave., 104 $. weft. von Rodwell Str., 
Nordiront, 25 bei 125; €. Dlien an Carl von 
Marozede, 265. j h 

395 5. 45. Uve; €. PFlioht an Kohn W. Smith, 
8500. 

515 WR. Huron Str.; 3%. 8. Bolen an Paolo as 
vanga, $2850. 

Irving Ave, 150 #. nördl. von Potomac, Weſt⸗ 
front, 25 bei 195; S. Eifenberg an Grace ESilvers 
ftein, $4050 

May Str., 25 F. fd. don Obio, Oftfront, 25 bei 


116: 8 Xaacjon an Frank Rzeplinsti, $4100. 
Monticello Ave, 59 %. füdl, von Huron Str., 
Sitfront, B bei 15; 8. ©. Keeler an Ulice 


MeBean, BER. 

Ridgemay Ane., 50 %. füdl. von Augufte, Oftfront, 
50 bei 1%; W. J. Benſon an Yohn U. Vogel, 
2%. 

Farrell Str., 195 %._nordiveftl. von 31., Güpielts 

Hadendohl an 3. Burs 


front, 25 bei 100: 9. ©. 
20 nördl. von 32. Str., Oftfront, 
She 


miitrzaf 82200. 

Bernon Abe., t 
50 bei 164.5: fter R. Hidor an Albert ®. 

3134 Wallace Str.; 3. 9. Krug an Chriftine Gips 
pel, 210. 

Are, 38 5. fünl. von 66. Str., Ofts 
front, 
Sherman, 8100. 

Aihland Ave, 100 $. füdl, von 45. Str., Welt 
front, 75 bet 121; &. Huchih an Adolf Reimman, ! 
N. 

Südfrent, 
%4 bei 15: U. 8. Watlind an Leon Grzanek, 
EN. 
Seelen Ane., 80 $. fildl. von 48. Str., Oftfront, 


94 bei 124: M. M. ESlorup an Andras Storupa, 


8500. 
Wentworto Ave., Nordweſtecke M, Str., Oftfront, 
H. A. Lange an Patridck D. Slyne, 


18 bei 12: 
BU. 

20 %. jüdl. von 52., Weftfront, 
5 bei 19; 3. B. S. Senne an Ge. I. Wars 


Dearborn Str., 
08 von 48. Place. Oftfront, 
95 bei 135; cCatthy an John H. Kliste, 


RO. 

Auftine Str., 50 F. fübl. von 593., Meftfront, 24 
bei 1%; %. Thiel an a Kurk, 22H. 

Marihfield Üpe., 191_#. “füdl. don 8. Str., Ber 
front, 25 bei 18: €. 2. Mitichred an Aames M 
Sallagber, 83450. 

Wallace Str., Nordoftede 41. Str., Meftfront 
bei 14: ®. Polofon u. And. am Midael er 
tigbere, KOM. 

Blestont Ape., 13925 ®._ ndrdl. ven 93. Ste. 
Meftfront, 50 bet 179; ©. V. Riardfon an U. 
MW. Tobias, $1500. 

Dasfelde Grundeigentbum; ©. Robde an Evith 
Rohde, $2000. | 

Orhard Str., 10 F. —* don Webfter Üve., 

—2 24 bei 195; ©. M. Soden an William 


mith, $3000. 
Sanınie Nr. 5 Rees Str., 9 bei 8; M. ir 
bah an Xomn of North Chicago, 8 
Delaware Vlace, Südweſtede State Str., RNord⸗ 
front, 75 bei 195: Gligabet& Sarimore an Auguf 
bon Ofhaufen, 330,500. 
Nr. 13 Tomn Str., M bei 94; E. Wende an Aohn 
Albato, $200. 
5557 Bebder Str., 43 bei 90; 2. Garfiens an 
Tomn of North Chtcago, 87000. 
Afdlend Une, Nordmweitele 37. Str., Oftfeont, 
bei 195: M. Staab an Amelie Roiat, $2250. 
—— Sa Galle Etr., Nords 
40 Fuß zur Sa Salle; C. Kimball em 


8. €. 
— € 2] bei 108: #. ©. Marid m. 
Und. an Edward Fitgerald, 


Mracet, $10,000. 
Woodlamn 

30 bei 1285; €. Haelel an Emmet 
%. Str., 136 $. meitl. von entre Ape., 


Gmera Ane. ha 


wurden ausacftelt an: 
as 6 Ban Read, 3:2, Baden Une 
eridan Roa E ein. s 
mentgebäude, 8 Guuzzel, 000. 
Deftöd. BadfteinsRejideng, 
Frau Rellie Clark, 
75 W. gi Str., I4sitöd. BramesGottage, Hus 
ber:y & Sohen, 
und 
latgebäude, U. 'R. Sm ith, 
Seeley Wne., Ii4sftöd. PaditeinsEottage, A. 
Klodowsti, 81000 
Pæ⸗töd. Frame⸗Cottage, B. 
— $1000, 
ar $1 
38. Place, 1:ftöd. Badftein Keifelhaus, Katbol. 
Se von Chicago 
gebäurde, W. Simons, $47W0. 
2379 115. Str., 2-ftöd. Padftein Laden: und Flats 
gebäude, F. "Bugaysti, 24700 
Forſythe, 82500 
6802 | Ave. 2:ftöd. Frame fFlatgebäude, 
dm Senry, 2250. 
1160 — Str., 1sftöd. Badftein-Anbau, U. ©. 
066—74 Kedzie Une, 1:ftöd. Badftein Yabrilgebäude, 
Rational Moſaic Til⸗ €o., 
1334 
Pire, 84000. 
6453 Morgan Str., 2eſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
9 W. 8. Str., 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, A. 
Ahrens, 82000. 
Economy Specialty Eo., $1800. 
7237 Midigen wer 2-ftöd. Badftein Flatgebãude, 
5658 zu Str., 
MeCourt 36000. 
— Str., l:ftöd. Frame⸗ Cottage, M. Argent, 
1000 
Isftöd. ramesCottage, Frau 
Taylor, $1500. 
9. Smwanfon, $4000. 
351 Iefferfon Str., 1:ftöd. BlladfteinsWerkftatt, P. 
842 Colorado Ape., 2:itöd. Badftein ylatgebäude, 
D. Metean, 
Menihing, 81250. 
50406 41. Ape., zwei Bu Backſtein Flatge⸗ 
734 Hobart = ., 1#asitöd. FramesGottage, @. Rurs 
— $1800 
terfon, $2000. 
BIN. — — ſtoci. Frame⸗Cottage. W. 
Weideman, 81800 
Flatgebaude. R. Wolff, Nooo 
— — — 
Marktbericht. 
(Die Preiſe gelten nut für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
Nr. 8, hart, 9BSe 
en Ne. 3, 81.10-81.17. 
Mais, Nr. 2, 76-7 or; En 8 ei ae 
; Ar. 


60 Otto Str., Bsftöd. Badftein Wlatgebäube, Mer. 
1154 inthrop ‚Str., 

1621 'W. 51. Str., 2Ieftöd. Badftein Gaben» 
4952 Seeley Ane., 

m Str, ſtöck. Frame⸗Cottage, C. 
2377 115. Str., 2-föd. Badftein Laden» und fFlats 
7714 SLanglep Une, 1-ftöd. Frame⸗Cottage, W. 

Gypſum Comb., 81800. 
4. Court, 2eftöd. Badftein Flatgebäude, u. 
%. Garlion, $5000. 
IB W. 49. Place, 1:ftöd. Badftein-Werfftatt, 
Frau E. Schunck, 
Ieftöd. Badftein Flatgebãude, J. 
— Paulina Etr., 
7° "Spaulding Unve., 2eftöd. Badftein Flatgebäube, 
Qurliano, $1000. 
$4000. 
1412 Sawyer Avbe., Il4:ftöd. Badftein-Cottage, W. 
bäude, &. Schoenfeld, $11,000 

3 N. 31. Court, lsftöd. Frame:Cottage, A. Per 

314 W. Belmont — 2:ftöd. —— Laden⸗ und 
Chicago, den 21. Juli 1008. 
Winterweizen, N. 2, tgtb 91 Dar; 
Ir. 3, vor, SE Or; Ar. 2, dar BE: 
Nr. 3, Tg Te: Nr. 3, weih, TE 


3, gelb, Da Algen Mr. 4, —X 
Safer, Nr. 2, 506%; Nr. 2, weiß, I-5%; Nr. 
3, 5lc; Ne. 3, weiß, ST 59; Nr. 4, weiß, 
58; Standard, Thor. 
Heu (Verlauf auf den Geleijen). 
Timothy, $12.00—$13.00; Nr. 0 
Nr. 2, 89.50-$10.50; Nr. 3, 88.00-88.50; 
beftes Mrairie, $11. 50--812.00; do., Nr. £ 
$11.00-$11.50; geringere Sorten, 37.508.500. 
Mehl. Winter-Patents, $4.20-$4.90 das Hab; 
Roggenmehl, as Minnefota Hard Bas 
tent, Te & port Bags, $4.05—84.75; bes 
iondere Marten, Ka, 
Der 


..--90 


— Beſtes neues 
1, $11.00-$12.00; 


3 
* 


Prima, weib, 
— — 
leum Spirits .... 

Naphtha 

Gafolin 

Maicinens®afolin — 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, * 5 

Terbentin 


aB.. 
aß · ....- 


........ 


Shlamtvieh. 

Rindpieh. Gute bi ausgejuhte Stiere — 
87.00-87.75 per 100 Pfund; gemöhnlihe bis 
ute Eorie, 85.00-87.00; geringe bis ausge 
uhte Kühe, 34.00-85.75; gemöhnlide bis mitt: 
lere Kälber, 8.50—$t. 75; gute bis ausgejuchte 
Kälber, rn 75; Bullen, gute bi3 ausges 
juchte, 83.50-85.00 

Shmweine Gute bis ausgejuhte Pötelmaare, 
Bee 2 er 100 Bund: 8 bis ausge⸗ 
uchte (zum Berfandt), hs ne is 
aus geſuchte ne .35—$6.55; mitt: 
lere bis gute Ferlel, ER gewöhnliche 
Throw-⸗outs“, $2.75—$5.. 

Schafe. Leite Hammel, per 100 Pfund, $4.00— 

sn gute bis befte Schafe, 83.75-44.50; 
„Vearlings“, $4.50-$5.%; „Native Yamb5*, 
$5.50—$6.85. 


Wiolterei-Brodulte, 


25005 
J11 


Butter— 
—— extra, das Pfund..8 
Nr. 1, das ee 
Nr. 2, das ® 
„Dairies“, extra, das Pfund... 
Nr. ], das Pfund 
„Ladles“, das 
Padwaare, das Pfund.sussonese» 

Eier 
Sriige Waare, ohne um von 

Berluft, per Dugend (Kiften m 
tüfgefandt] 
do. Kiſten ———— 
„richtige, vas Dutzend. 
„Extras“, das Dugend... 
Räje— 
Rahmkäfe, „wind“, das — 
Daiſies“, das vfund 
Houng America“, das Pfund.. 
Rrid, da? Pfund 
Schweizer, das Pfund.......... 
Limburger, da3 Pfund. 
Geflügel und nalbſieiſch 
Geflügel (GEebend— 
Kübner, dos Pfund.. 
Springs”, das Pfund. 
Bähne, das Pfund.. 
Trutpühner, das Yun... 
Gänſe, das Dutzend.. 
Enten, das Pfund 

Geflügel (Gühlſpeicher— 
Hühner, das Pfund............. 
„Sprinos“, das Pfund.......... 
Truͤthühner, das Pfund......... 
Enten, da3 Pfund.... 

Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Pid. Gewicht, das Pfund 0. 
6 0 Rd. Gewicht, da8 Pfund 0. 
80-100 Bid. Geivicht, das Pfund 0. 
Obſt und friiches Gemäfe, 

neue, die — — 0. 

Birnen, der Buihel.. 

Kirihen, 16 Duart3.. 1. 

Brombeeren, 16 Quarts. E 

Bar: 
1. 


EnB> 


..ur... 22 


-iio 


ER 


espesoe> 
bu 


0.14 
2. 1440.15 
0.153 


— 
— 


este 
533 


33 


t 


BRI 558 


* 


>99 
rm 
on 


* 2 
5 LusHshshhs RB’ 83 8 


db dl 


Aepfel, 


Slaubeeren, 16 Quarts...... 
Himbeeren, rothe, 24 Vints.. 
do., ichwarze, 16 — 
Johannis beeren 16 Quarts 
DE BE» anne ooun0se 
Weintrauben, die Kiſte....... u. 
ittonen, Kalifornia, die Kifte...... 2.5 
Fan Kalifornia, die Kifte...... 2. 
das Bund. ....... 


Nieſice 


Bananen, Jumbo, 

Unanas, die Kift 

Melonen, Gem3, die_Kıfte 

Wajjermelonen, die Carladung..... . 

Kraut, die Kift 

Blumenkohl, 

Kopfialat, der 

Blattialat, 

Champignons, 

Spargeln, die Kiſte 

Roͤthe Rüben, die Kiſte.. 

—e | die Kif 

mwiebeln, 

Grüne Zwiebeln, das vundchen. — 

Tomaten, die Kiſt 

Sellerie, die Kiſte 

Spinat, der Kübel........ 

Rüben, der Sad....... soosn0000n000 

RKeitide, 100 Bündchen ............... 

Meerteitig, das, Bund.......... — 

Surfen, die Kifte........ ——— 

Prunnenfreiie, Der R 

Reterfilie, Dusend Bündchen. ..uuun.. 

Grüne Erbien, die Rifte....... — 

Bobnen— 
Grüne 
MWad? bohnen, 
Trodene Nohnen, auserlejen... 
Rothe Nierenbohnen .. 
Lımabohnen, Kalifornien, 100Mf. 

Kartoffeln, nere, Carladung, Bufhel. 0.0 — 
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(Männer 


sim Stillen. 


Meine Privat: Kur für 


Entkräftete Männer Sommer Sie 


belfende Hand und rette Sie. ch ftelle 
zungen ein Ind furire jene dunllen Ringe 


Kommen Sie da‘ 


x, junger 
e Nönen ie 
die “aldi onde» 
um Bu Aus 


83 und bringe Ihre — Kraft und Stärke zurück. 


ch lurire billig — geheim 


an der Benen, der Ihnen da8 Leben 
eichwerden, die 


* Sie einen wurmartigen, 
oder vergrößerten 


unterbindet? 


Ihre DOrgene ruiniren? Einen Brud, der 


Leben bedroht? Beitehen Hinderniffe oder Berfiopfung? 


T 
Vefkandiae AUbfonderungen? 


Abfonderungen, Ichmerzhafte Ans» 
Kranfe Männer (dmellungen, t hwunde Stellen, $ins 
und garantire volls 


nen, Sch Ienne die beite an dafür 
ftänbige Heilung. 


Männer über AO F5n, Sorten Tanek und Sehnde 
eime Kur 
wieder 


eine Da Gefunbpet, Meine ge 
ie t neue3 Leben, baut auf, madt Sie 
eibt Ihnen Kraft, die anbält. 


Bergiftete Männer 


roguen. 


ch —— leine gefährlichen 
32 garantire eine 
rein wiſſenſchaftliche Behandlung. I furire billig. 


9. I. Tillotion, M. Du 
Etablirt 1880, 


Konſultation frei. 


Kommen Gie unb uns 
terziehen Sie fi meines 
geheimen Kur. Niemand 
toird erfahren, marum 
Sie ſich ärzt behandeln 
laſſen. Konſultation frei. 


ich ver⸗ 


ber⸗ 
träftig 


Eine Wohe freie Probe - Behandlung 


Dies Ift Teine MopltHärigteits-Bedandlu 
—— des Mei — ten verſu 
eben. Dieſe freie efonder 

noBmetdode ober 

ei F Gelegendbeit, mid 

b erfahrenen Eu 
—* dab 

—— .. übren —1 eine 
men &ie heute. Agınmen 


— ne 


Den tändige Kur 
&ie 


g—fle mirb onen 
n lönnen, ede 
z Männer gemadt, 
gialiften nicht $urirt werben 
—— Sie keine 


eſte 4 der hen 
et3 bie niebriaften in 


egeben, bamtt Sie 
Shr Geld — > 


en ® sn Sa 5 Öbaen 
Ben ee Ta a ER 


er Stadt find, Asın- 


Sie 


Es wird kein Geld beaniprudt um die Kur anzufangen. 
Unterfuhung und Nath frei. 


Wurmartiger verfnoteter 
Zujtand ber Venen, von $10—$20 


Schmerzhafte 
Anſchwellungen, bon $ 5—$15 
Hämorrhoiden, bon $10-—$15 
Schwäche, von $ 5—$10 
von $1L5—$40 


Fiſtula, 
Geſchwüre und 
von $ 5—$15 


Hautfranfheiten, 


Blutvergiftung, 
Verlorene Kraft, 


Beichwerben, welche dem 
Reidenden da3 Leben 
verfauern, 

Hautausſchläge, 

Geſundheitswidrige Zu⸗ 
ſtände im Ganzen 

genommen, » on$ 5—$15 

Kieren-Zuftände, von $10—25 


von $10-—$20 
von $ 5—$i15 


von $ 5810 
von $ 3—$10 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrliche Spezitalift, 


— Une Bermpengt. Bam 1310 Ey Regent een Son 
91-93 Ost Washington Str., swilhen Dearborn u. Clark Etr. 


Man bringe diefe Unmonce mit, da biefelbe zur freien Unterfudjung ‚bezecitigk 


Zeidet nicht 


Junge Frauen in gewiſſen Ver» 
igien ſollten unter allen Um⸗ 
tänden neben abgebildete Binde 


vor und nachEntbhindbdun 
fe Bez und ftärft; 


‚tragen, da 
fann von 


ag nad) Wunidh- vergrös 


© 


en und vermeidet fpäter 


einen herabhängenden Körper, jos 


wie MuttersLeiden. 


Wir fabriziren auch befo 
belbruh, Wandernieren, 


— Bandagen zur Heilung von Ra» 


ee und für UppenbittB — 


nad der Operation — bon 82.00 aufwärts. 


Gummi:Waaren jeder Urt, 


Heißwaſſer⸗Flaſchen, Syringes, 


Tr furz jeden in dieſes Fach gehörigen Artikel in größter 


Auswahl, fets vorräthig 


Bruchbänder von 65e aufwärts; YummisGtrümpfe von 82.00 aufwärts, fün- 


nen bon uns bezogen werben. 


Erfahrene Bandagiften für Herren und Bamen bedienen täglih bis 7 Uhr 
Abends — Sonntags von 9 bis 12 Uhr. 


Rezepte für Bänder, Bandagen etc. 
au unferen befannten billigen h 


werden genau nach Wunfd des Urztes und 
reifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Thurm- Ahr auf dem gebäude, 


Ede Milwaukee und Chicage Ave, nehmt Clevater zum 6. Stod. 
Wir verfaufen feine Bänder in Upothefe. 


O 


Männer geheilt für IV 


Um allen ſchwachen und kranken Munnern eine Gelegen⸗ 
heit zu geben, en zu werden, heile ich alle, die in met» 


ner Office im 
lichen Rate von 


uni und Yuli vorjprechen, zu des einhett« 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren beza Br wes 
tagtäglich leiden und kein Mann unter gg 
wenn Ahr für eine geringe Summe nachhaltig 


werden Fünnt? 
tung, 


bei mir in Behandlung tretet. 


Krampfaderbruch, Beſchwerden, Schwäche, Blutv 
Wunden, Ab onderungen, heile ih fo Pieper aß 


Ah habe die neueften 'e 


triihen Wibrationds und Licht:Apparate, welche ich in ber 


Ctablizt 1898, 


Pehandlung meiner Patienten anmwenbe, 


Kontiultation freiund vertranttl. 


—8fſ F * Mi 
mfta 


Donnerſtaa. . bon 9 Ubr Borm. 5 


od, fyreita ag 


Süsende. Eonntags bof Did Uhe 


DR. WEINTRAUB, Diener Spezial-Arzt. 
CHINTRAL MEDIOAL TNSTITUTE, 
Bimmer 211, 112 Glas? Str., Ede von Bafhington Strahe, 2. Mur. 


Männer geheilt, 


Ehrliche Behandlung 


„Wir 


Geht zu Expert : Spezialiften 


garantiren eine Heilung.” 


Kranke Männer — Schwade Männer 
Jleruöfe Männer 


Schnell, 


Krampfaderbrud 
Blutvergiftung 


Refultate | RrivatkrantHeiten 


Schnelle 


fiher und beitimmt geheift, 


Beſchwerden 
Zugezogene Krankhelten 
Abfonderungen 


Wir bereinen nicht3 für Konfultation ober Rath. br Lönnt audh Euren eis 


tand in Wachs in unferer Gallerie der Anatomie 


Be 


fa 3 

r alle Männer. Wie 
irgend ein Spezialift in 
die von irgend einem anderen 


ber 
Wir heilen mehr 
fogleic$ vor. 


Office- Stunden — 8 Uhr Borm. bis 8 UhrAlbends; Sonntags, nur von 10 bis 3, 


Dr. Grant & Go., 329 State Str. 


Eifendahn-Fahrpläne, 


Ghicags Dfticch: 28 Üdens Str 
Great Sir Moe mb 
Weit 


Zetueue Due 
&.% 


bfabet: 
Spamore.**7:05 Um 
i Omebs, Rani. * 2:5 Om 
n Syra more » *3:00 Rız 
fa Eity, 


Dub : 
E Pr 


— 


ma 


ja | 


—KR 
& Co., 
Optiler. 215 Dearborn Str. | 


Genaue — un 3 u 4 . 
——— er fe ale 2 rängel der € Seht. | 


Do 
133 ar. :30 
6 x Rn 


Öuzer Kusen. 


BORSCH Eco. 215 Dearhsrn Str. 
15feb,bibofa& srgenübes des Boi-Difise. 


ones CHICAGO 


INSTITUTE, 


ben, eß ift frei 


als 
nfere Preiſe find nur halb Mn ci 
rperten. Zögert nit. Spre 


3 ne 5 „SS 22 327 0 22E 


|WORLD’S MEDICAL 
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84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Hair, Dezter Building. 
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ER AVENUE AND PAULINA — —— 


v 
Niebrigere Preiſe 
wurden nie zuvor quotirt als in dieſem, dem größten 


Räumungs-Verkauf an Rekord 


und wir verweiſen auf die großen Käufermengen der letzten Woche hin, als den beſten 
Beweis für die Thatſache, daß jetzt niedrigere Preiſe vorherrſchen für beſſere Waare 


als zu irgend einer früheren Zeit. 


Ginghams 
Lawns 
Spitzen 
| Ruding 
| Strümpfe 


bams 


Be Räumung zu 


... längen, bei diejem 


pfe mit mweißen 





reg. 


| AUnterzeug 
Unlerzeug 

Wrappers 
regulär verkauft für 8 


| Waills Pen 377777 GE Herabjegung " 
|| Beildeken Sri 


ber 9al3, 


Meike 


Handtücher 


Skirts e teahe 
Suils 
Hüte 


Suils 
J 


Werthe bis zu 75c, 
— Räumung zu 


für Kinder, 
werthb 1.48, NRäumungspreis 
Nr. 


werth 1.25, 
Räumung zu 


Keſſel 
Fliegenpapie 
Stärke Soda 


IE das 


mung 3 


Baffee 


Seife geröfteter Kaffee, 


MonS Dips, Perfecto Fa— 
con, 5c Bigarre, Kifte von 
50, 1.35, oder 


ftreuer, m. 


wth. 
Mittwoch, 
per ’"Etüd 


5000 Original Havana 
Seconds, reine Havana 
Einlage, Umblatt u. Ded- 
5c ſtraight Zigar— 
€ 
Ausw 


89e 
19e Sr — 


Fuß, 


hohem 


Square Deal Plug, 
30c Wth., Pfd. zu. 
Polniſcher Schnupftabat 0». 
Eiger Elippings, die beften tajfen. Cure 
im Marfte, 

per Rfd 


Notions 


Ela ft i iiche Scitenftrumpf- 
bänder für Kinder, 

10c Rth., Baar 

2 Papiere gute — 
Räumungs: 1 c 
BE see 
Weißes baumwoll. Einfah- 
band, 2 Roellen 

für Mittwoch 


Dimox 


Kings beſter 200 Yd. Spu- 
le Maſchinen⸗ 
faden, zu 2 


laser 


‚ (Gigerer Beitrag für die „Abendpoft“). 
Plauderei aus Europa. 


Von Auguft Boedlinm. 


Ser Kampf um’ Dafein. — Die gute alte Zeit. 
— Die Raifer und Reichsfürften einft und 
jegt. — ©. M. auf Reifen. — Graf BZeppes 
ins Luftſchiffa. — Die deutſch-amerilaniſchen 
Turner. — Der Herr Finanzminiſter. — Die 
neuen Steuern. 

„Dornen und Diſteln ſoll ſie Dir 
tagen, und im Schweiße Deines Un- 
gefichtes jolft Du Dein Brod efjen.” 

‚ So foll der Herr, nad) den Morten ber 
Bibel, zu unjerem angeblichen Stamm: 
pater gefprochen haben, als er ihn und 
feine Ehehälfte aus dem Paradies ver- 
wies, und wenn je eine Verheißung in 
Erfüllung ging, dann ift e3 Dieje. 

„QXon der Stirne heiß, rinnen muß 
ber Schweiß“, heißt e3 ja aud) inSgil- 
Yer3 „Slode”, und wenn man — b. 
h. bie Zeute, die Zeit und Luft dazu 
und die Gemohnheit haben, bei einer 

‘ pollbefegten Tafel und einer guten Yla= 
fche Wein daS Arbeiterelend zu bes 
Sprechen — wenn man, fage ich, ji 
umfieht und feineMitmenfden in ihrem 
Zagemwerk beobachtet, dann myß man 
bebauernd geftehen, daß es auch heute 
noch jo ift und zwar in höherem Maße, 
ala zu jener altergrauen Zeit, mo bie 
Menjchheit noch merige Bebürfnifje 
Dir feine eleftrifchen und Dampf» 

ahnen, Fabriten und Automobile 
fannte und fich fehleht und recht von 
den Bobenerzeugniffen nährte. Wenn 
ih die Winzer in ber Gonnen- 
gluth in den Weinbergen, die Bauern 

‘ auf bem selbe und die Arbeiter in den 
ı Yabriten im Schmeiße ihres Ange: 
‚ füchts ihr Vrod verdienen jehe und mir 

i borftelle, daß diefe Menfchen Frod find, 
wenn fie iiberhaupt Arbeit Haben, dann 

| möchte ich faft das goldene Zeitalter 

‚ aurüdfehnen, mo unfere Vorpäter, bie 

i ‘ alten Germanen auf beiden Ufern be3 

ı Mheines, nah Tacitus Schilderung 
auf Bärenhäuten lagen, ven Snobelbe- 
cher ſchwangen und noch immer Eins 
tranten, felbjtverftändlich Bier, das ih- 
nen ihre blonden Thuänelben unbd&ret: 
| ghen Trevengten. Uber ich fomme dann 


2500 Yds. Everett Claſſics — ar. 
in Plaid-Effelten, nur N 
einen Kunden, folange Borrath u 


Weik farrirte und weiße Madras Waiſtings in 
REN leicht beſchmutzt, werth bis zu 
19c 


750 Gtüde Valenciennes Spitzen und Einſätze, 
werth 8c per PDard, fpeziell marfirt für die gros 


Weikes oder farbiges Ruding, ( 
Verfauf geben fie fort 


Schwarze, baumwollene, — ——— Männerſtrüm— 
Füßen, werth 1 
ſo lange der Vorrath reicht, zu 


Feine, weiße, ſhaped Damenleibchen, 
aus Zgeſchnitt Hals, kurze od. keine Aermel! 
mittl. u. extra Größ., with. 250 ıı. 35c, zu.. 


Seine Ligle Thread Damenleibchen, ausge— 
fpnitt. u, furze Aerm. od. üärmello3, od. bo= 
lange od. furze Mermel, 58 Wtb. 


PBercale Wrapper für Damen, alle Grö- 
— —— 1.48, fpeziell geräumt 


Lawn Shirtwaiſts * Damen, ſchön gemacht, 
1.25, Räumung zu einer 


geſäumt und befranſt. 
bopp. Größe, extra ſchwere Marſeilles Mu— 
ſter, 1.36 Werth, ein Bargain zu......... 


Gebleichte Damaſt-Handtücher — befranſt— 
mit fanch rothem Rand—ſchwere Sorte — 
gute Größe—12260 Werth —zu 


Bm 


Shirtwaiit- oder Qumper-Suit3 
bejegt mit Cpiten oder Gtiderei, $5 reg. Preis, 
aber für Mittwod, Räumung? KheiB. 


Strohbüte für Zee, unfer ganzer Vorratb, 


Baldanzüge, Matrofenanzüge, ruf= 
fiihe Facons, in weißem und farbigem Stoff, 


‚8 und 9, affortirte Sarben, innen weiß, 
für die Mittwoch: 


große Doppelbogen Fliegen- 
Mittmod;- -Räumungspreis 


2 Pf. Stärfe umd 
Soda, u. die Mittwoch; Räu⸗ 


Nur von 9 bis 11 Vormittags 


Crockery 
Glaswaare 


Stläferne Sal;- 

Nickeltops, 

with. 10c, Stüd 

Fancy — Glasvaſen, 
20c, f. dief. Verlauf, 


a! Rorzellan Thee— 
und Raffeetaffen u .Unter- 
Auswahh ſo 
lange der Vorrath 
reicht, per Paar 


1.90 bis 3.90 


für 14far. Toldgefüllte — 
menlofe Brillen, mit Hirich3 
ginfen, bollitändig. 
„Sie en Bon Augen 


Kopfweh ——— 
zen werden beſeitigt. 


HIRSCH 


Augenſpezialiſt 


wieboldts 


1,1 Yard 
5t Yard 
X Yard 
3c Stük 
61 Paar 
5. Hz Paar 
191 Stürk 
351 Stürk 
75c Stück 
b9c Stück 
98c Stück 
7c Stück 
52.48 Stürk 
51.98 Suit 
391 Stür 


98 Suil 
291 Stürk 


1650 Ctüde, 


12%c und 10c, 


Chmarze u. farbige, Baumtmollene, — 


** 
Strümpfe Babyſtrümpfe, affortirte Farben, 
Ends, 10c Wih., zu 


tief 


Mitt⸗ 


— plai⸗ 


für Damen 


Doppelte werth, 


5 Pfd. 





Weine 


Liköre 
Galifornia Port- gb. MuS- 


fatelwein, 
Gallone 


0 Rye —* oder Galifor- 
c >23 randy, eb F 79e 


Sr 25, 1% 
31.225 Flaſche Kentucky Rye 
Whiskey, 1 Flaſche ei⸗ 
2e nen Kunden, 

voll. Quart 


81.00 Flaſche Rye öniäten, 
Ne Quart, und 50c la 
ſche Poriwein, 1.50 67 
Wth., alles für 


u. Pfeffer⸗ 


Elegante Weingläſer mit 
oder Glas 
——— — Eure 


Droguen 


Kobolo Tonic, für ale Ma- 


genleiden und Ber- 
ftopfung, $1 Gr 6le 


Swißco Haarwiederherſtel⸗ 
ler und Tonic, 
50c Größe, zu dc 


Lemfes St. Jobannes- und 


Magentropfen, 29€ 
® 


50c Größe, zu 
Kohlers Kopfwehpulber ob. 


Electric Paſte, 
250 Größe, ält..... 15c 


Te 


Thließlich doch zu der Weberzeugung, 
daß mir e8 heute viel beffer haben, meil 
wir in einem Bette fchlafen, auf einem 
Sopha faullenzen können, und nicht 
bejtändig auf dem SKriegspfad man- 
deln müffen, wie unfere Meth trinfen- 
den Vorfahren und die Herren Sndia= 
ner, die der Schnaps, die Poden und 
andere mehr oder minder pifante 
Krankheiten des meißen Mannes, zu 
Grunde richten. Auch das Mittelalter 
mit jeinen Rittern und Königen im- 
ponirt mir nicht mehr, mie 3u den 
Zeiten, als ich al3 Penäler Nitterge- 
Ihichten la3 und mich für Rofa von 
Iannenburg und andere minnigliche 
Edelfräuleins begeifterte. In den Rit- 
terburgen, deren Irümmer im Mond- 
Tchein gefpenftig auf uns niederfchauen 
und deutfehe Dichter mit Entzüden er- 
füllen und zu feurigen Balladen ent: 
flammen, jehe ich heute nicht3 meiter, 
al Zmingburgen blaublütiger Tage: 
biebe und Raubgejellen, die ihre Leib- 
eigenen, bie heutigen Bauern, bis auf 
die Knochen fchindeten, die reifenden 
Handel3leute überfielen, ausplünder- 
ten und ermordeten und mit ihrem 
Raube ein Leben wie Gott in Trank: 
reich führten. Die Menfchen und Zei- 
ten find, in diefer Hinficht meniaftens, 
boch beffer geworden. Man fehneibet 
fi) um jeder Qumperei wegen gegenfei> 
tig die Hälfe nicht mehr ab, zum min- 
beiten nicht mehr der hohen Herren 
wegen, und wenn e& boch einmal zum 
Kriege fommt, dann wirb das blutige 
Gefchäft von den Berufäfoldaten be= 
forgt, und die Leute daheim brauchen 
nur Steuern zu bezahlen und fünnen, 
wenn ihre Söhne und Brüder fiegen, 
die „Wacht am Ahein“ fingen und 
fleißig Bier dazu trinfen. Unb bie 
tapferen Krieger erhalten eine Kriegs- 
benfmünge, wenn die Gefchichte zu 
Ende ift, mit der Anfchrift „Gott mar 
mit uns, ihm fei die Ehre” oder fo 
N: und die Thre haben fie arati3 
azu. 

Jawohl, meine Herrſchaften, wir 
neumodiſchen Menſchen haben es weit 
gebracht, und in dieſerErkenntniß wol⸗ 
len wir dankbar ſein und unſeren 


ebendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 21. Zu 1908. 


Shoppen mit Behagen trinken, wenn 


es auch, wie in meinem Falle. nur 
Bertricher Waffer ift, das, wie dieBer- 
heißung lautet, Zeber- und Nierenlei- 
„ heilt und Gallenfteine zerſchmet⸗ 
ert. 

Man denfe fich einmal, e8 wäre ei- 
nem deutſchen Kaiſer des alten Reiches 
eingefallen, in einer Zeit, ‘wie der jebi- 
gen, mit Feinden ringsum, eine Reife 
nad dem fernen Norden zu machen, 
mie e3 zur Zeit S. M. der Kaifer thut, 
ober gar nach Yerufalem, wohin er mit 
feiner frommen Gemahlin demnächſt 
pilgern will, um ein Erholungsheim 
—— Sofort hätten ſich ein 
halbes Dutzend oder mehr Reichsfür— 
ſten oder Grafen in den Harniſch ge— 
worfen, ſeine Erblande überfallen, ge— 
ſengt und gebrannt nach Herzensluſt 
und ihn womöglich auch des Thrones 
verluſtig erklärt, die Kaiſerkrone dem 
Meiſtbietenden unter ihresgleichen an 
bietend. Und wenn der deutfche Kaifer 
gar gen erufalem gepilgert wäre, 
hätten ihn die megelagernden Garaze- 
nen unterwegs angefallen und nur ge= 
gen fchweres Löfegeld freigelaffen, oder 


| gar um einen$topf kürzer gemacht, nicht 


zu reden bon den getreuen Reichafür- 
ften und Grafen, die fo hübfch auf ih- 
ren eigenen Vortheil und die Vermeh- 
* ihrer Hausmacht zu ſehen wuß— 
en. 

Nichts von alledem heutigen Tages. 
Möge S. M. eine Nord- oder Süd— 
landreiſe unternehmen, möge er dem 
Padiſchah in Konſtantinopel, dem 
Onkel Eduard, dem Väterchen in St. 
Petersburg einen Beſuch machen, oder 
gar nach der Präſidentenwahl, wenn 
es nicht mehr ſo gottſträflich heiß iſt, 
dem neuen Oberhaupte der Vereinig— 
ten Staaten in Waſhington — Mr. 
Taft, wie man hier allgemein glaubt 
— freundnachbarlich guten Tag ſa— 
gen — er kann ruhig reiſen, niemand 
trachtet daheim nach der Verkürzung 
ſeiner Macht, und im Auslande wird 
man ſich hüten, ihm auch nur einHaar 
unter dem adlergeſchmückten Garde du 
Corps-Helm zu krümmen. 


Das brauchte ich Ihnen, verehrte 
Leſer, eigentlich gar nicht zu erzählen. 
Das iſt etwas, was Sie und auch an— 
dere Leute wiſſen, und S. M. ſelbſt 
ergreift mit leichtem Herzen den Helm 
und Säbel — nur bei bürgerlichen 
Leuten redet man vom Wanderſtab 
— und ſchifft fich auf der „Hohenzol- 
lern“, im Automobil oder in feinem 
Hofzug ein, um feinen Bettern auf 
anderen Thronen Befuche zu machen, 
Iruppen zu befichtigen, Kirchen und 
Denfmäler einzumeihen, oder im 
Achilleion auf der Anfel Korfu Sich 
bon den Strapazen des Regierens zu 
erholen. Das deutfche Heer hält treue 
Macht, und jelbjt die großen Manöver 
in ranfreih, an denen 300,000 
Mann theilnehmen, die gemaltige 
Ylottenfhau der Engländer an 
Deutichlands Küfte und das Gefchim- 
pfe und Drohen der ruffifchen Preh- 
meute jtören feine NReifeftimmung 
nicht. 

Wenn Graf Zeppelin näd- 
fter Tage mit feinem Luftfhiff vom 
Bodenfee rheinabwärts bi3 Mainz 
fliegt und alüdlich mieder in ried- 
rihshafen gelandet ift, fann man fa= 
gen, daß der Friede lange nicht fo ge= 
fichert war, wie jet. ‘Denn mer eine 
folcdhe Luftreife machen fann, iſt 
au im Stande, feinen Kurz nad ei- 
ner anderen Richtung zu nehmen, und 
zwar mit Bomben und Granaten al3 
eifernem Beltand. Etwa nach Weiten 
bin, nach dem Lande der Franfen, 
und meiter nach England hinüber, 
deilen Flotte einem derartig auäge- 
rüfteten Luftfchiff im Ernftfalle auf 
Gnade und Ungnade ausgeliefert 
märe. ch mil diefes Bild nicht mei- 
ter ausmalen, fondern ich überlaffe e3 
dem Xefer, dies zu thun, wenn er Luft 
dazu hat. Uber doch möchte ich be⸗— 
merken, daß man in Frankreich und 
England über den Erfolg des wacke— 
ren ſchwäbiſchen Reitergenerals ſo 
baff iſt, daß man ſchon nach der Poli— 
zei ruft. Nämlich nach einem inter— 
nationalen Uebereinkommen, das die 
Verwendung von Sprenggeſchoſſen 
durch Luftſchiffe unterſagt. Selbſt— 
verſtändlich nur ſo lange, als dieEng— 
länder und Franzoſen nicht ſelbſt 
Luftſchiffe beſitzen, die ebenſo wir— 
kungsvoll oder gar beſſer ſind, als das 
Zeppelin'ſche. — 

Ich erſehe ſoeben zu meiner Freude 
aus den Zeitungen, welche Ehrungen 
den deutfh-amerifani- 
[hen Turnern, diezum Turn 
fett in Frankfurt a./M. herüberge- 
fommen jind, in den rheinifchen 
Städten zugedadt find. Feſtlicher 
Empfang in Köln, Koblenz, Rübdes- 
heim, Mainz, mit Feiteflen und Reden 
ohne Zahl, mie fie bei folchen Verbrü- 
derungsgelegenheiten üblich find. Ei=- 
nige Heiterfeit erregte e3, daß die Be- 
börde der reichen Stadt Köln für den 
Empfang der amerifanifchen Gäjte 
nur 500 Marf bemilligt hat, eine, 
in Rüdficht auf ihr Verhalten bei ans 
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Deren derartigen Veranftaltungen, uns 
verjtändliche Knauferei, die von den 
„Kölfhe Bürger“ glänzend gut ge- 
macht werben wird. Die Reife von 
Köln bi5 Mainz machen unfere Tur- 
ner auf einem Sonderbampfer, ber 
mit deutfchen und amerifanifchen Fah- 
nen gefhmüdt ift. Einen eingehenden 
Bericht darüber erhalten Sie ja dur 
das Kabel, fomit fann ich mich auf 
die furze Mittheilung befchränten, 
daß unfere Turner hier herzlich mill- 
fommen find und fie ficherlich feine 
Klagen zu führen haben werden, am 
allerwenigjten darüber, daß fie Durft 
leiden mußten. — 

Die Zahl unferer Kurgäfte mehrt 
fich mit jedem Tage, und jebt ift au) 
ein mafchächter Finanzminifter einge- 
troffen und hat fi) in einer benacdh- 
barten Billa einquartirt. Solche Mi- 
nijter = Erzellenzen find unnahbar, 
und fo fünnen wir wohl nicht hoffen, 
zu erfahren, mit welchen neuen Reich3= 
jteuern das deutfche Volt im Herbft 
beglüct werden fol. Mir perfönlich 
ift die Gefchigte auch ziemlich gleich- 
giltig. Viel mehr, wie ich fehon be- 
zahle, mird die Gteuerfommijfion 
nicht aus mir herausprefien, fonft 
gehe ich an den Gtreif, mas mir ala 
Ausländer, der nicht jeßhpaft it, eine 
Leichtigkeit ift. ch mache e3 dann, 
wie mein Freund aus San Franzisto, 
der überhaupt feine Steuern zahlt, 
meil er fich jtet3 verfriimelt, fobald im 
Dftober Einfhägung ftattfindet. Ei- 
gentlih follten wir als Ausländer 
jteuerfrei fein, da wir hier nicht einen 
Pfennig verdienen, jondern unfer 
amerifanifches Geld verzehren. Die 
Behörden denfen aber anders darüber 
und vielleicht haben fie recht. 


— — — — 


Eine Umwälzung in der Glasin— 
duſtrie. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in 
der „Kölniſchen Zeitung“: 

Wie der maſſige, mit zugeklapptem 
Rachen daliegende hochgewölbte Kopf 
eines gluthathmenden Drachen ſchiebt 
ſich die feuerfeſte „Wanne“ halbrund 
in die weite Halle hinein. Sengend 
heißen Athem ſtrömt ſie aus, und 
Weißgluth ſtrahlt aus ihren vielen Au— 
gen. Wer es wagt, ihr feſt hineinzu— 
ſehen, der ſieht, wie drinnen gährend 
Drachenblut wallt und ſiedet, ſchäu— 
mend ſteigt. Unbekümmert um ſen— 
gende blendende Gluth aber ſteht 
ringsherum ein Kranz zyklopenhafter 
Geſtalten mit ihren Helfershelfern. 
Mit langen Eiſenſtangen fahren ſie 
dem Ungethüm in die ſtarrenden 
Gluthaugen hinein, ſtändig aus dem 
heißen Innern von dem glühend flüſ— 
ſigen Safte ſchöpfend. Schon Sieg— 
fried wußte, wie erkaltend Drachen— 
blut ſich härtet, und badete in des ge— 
tödteten Lindwurms Saft, den ſtarken 
Leib durch harten Panzer zu ſchützen. 
Auch hier härtet ſich alsbald der glü— 
hende, dem Leib des Ungethüms ent— 
nommene Saft. Aber er wird nicht 
zum Panzer, der Hieb und Stich ab— 
wehren kann, denn es iſt ein eigen Ge— 
miſch, aus dem er ſich zuſammenſetzt. 
Kieſelſäure, Kalk, Alkalien und einige 
kleinere Zuthaten ſind es, die, in ir— 
gend eine verzwickte Formel gebracht, 
da drinnen kochend brodeln und, von 
den umſtehenden Zyklopen ans Licht 
gebracht, alsbald zu ſteinharter, durch— 
ſichtig glänzender Maſſe erſtarren. 
Milder als Siegfrieds Zeit iſt die Ge— 
genwart. Sie braucht nicht hieb⸗ und 
ſtichfeſten Panzer mehr, aber der Durſt 
iſt der alte geblieben, und ihn zu ſtil— 
len, formt ſie aus der Weißgluth jenes 
Saftes unendlich viele Flaſchen von 
lieblichem Rund. Ständig mühen ſich 
die in der Gluthhitze der Wanne ſtehen— 
den Männer, die aus dem Innern ge— 
ſchöpfte Maſſe zu formen, ihr durch 
die langen, Pfeifen genannten Röhren 
die nöthige Rundung zu geben. Aeu— 
ßerſte Aufmerkſamkeit und Geſchicklich— 
keit, eine ganze Kette von Handgriffen 
iſt nothwendig, bevor eine einzige Fla— 
ſche entſtehen kann. Emſig ſpringen 
die Zuträger hin und her, die rothglü— 
henden Flaſchen den Kühlöfen zuzu— 
führen, wo ſie dreimal vierundzwanzig 
Stunden zubringen müſſen, bevor das 
Licht des Tages ſich ungehindert in 
ihren grünen Wänden ſpiegeln darf. 
Etwa 75 Flaſchenmacher ſind zu acht— 
ſtündigem Schichtwechſel unabläſſig 
um eine ſolche Wanne beſchäftigt, ſtän— 
dig aus ihrem Innern ſchöpfend und 
ſtändig die fertigen Flaſchen den Zu— 
trägern zur weitern Beförderung über— 
laſſend. Rechnet man das Hilfsperſo— 
nal mit ein, ſo ſind es wohl 90 bis 
100 Perſonen, die an einer ſolchen 
Wanne beſchäftigt ſind. Ihre Löhne 
ſind hoch, die Arbeitszeit kurz, aber 
dadurch werden die geſundheitlichen 
Nachtheile, die mit dem Arbeiten in 
der glühenden Hitze und dem Blaſen 
der Flaſchen verbunden find, nicht auf- 
gewogen. Berufsfranfheiten verjchie- 
dener Art find die Folgen jolcher Ar— 
beit. Schon lange hat man fich da- 
rum bemüht, die menschliche Arbeit 
auch bier durch die Mafchine abzulö- 
fen. Ahlen, Severin Boucdher und 
Vernay haben Flaſchenblasmaſchinen 
erbaut, die bald hier, bald dort in 
großem oder geringem Maßſtabe Ver⸗ 
wendung gefunden, nirgends aber ei— 
gentlich dahin geführt haben, daß ſie 
die menſchliche Arbeit völlig erſetzt 
hätten. Theils iſt man nach vorüber— 
gehender Benutzung des einen oder 
andern dieſer Syſteme wieder zu der 
Handarbeit zurückgekehrt, theils hat 
man ſie neben der Flaſchenblasma— 
ſchine beibehalten. 

Erſt jetzt ſcheint ſich das durch die 
Owensſche Flaſchenblasmaſchine (der 
Erfinder Owens iſt Amerikaner. Die 
Red.) ändern zu ſollen. Sie nimmt 
alle die zahlloſen Verrichtungen und 
Handgriffe, die bisher einer Vielheit 
bon Arbeitern zufielen, auf ſich, ver⸗ 
richtet ſie fortlaufend automatiſch und 


bringt es fertig in einem. Tage nicht 


weniger al3 15,000 Flajchen herzuftel- 
len. Da ein einzelner Glasbläfer mit 
den erforderlichen Hilfsträften nicht 
mehr al3 etwa 200 Flafchen burdh- 
fnittlich Herftellen kann, fo leiftet bie 


Mafhine daffelbe, was bisher 75 
Glasbläfer nebft ihren Hilfsarbeitern 
leiften fonnten, während jie zu ihrer 
Bedienung inagefammt etwa 4 Mann, 
die Ablöjfungsmannfchaft einbegriffen, 
erforbert. Aus diefer TIhatfache allein 
I&hon ergibt fich die ungeheure wirth- 
Ichaftlihe und joziale Bedeutung der 
neuen Majchine. In Erfenntniß die- 
jer Bedeutung hat fich denn auch der 
Verband der europäifchen Flafchenfa- 
brifen dazu entfchloffen, die Omen3’- 
Ichen Patentrechte auf die Herjtellung 
bon Flafchen für fämmtliche Länder 
der Erde, mit Ausnahme der Vereinig⸗ 
ten Staaten, Mexiko, Kanada, Japan 
und China für den Betrag von 12 
Millionen Mark zu erwerben. Nach⸗ 
dem in den vergangenen Monaten in 
Mancheſter längere Zeit mährende er= 
folgreihe Verfuche mit einer Omen3- 
Iben Mafchine angejtellt worden find, 
haben jeßt die Gerresheimer Glashüt— 
tenwerke vorm. Ferd. Heye in Gerres— 
heim, als größte deutſche Flaſchenfa— 
brik die erſte Owens— Maſchine auf 
dem europäiſchen Feſtland in Betrieb 
gebracht und damit zugleich die Gele— 
genheit gegeben, dieſe Maſchine, die 
nach Anſicht von Fachleuten berufen 
iſt, eine vollſtändige Umwälzung in 
der Glasflaſcheninduſtrie herbeizufüh— 
ren, bei der Arbeit zu beobachten. 

Die Vorausſetzung für ihre Anwen— 
dung iſt ein vollſtändiger Umbau der 
Ölaswanne. Sie ift nicht mehr der 
plumpe Drachentopf, der aus hundert 
Sluthaugen — Schafflöcher genannt 
— in den mweiten Raum der Hütte hin- 
einſtiert. Ulle diefe Löcher find ge- 
Ihloffen und nur aus dem Maule trieft 
dem gluthipeienden Kopfe der flüffige 
Saft in einen langfam fich drehenden 
Irog, den „Revolving Tant“. Vor 
diefem Irog aber fteht als eiferner 
ſechsarmiger Rieſe die Owensſche Ma— 
ſchine. Langſam, faſt geräuſchlos hebt 
und ſenkt ſie ſich, taucht einen ihrer 
Arme in den glühend flüſſigen Brei, 
ſaugt aus ihm ſoviel auf, als ſie für 
eine Flaſche braucht, und bläſt dann 
dieſe Menge zur Flaſche auf. Abſeits 
von dem Rieſen ſtehen ſeine Lungen, 
die ihm das Einathmen und Ausath— 
mer ermöglichen, die Gebläſe- und 
Saugmaſchinen. Jeder Arm ſaugt ein 
und athmet aus, und aus Saugen und 
Ausathmen wird jedesmal eine Fla— 
ſche, wie aus Morgen und Abend ein 
Tag. Ständig dreht der Rieſe ſeine 
Arme und ſtändig fallen die Flaſchen 
in einen Trichter nieder, der ſie in die 
Löcher einer Drehſcheibe leitet, aus de— 
nen ſie dann in den Kühlofen wandern. 
Dort haben ſie weit kürzere Zeit als 
bisher zu verharren, bis ſie in den Ge— 
brauch übergehen können. Die Gerres— 
heimer Glashüttenwerke ſind wie ge— 
ſagt die erſten, die auf dem Boden des 
europäiſchen Feſtlandes eine ſolche 
Maſchine aufgeſtellt haben; ihnen wer— 
den jetzt, den getroffenen Vereinbarun— 
gen gemäß, allmählich die andern Fa— 
briken des deutſchen Verbandes der 
Flaſchenfabriken folgen. Die Anlage— 
und Unterhaltungskoſten der Maſchine, 
die mit vier Mann Bedienung etwa 75 
Glasbläſer und 15 Hilfsarbeiter aus— 
ſchaltet, ſind derart, daß trotz der ho— 
hen Koſten des Patents die Flafchen 
billiger herzuftellen find, als mit der 
bisherigen Handarbeit. Die Majchine 
wird alfo ihren Siegeszug durch die 
Slasinduftrie machen und deren Thä- 
tigfeit böllig umgeftalten. Das hat 
man in den betheiligten Kreifen bor= 
ausgefehen, u. deshalb,um frifenhaften 
Vorgängen für die Arbeiterfchaft vor— 
zubeugen, beftimmt, daß die Mafchinen 
bei den betheiligten Fabrifen nur in 
lanafamer Folge eingeführt werden 
dürfen. Zunächit fommen 10 Prozent 
ber biäherigen Erzeugung für die ma= 
fchinele Herftellung in Frage, in den 
fommenden Nahren fortichreitend je 5 
Prozent. Plöbliche Störungen und 
Erſchütterungen des Arbeitsmarktes 
werder dadurch im Intereſſe der zahl— 
reichen Glasarbeiterſchaft verhütet und 
dieſe erhält die Gelegenheit, allmählich 
in andere Berufe überzutreten, ſo weit 
ſie nicht durch die nach wie vor auch 
neben der neuen Maſchine ihre Bedeu— 
tung behaltende Handarbeit ihr Unier— 
kommen findet. Auf der anderen 
Seite wird aber derGlasinduſtrie auch 
eine gewiſſe Gewähr für Stetigkeit ih— 
rer Thätigkeit gegeben, denn Störun— 
gen durch willkürliche, zu politiſchen 
oder anderen Zwecken angezeitelte 
Streiks, wie ſie im Jahre 1901 au be— 
obachten waren, werden künftighin bei 
weitem nicht die nachtheiligen wirth— 
ſchaftlichen Folgen haben können wie 
bisher. Das muß am letzten Ende 
ebenſo wie die Verbilligung der Her— 
ſtellungskoſten dem Verbrauch zugute 
kommen, der dem techniſchen Fort— 
ſchritt ſchon ſo vieles verdankt. Je 
billiger aber die Flaſche, um ſo billiger 
— hoffentlich — auch das Getränk. 
Das iſt für durſtige Gemüther der er— 
freulichſte Ausblick an der ganzen Sa— 
che, doppelt erfreulich und troſtreich in 
der Gluthhitze des Drachenkopfs, Glas— 
wanne genannt, in Gerresheim. 


— Schöne Ausſichten. — Aber nicht 
wahr. Fritz, ſobald wir erſt verheira— 
thet ſind, gehen wir doch gleich in alle 
I:heaterftüde, die mir jet von Mama 
perboten find!? 

-—— Gie miffen’3 beffer. — ch geh’ 
jebt mea, Kinder, wenn ihr nun recht 
artiq feid, kommt der Klapperftordh! 
— Der fommt od) wenn wir nich ar- 
tig find, Vater. 
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E.IVERSON & CO. 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Bargains für Mittwoch! 


die Yard für gute Qualität un— 
gebleichten Muslin, 30 Zoll breit, 
dc werth. 


Size | 


— $( 


die Yard für feine Kleider-Latonz, 
in hellgemufterten Sorten, — 6c 
werth. 


6c 


da3 Paar für fchlichtichtvarze und 
lobfarbige nabtlofe baummollene 
Männer-Soden, 10c mwerth. 


29€ 


Spiel-Anzüge für Anaben und 
Mädchen, von blauem Chambray, 
hübfch befeßt, regulärer Preis 50c. 

—— — Din u — — —— — 


29e 


für Gloria Serge⸗Regenſchirme für 
—— mit Stahlſtange, regulä— 
r Preis 50c. 


98c 


für Mufter-Arbeitshofen für Män- 
ner, feiner Cafjimere und Kamm 
garn, dunkle Mujter, $2 werth. 


Ic 
für große Corte 3 Draht-Strainers, 
10c merth. 
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er 10 Quart Cinmad = Kef- 
el, bejte graue Gmaille, ein 4öcz 
Werth. 


für 


19e 


für 10 Quart Wafler- oder 
Cchrupp = Eimer, feine Qualität, 
grau ematillirte Waare, 39c Werth. 


98c 


für fanch Dratbthüren, in natürl. 
Holz- Politur, mit bejtem Drabttuch 
überzogen, regulärer Preis 1.50. 


4l4c 
die Nard für Schürzen »s Gingham, 


Diane und braune Karrirungen, 6c 
die Yard werth. 


5e 


die Yard für Euitings, in bellfar- 
bigen farrirten Mujtern, 1234c die 
Yard werth. 


EEE 


nn 10€ 


für Ieinene Feniter = Rouleaur, — 
mit Spring = Rollen, — ein 2dcs 
Werth. 


5e 


für 4 Spulen Maſchinen-Zwirn, 
200 Yards Spulen, in weiß und 
ſchwarz. 


2e 


für blaue und rothe Taſchentücher 
für Männer, große Sorte — 6 an 
jeden Kunden. 


390 


für jchwarge Sateen-Hemden für 
Männer, extra gut gemadit, in al- 
len Größen, regulärer Preis 6dc. 


48c 
für Damen-Shirtmaift3,von feinem 
Lawn, hübſch garnirt, 1.00 merth. 


33c 
für Dreffing Sacquez für Damen, 
von echtfarbigem Bercale gemadt, 
50c werth. 


49e 


f. weiße Canva3-Orfords f. Kinder 
u. Mädchen, Gr. 5—8, Gr. 9—11, 
59: Gr. 12—2 für 75c. 


39 
für feine Partie von Mufter-Sor- 
fet3, fajt alle Größen, reguläre $1 
Werthe. 
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5— XX Zulland der 
| Venen, Kelcäwerden, Schwäche, gebeill. 


Die Chicago Medical Clinic heilt 
chroniſche Krankheiten. 


Wurmartiger ver⸗ 
knoteter Zuſtand der 
J Venen, Anſchwellun⸗ 
gen, ſchmerghaft oder 
anderweitig, Hämor⸗ 
rhoiden und Fiſtel, 
Blutvergiftung, akut 
Bu oder chronifch. Spes 
gg een in 8 
8 5 Tagen furirt. 
2 ur Entzündung in 
4 Gtunden eilt 
tigt. Dieſe Krankhei⸗— 
ten können nur —9 
einen erfahrenen Spegialiften geheilt 
werden. Batent-Medizinen geben nur 
zeitweilige Erleichterung. Die Chis 
cago Medical Clinic dat Behand» 
lung3methoden erfunden und verboll= 
fommnet, die chronifche Krankheiten 
dauernd heilen. Keine Schablonens 
Behandlung. Jeder Fall wird nad) 
den ihm ‚eigenen Symptomen behans 
delt. Für SKonfultation oder Rath 
wird nichts berechnet. 
u Schreiben Sie oder befuden Sie 
ie 


CHICAGO MEDICAL CLINIC 


344 South State Str, 
Chicago SI. 


Die  Spegialiften 
der Chicago Medical 
Clinic find befon= 
der erfahren in der 
Heilung der — 
den Krankheite 
Verluſt bon Raft. 
ſchwerden. wurm⸗ 
artiger, verknoteter 
J— der Venen, 
lutvergiftung; alle 
chroniſchen u. Spe⸗ 
ialkrankheiten wei⸗ 
en leicht ihren 
fortſchrittlichen Be⸗ 
tee Die Spezia- 
Iiiten behandeln erfolgreih alle 
chronifchen und befondere Krank» 
eiten der Männer, einfchließlich 
eg (Sciatica), Rheumatis- 
—— atarrh, Nieren - Beſchwer⸗ 


"Sprechftunden: von 10 Ubr Vors 
mittags bi3 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abends. Sonntags nur 
bon 10 bi 12 Uhr Mittags. Che 
Cie anderöwo hingehen, bejuchen 
©ie un? in der 


CHICAGO MEDICAL CLIME 


344 South State Str. 
Ebicago, SIL 


Unfere bejte Empfehlung ift: 
Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergefien Sie nicht, fein Geld ift erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie, 


= ücht ein Dolar if zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 
By ra zn 


2Lleroplan und Ballon. 


Sm „Neuen Wiener Tagblatt” äu- ı 
Bert jicy Streß, der eigentlige Erfinder | 
der Zuftfchraube und des Drachenflie- | 
ger3 über Zeppelins legten Ausflug 
folgendermaßen: Graf Zeppelin Hat 
einen ganz bedeutenden Erfolg er— 
rungen. Die Erklärung hierfür liegt 
bor allem in der großen Menge an Be- 
trieb3material, daS Zeppelin in fei- 
nen frahrzeug hatte. Er fann Benzin 
und Waffer zur Genüge mitnehmen. 
Ein Heiflaufen des Motors ijt daher 
nicht fo leicht möglich. Die Größe fei- 
nes „Kolojjes“ bietet ihm Raum für 
das Betriebsmaterial und bie Leichtig⸗ 
keit des Motors geſtattet ihm die hö— 
here Dirigirbarkeit. Zur Handha— 
bung ſeines Luftſchiffes ſtehen ihm 
auch eine Reihe von Chauffeuren zur 
Verfügung, und ſo wird Graf Zeppe— 
lin, mit den beſten Mitteln ausgeſtat— 
tet, wohl auch noch eine viel längere 
Fahrt zurücklegen können. Indeß liegt 
bierin die Zukunft des Luftfahrzeuges? 
Gerade für den Militärdienſt — 
den man ja bei dieſen Flugproblemen 
por allem im Auge hat — hat das 
uftfchiff Zeppelins, obwohl e3 ja ei- 
gentlich viele Anhänger unter den Mi- 
Iitäraeronauten haben mag, menig 
praftifhen Werth. Das Eleinfte Er- 
plofivgefchoß, von Tyeindeshband ge- 
fchleudert au3 dem ficheren Drachen- 
flieger, der den Kolog umſchwärmt, 
vermag ein Werf, das eine halbe Mil- 
Iion £oftet, im Nu zu vernichten. Ta= 
gelang fünnen bie Drachenflieger fi 


| noch nicht in der Luft erhalten, u er fo 

| piel Kraft haben fie jhon, um fich zu 
erheben und bligfchnell — fie haben 

| die doppelte Gejchrwindigfeit des Luft- 
Tchiffes— den Kampf gegen den Kolof 
aufzunehmen und rafh zu beenden. 
Auf dem Feltlande aber ift der gebrech- 
liche „Zeppelin“ gar nicht denkbar. 
Ein Landen ift jchon fchwierig. Ein 
Windhauch kann dieſeAluminiumhülle 
vernichten, wenn ſie nicht im ſicheren 
Fort ihrer theuren Ballonhalle ſteht. 
Als Transportmittel wird der Ballon 
vielleicht Verwendung finden können; 
aber auch hier in keinem allzu großen 
Maße. Aber die Zukunft gehört ihm 
nicht. Das Luftautomobil wird, 
wenn jene Leichtigkeit des Motors er— 
reicht und die Mängel, die jetzt noch 
dem Fahrzeuge anhaften, in wenigen 
Jahren beſeitigt ſein werden, allein 
ſich praktiſche Geltung verſchaffen. 


— Unſchuld vom Lande. — Du, 
Hieſel, durch'n Wald fürcht' i mi aber 
fo allan mit dir zu geh'n. — Z'wegen 
was denn, Annerl? — Ja, du kunnt'ſt 
mi am End' küſſen wollen. — Aber i 
kunnt ja gar nit, i muaß ja die Kuh 
führ’n. — DO mein! Die kunnt’ft halt 
leicht jo lang an an Baum binden. 

— Unter Kannibalen. — Gefange- 
ner Schaufpieler (feufzend): m dieje 


Rolle vermag ich mich nicht zu finden, 
hunderte —* 


trotzdem ich im Leben 
Rollen kreirt habe! — 

feinen Leuten): Aus dem Kerl Lin 
wir natürlih Rollfleifchl 





